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Auftrag Slresemanns zur Kabinettsbildung.
Entscheidung heule abend.

* ® e 1 1 { « , 17. 9ettm6tt . föaaflptag .) A « tlich
*”li mitgeteUt :

Der R e i ch » p rL sid ent empfing heut » den Reichs -
^ ifter des Aeußere « Dt. Stt « le « annzu eiuer längeren
^ sprach « und bot ih« in deren Verlauf die Regierungs -

Dr. Etresemann hat sich seine Entscheidung bis
'**» abend » orbehaltea .

Sitzung -er Zentrumsfraktion .
. w. Berlin , 17. Dez. (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei -

In der Fraktionssitzung de« Zentrum » im Reichstag erstat-
^ Mnächst Reichskanzler Marx einen Bericht über die politische

96 und die Aussichten der Regierungsbildung . Daran schloß sich
& Debatte , die «ach der Mittagspause fortgesetzt werden soll .
^ Wahl de« Frakttonsvorstandes wird voraussichtlich
»

"°ch dem Zustandekommen der neuen Regierung verschoben
onri". ^ man noch nicht zunächst weiß, welche führenden Per -
,,

"chkeiten der Partei für Ministerposteu und welche für den Frak-
^ orstand in Frage kommea

Die preußische Krise.
Iijj®- Berlin , 17. Dez. (Drahtmeldnng «nserer Berliner Schrstt-
^ ? "S.) Das preußische Staatsministerium hat den preußischen
li^ ag znm 5. Januar einberufeu . Wenn wir den Beschluß
iit &B verstehen, so ist daraus herauszulesen , daß eine akute Krise
Î ^ außen vor diesem Zeitpunkt nicht ausbrechen wird . Die Lano-
^ aktjon der Deutschen Volkspartei tritt am kommenden
h,

"S8 zusammen. Sollte sie — wa» vorläufig noch offen ist —
^ ^ eschluß fassen , ihre Minister zurückzuziehen , so scheint das
hf «,/ ' ' abinett daraus die Konsequenzen eines gemeinsamen Rück-
" nicht ziehen zu wollen ; es beabsichtigt vielmehr , vor den

zu treten und um ein Vertrauensvotum zu kämpfen. Das
der Verfassung möglich , da die Neuwahl des Landtags nia,l

,,, ^?uwahl des Ministerpräfidente « bedingt Die alte Weimarer
^4 » lon hat aber ohne die Deutsche Volk-Partei im Landtag nur

450 Stimmen , es fehlen ihr deshalb 4 Stimmen an der'
-«fiiii • Sie hat jedoch bereits Anstrengungen gemacht, dieses

tW "
. durch Heranziehung der Wirtschaftspartei auszu -

die mit ihren 11 Stimmen die Minderheit zur Mehrheit
^ -„ ."deln könnte, aber doch kaum bereit hierzu ist , weil ihre wlrt -
Ärv n Anschauungen in schroffstem Widerspruch zu denen der
iZ .'-^ Mokratie stehen. Bleiben dir Hannoveraner , die m ?t
Ni wl!"en das Gleichgewicht Herstellen könnten. Aber eine Regte -

so knapper Mehrheit würde gegen die Vereinigte Opposition
'»8°, "^ nationalen und der Deutschen Volkspartei sich auf die
(
je I sticht hatten können. Immerhin wissen durch diese Taktik
^ ^ ^ ŵ demokraten es zu verhindern , daß überhaupt auf dem
tyb S® »bcr Preußen die Regierungsbildung im Reich erleichtert

erschwert die Lage , weil bei den Deutschnationalen
; Strömungen dahin gehen, daß man wtchl zur Rot eine Reg >e-

Preußen mitmachen könne, die Beteiligung der Deutsch --
^ ">i " "" ber Regierung im Reiche sei aber für sie wertlos ,"tcht gleichzeitig auch eine Amgruppierung in Preußen erfolgt

Ein Vorstotz Mitterands gegenKerrwi .
IML Paris , 17. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Riillerands neue National - republikanische Liga veran¬
staltete gestern ein Bankett , auf dem er das Hauptreferat hielt .
Selbst Pariser Blätter wie der „Eclair " leisteten sich eine Extra¬
ausgabe mit der Rede Alillerauds . Was Millerand seinen altbe¬
kannten Getreuen Maginot , Reibei , Francois , Marfhal erzählte , ist
nichts Neues . Er behauptete , daß e r der „wahre Republikaner " sei.
Nunmehr aber habe sich Frankreich eine Regierung geleistet, welche
flrupellos fei, welch« die Armee, die Finanzen und den Frieden zer¬
störe . Als die französisch -belgischen Truppen noch im Ruhrgcbiet
und die deutschen Eisenbahnen in den Händen der französischen Re¬
gierung gewesen waren , sei alles viel besser als jetzt gegangen. ( !)
Das Genfer Protokoll sei wertlos . Ob Deutschland den Dawesplan
durchführen werde, wisse man noch nicht. Am schrecklichsten ( !) sei
es, daß Deutschland die Schuld leugnen wolle Tie Regierung werde
ausschließlich von Sozialdemokraten beherrscht und damit sei ju be¬
fürchten, daß die Kommunisten eines Tages die Erbschaft antreten
würden . Frankreichs Finanzen seien in schwerer Gefahr nnd man
habe in Frankreichs Kredit kein Vertrauen mehr. Die Regierung
habe nichts anderes gewußt, als daß sie die Schrechzestalt der kleri¬
kalen Gefahr an die Wand malte .

Diese altbekannten Redensarten scheinen aber nicht sehr stark
gewirkt zu haben . Sicherlich besser wird Millerand mit der Behaup¬
tung gewirkt haben , daß ein deutschen Außenminister, ( !) den er nicht
nennt , angekündigt habe , daß die Deutsch en 19 2öuntergLn -
stigeren . Bedi ngungen in Paris sein würden . ( ! ! ) .

Die elsatz -lothringische Frage.
V. H. Paris , 16 . Dez . (DrahtmelLung unseres Berichterstatters .)

Die Union republicaine democratiqu « , welche dem früheren nationa¬
len Block entspricht, beschloß in ihrer heutigen Sitzung , die Abge¬
ordneten aus Elsaß und Lothringen , welche kürzlich ihre Mandate für
die Kommission für Elsaß und Lothringen niedergelegt hatten , neuer¬
lich aufzustellen. Gleichzeitig wußten diese Abgeordneten zu ihrer
energischen Haltung . beglückwünscht und dem Wunsche Ausdruck ge¬
geben, daß sie weiterhin die Interessen und die moralische Situation
von Elsaß und Lothringen verteidigen mögen.

Das inlernalionale Schuldenproblem.
r .v . London, 17 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die englische Politik wegen der interalliierten Schulden
wird demnächst in einer Kabinettssitzung erörtert werden.
Man erzählt sich, daß der Schatzkanzler Churchill vor einigen
Tagen erklärte , daß jede Zahlung , welche England an Amerika
leiste, von einer ebenso großen Zahlung in den eng¬
lischen Staatsschatz durch die Schuldner Englands
begleitet sein müsse . In gut informierten Kreisen will man
aber an die Erklärungen einzelner englischer Zeitungen nicht glauben ,
die behauptet haben , daß die englische Regierung die Absicht habe,
eine Vereinigung der Schuldnernationen zu bilden ,
welche alle zusammen von Amerika eine Herabsetzung der
Schulden verlangen sollte .

^ieues Wetterleuchten ans dem Balkan.
Die Grenzzwischensälle in

, Albanien.
\ m

' London, 17. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)
^ "ttt Abordnung in London erhielt ein Telegramm , worin

ist ******* wird , daß eine Band « von 80 Individuen , die sich auf
Gebiet gebildet hatte , die kreuze überschritten habe. Auch"'rite Bande sei aus Serbien in Albanien eingebrochen. Sie
albanischen Truppen zurückgewiesen worden «nd die eine

zahlrelcheTote nnd Verwundet « zurückgelosse«.
„ ,,

"" irnd Mann mit Kanone«, Maschinengewehren »nd Hand-
Vthätten ebenfalls einen Einbruch auf albanisches Gebiet

Sie hätten die Grenzposten angegriffen , der Kampf' iort . Trotz allen Ableugnungen der serbischen Regierung" die Albanier , daß dte Banden in Südslawien ausgerüstet
Nu . u.

»rr

H»,

8 » ,t eWupiet wird .16 ien unterstützt

Der englische Gesandte in Belgrad lenkte die Aufmerk-
. :«t) serbischen Regierung auf die Gefahren , welche die Situ -
vfotn sich bringe . Rach einer weiteren Meldung soll die albanische
\ drei Jahrgänge mobilisiert haben , um der Aktion

Zogul Widerstand zu leisten.

r F Unlerstützunq der Arrfstandsbewegung .
J ' 17- Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ bpresse. welche auf Seiten der albanischen Regierung steht ,^ nen i e3tQmme des alban . Informationsbüros in Tirana ,
jjdfj die Aufstandsbewegung in Albanien
werde.

^ Kampf um Skulari.
N .) ~.

* l 8iob , 17. Dez. (Drahtmeldung unseres Berichterstat -
^ den

* dlutigste Kampf wird um Sk « tari geführt , der
ü äfftet« abend eingetroffenen Meldungen von den Aufstän-

i,
, , Jtbeingenommen fein soll . Die Regierung macht
^

c * i c 11 e Anstrengungen , um Skutari zu halten , und

? ist, . ' " wie Bev 'i ' kerong unter Waffen gerufen .
§ l> der % n? * "in De - r christlichen Bevölkerung der Aufforde-
)h^ibna k 3 *t i;unr ...u . mmen, während die muselmanische Be-
(?**aU

” ^ kern hc , . Det Innenminister der Regierung hat
Ei , Fussen „nd hat sich den Aufständischen in Sku -" » eschl . jsen. Außer ihm sind zahlreiche Angehörige

bisheriger Regierungsanhänger zu den Aufständischen Lbergetreten .
Die Aufständischen werden von Achmed Bey Zogul geführt und haben
eine Reihe befestigter Plätze in Mittelalbanien eingenommen.
Die Regierungstruppe », welche von Beiram Zur geführt werden,
haben sich hinter die D r i n a zurückgezogen . Fanoli und der Finanz¬
minister sollen bereits aus Tirana geflüchtet fein.

Eine russische Droynoie an Amerika.
T .U. Berlin , 17. Dez . (Drahtb .) Aus N e w y o r k wiro gemel¬

det : Der Außenminister Sowjetrußlands , T s ch i t j ch e r i n , hat an
die Regierung der Vereinigten Staaten eine äußerst scharfe
Rote gerichtet, worin er sich den unerlaubten Aufenthalt amerika¬
nischer Kriegsfahrzeuge in russischen Hoheitsgewässern ( in Sioirien )
energisch verbittet und für den Wiederholungsfall aktive
Abwehr androht . Die Rote ist dadurch veranlaßt , oaß auf den
Klippen der Schukopske -Halbinsel eine Messingplaltc gefunden
wurde , die nach der Gravierung von dem Kutter „Bär " der amerika¬
nischen Küstenwache , Abteilung für geographische Beobachtung,
stammte.

Das Staatsdepartement erklärt , der Kutter habe sich in den Ge¬
wässern der Beringstraße 1920 ausgehalten , und zwär mit Genehmi¬
gung der damaligen fernöstlichen Republik. Die Note Tschitscherins
werde keiner Antwort gewürdigt werden.

Schweiz und Sowjet .
TU. Paris , 17 . D«z . ( Drahtbericht .) „Matin " erfährt aus Genf ,

Laß zurzeit zwischen dem Vertreter der Sowjetregiernug und dem
schweizerischen Gesandten in Berlin Besprechungen über die
Wiederaufnahme der Beziehungen zwischen der Schweiz
und Sowjetrußland im Gange sind.

Amerikas Anleihen an Belgien und Griechenland.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J . 8 . Rewqork, 17. Dez . Die erste Rate der 10 0 Millionen -
D o I l a r a n l e i h e des Bankhauses Morgen an B e l g i e n in
Höhe von 40 Millionen Dollars wird voraussichtlich noch vor den
Weihnachtsfeiertagen an den Markt gebracht werden . Die nötigen
Vorbereitungen sind so gut wie beendet. Die Aufgabe der restlichen
60 Millionen wird dann nach Neujahr erfolgen.

Die 1l Millionen Dollaranleihe des Bankhauses Speyer u. Co
an Griechenland ist bereits vor der Ausgabe überzeichnet
worden.

Umschau.
17 . Dezember 1921 .

A Die Vorgänge in Nordafrila lenken in letzter Zeit immer
wieder das Interesse der Oefsentlichkeit aus sich . Kaum war bi«
ägyptische Krise durch das Eingehen Zirwar Paschas auf die englische»
Forderungen beigelegt , als die Nachrichten von bolschewistischen Um -
trieben in Tunis auftauchten . und nun beginnen wieder die Mel .
düngen über dieLagederSpanier inMarokko älarmierenb
zu werden. Die von dem spanischen Diktator Primo de Rivera vor»
gesehene Aenderung der Besatzung, die keineswegs eine völlige Liqui¬dation des marokkanischen Abenteuers bedeuten, sondern lediglich den
Zweck haben sollte, die kleinen militärischen Posten aufzugeben unddie Desatzungstruppen in größeren Garnisonen zusammenzuziehen/
scheint sich blutiger und verlustreicher zu gestalten als die Fortsetzungder bisherigen Berteidigungspolitik . Nach den letzten Nachrichten,die infolge der strengen spanischen Zensur nur spärlich durchsickern.
soll sogar die wichtigste Verkehrslinie des spanischen Protektorats , di«
Linie zwischen Eeuta und Tetuan , die vor allem von militärischemWert ist, durch di« Ausständigen unterbrochen sein . Damit wäre also
Spanien nach jahrzchntelangen wechselvollen Kämpfen im großenund ganzen auf den einzigen, strategisch allerdings wicktiqsten Punkt ,Eeuta zurückgedrängt.

Bei dieser Lage der Dinge ist es selbstverständlich, daß die Vor¬
gänge in Marokko in den allierten Hauptstädten mit
der größten Aufmerksamkeit verfolgt werden. Frank¬
reich ist wegen seiner Interessen in Tanger und wegen der Nachbar¬
schaft Algeriens beunruhigt . Zunächst versichern zwar noch die ftan -
zösischen Militärsachverständigen , daß Tanger nicht bedroht sei, aber
es ist immerhin damit zu rechnen , daß der Aufruhr in die französischeZone übergreift . Und das könnte sehr leicht geschehen, wenn die
Leute Add el Krims durch ihre Erfolge gegen die Spanier ermutigtweiter streben sollten. Die französische Regierung hat angesichts dieser
Sachlage eine Ikote in Madrid überreichen lassen , in der darauf hin-
gewiesen wird , daß die Räumung der spanischen Zone den bestehende «
Verträgen zuwiderlaufe . Da Spanien nichr mehr in der Lage sei.feine Zone, wie dies im Vertrag von 1912 von ihm zngestanden wurde,
zu schützen , lebe der Vertrag von 1964 wieder auf , der Frankreich,das Recht gibt , das Protektorat über ganz Marokko auszuüben . In
Pariser politischen Kressen ist man denn auch der Ansicht , daß Frank¬
reich nichts anderes übrig bleiben werde, als sich in der spanische«
Zone festzusetzen. Vorläufig wird man das unter der bekannten
Formel tun . daß man das Leben und dick Sicherheit der Ausländer
schützen müsse. Darüber kmm natürlich kein Zweifel bestehen , daßvon einer solchen Protektion der Ausländer bis zur Annexion nvc
xin Schritt ist . Eine Schwierigkeit dabei ist allerdings die Frage ,
ob die französische Kammer die notwendigen Kredite bewilligen wird ,
wenn eine Expedition nach Marokko notwendig werden sollte. Da¬
gegen ist nicht anzunehmen , daß England den französischen Ab¬
sichten irgendwelchen Widerstand entgegensetzen wird . Ueber diesen
Punkt scheinen sich Ehamberlain und Herriot bei ihrer Zusammen¬
kunft in Paris wirklich einig geworden zu fein . England ist zufrieden,
daß sich Frankreich in die ägyptische Streitfrage nicht einmischt , wofür
man den Franzosen genau wie im Jahre 1904 im Nordwesten von
Afrika ftei« Hand läßt . Sicher wurde auch gelegentlich der Anwesen¬
heit Chamberlains in Rom die fpanssche Frage erörtert . Daß dabei
auch Italien feine Ansprüche angemeldet hat für den Fall , daß
Frankreich Teile von Spanisch-Marokko besetzen sollte » ist mehr als
wahrscheinlich . Das geht auch aus den von Rom her verbreitete «
Gerüchten hervor » daß in kurzer Zeit eine französssch-englssch-italie -
nifche Konferenz über die Marokkofrage stattfinden solle. Von
diesem Konferenzplan rückt man allerdings jetzt in Paris — offenbar
auf einen deutlichen Wink aus London — wieder ab . aber auf all«
Fälle ist anzunehmen, daß die Frage Marokko in der internationalen
Politik der nächsten Zeit eine nicht zu unterschätzende Rolle spielen
wird , zumal Spanien keineswegs gewillt sein wird , die ihm durch
internationale Vereinbarungen zu gesprochenen Landesteil « in Nord¬
afrika ohne weiteres aufzugeben

Wie sich die Entwicklung der Ereignisse in Marokko auf di «
innerpolitischen Verhältnisse Spaniens auswirken
wird , ist zunächst noch nicht abzusehen. Jedenfalls werden auch da
die blutigen Verluste und die ungel-euren Kosten des Feldzugs in
Marokko nicht ohne Einfluß bleiben . Die in Marokko befindlichen
Truppen — es handelt sich um mehr als 120 000 Mann — kosten
dem spanischen Staat täglich 7 Millionen Peseten , was den spani¬
schen Haushalt derart belastet, daß man zu verschiedenen Kunst¬
griffen seine Zuflucht nehmen mußte , um überhaupt das Wirtschafts¬
jahr bis zum 31. März 1925 zu Ende führen zu können. Unter diesen
Umständen ist es weiter nicht verwunderlich , wenn die Neigung des
Generals Primo de Rivera wächst , das Amt des Diktators nieder¬
zulegen und wenn man sich in Spanien nach Staatsmännern umsteht,
die in der Lage wären , das marokkanische Abenteuer in einer für ihr
Vaterland tragbaren Form zu liquidieren . Ob sich Primo d« Rivera
nach den jüngsten Ereignissen solange wird im Amt behaupten
können, wie es seine Absicht war , bis das Land in Neuwahlen seine
Meinung kundgetan hat , ist eine andere Frage .

Die Auffassung Fkaliens .
Wi . Rom . 17, Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Albanien und Marokko beherrschen zurzeit das außenpolitssche In¬
teresse . In der Marokkofrage versucht die Regierungspresse offenbar ,
das Publikum auf die Möglichkeit eines italienischen Eingreifens in
der spanischen Zone vorzubereiten . „Messagero" zählt die Pariser
Stimmen aui , die einer solchen Haltung Italiens günstig gestimmt
leien. Angeblich habe Ehamberlain Mussolini zugest ' inmt . daß das
französisch - italienische Abkommen von 1916 nicht auf die Tangerzone
Bezug habe . Bezeichnenderweise spricht niemand davon ,
Spaniens Standpunkt zu der Angelegenheit ist.



Sette S. Nr . «4S. Badisi ?je Preise (Affendttnsflabe^ _ _ VttttSoitz , Seit 17 . Dezember 192t ^
über die äugen« und innenpolitischen Aengerungen in Pariser
Ententeregierungslreisen i» Zusammenhang mit de» » autsch »*

Wahlergebnis und den lausenden Lertragosragen .

DieMililärkonlroile in Oesterreich
Beginn der Generalinspektion .

TA . Wien , 17. Dezember. (Drahtbericht .) N» die « ilitS»

lontrolle abzuschliegen, hat die Botschaftertonserenz eine 8enere *

inspeltion durch den interalliierten Heeresiiberwachun- mlusŝ
angeordnet und mehrere sranzöfische , englische und italienisch« Vll*

ziere zur Ausübung der Kontrolltiitigteit nach Wi < »

entsandt . Die Seneralinspeltion wird schon in den nächsten
beginnen und sich aus das Bundesheer und die Privatin » »

strie erstrecken.

Um das KonkorÄal«
Vertagung der Entscheidung bi» nach Weihnachten.

w . München, 17 . Dez . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter«
Das Konkordat wird nun erst nach Weihmachten seine Erletr .
gnng finden , da bereits am Samstag die Lcmdtagsferien begtU»»
Am Donnerstag nachmittag soll der Ausschuß noch einmal rnsam
mentreten , da man sich anscheinend darüber klar werden milL.J ®
man die von den Rechtsparteien geforderten Garantie » und
Herten in Form einer Interpretation zum Konkordat im MamZ
gesctz unterbringen will . Die Frag « wird dadurch erschwert .
bekanntlich der Ministerpräsident sich auf einen ablehnenden StoA
punkt stellte , als ihm mchgegelegt wurde , diese Interpretation V*
tMantelgesetz selbst beizufügen. In den Synodaben und den
schüssen scheint man sich dem Standpunkt zu nähern , dag eine
lehnung der Berräge automatisch den Rücktritt de » Kirche »
regimentes nach sich ziehen könnte, da ja bekanntlich der
Präsident die Verträge Unterzeichnete, allerdings vorbehaltlich jjz
synodalifchen Genehmigung , und jetzt bei der Eröffnung der Lanb^
sqnode warm für die Annahme erntrat . Allerdings bleibt
halten , dag auch der Kirchonprästdent groge Bedenken gegen
schiebene Artikel äußerte . Trotz dieser Bedenken, die ja auch tnj *j
Rechtsparteien zum Ausdruck kommen, scheint das drohend«
des Kulturkampfes doch dahin zu wirken, dag die Annahme d «
Mantelgesetzes wohl heute schon al » gesichert
t e n kann , es sei denn, dag unvorhergesehene Zwischenfall«
Weihnachten bei den weiteren Verhandlungen eintreten . Trotzd̂
liegen auch Noch heute aus evangelischen Kreisen eine Reihe
ablehnenden Kundgebungen vor . so z. B . vom Evangelischen
in Franken und vom protestantischen Laienbund in Nürnberg

Am dte Freilassung Sillers und Artebels .
W . Blümchen. 17. Dez . (Drahtmeldnng nnfere» Berichterstatter»?

Dos Oberste Landesgericht wird sich heute erneut mit der FraA ,
der Bewährungsfrist für Hitler und Kriebel
schuftigen , da in der Frage des Frontbannes eine gewiss« Klarv»»
cingetreten zu sein scheint . In politischen Kreisen hält man eS [jjj
wahrscheinlich , dag Hitler und Kriebel noch vor Weihnachten ^
lasten werden. _ _

Lohnkürzung in Belgien .
TU. Paris . 17. Dez . (Drahtbericht .) „Journal " meldet

Brüstel , dag di« belgischen Ernbenarbe ter in «ine Lo » ^
kürzung « ingewilligt haben .

Mieterftreik
t .d . London , 17 . Dez . ( Drahtmeldnng unsere » Berichter statt

Ter Staatssekretär für Schottland . Sir John Gilmour , «mpstA
eine Abordnung der Hausbesitzer von Glasgow und von Greeuo^
Die Besprechung bezog sich auf den Streik der Mieter , der '
Elydetal vor mehreren Monaten aus,gebrochen ist. Die Delegier̂
wiesen dem Minster nach , dag ihnen dadurch 250 000 Pfund Sterb ^
an Mieten geschuldet würde . Der Staatssekretär versprach da?
greifen der Regierung zu Gunsten der Hauseigentümer ^

In der Apotheke
Dag schon Kinder oft treffend das Richtige z» finden

bewies mir neulich folgende klein« Episode: , ^
In der Apotheke , in der ich einkaufte , kam ein kleines Mäd»^

und verlangte Fug -Puder . Der Apotheker gab ihr da, <Sen«ün ®^
aber das kleine Mädchen wies das Paket zurück.

„Na . Du willst doch Fug - Puder haben"
, sagte der Apotheker.

„Ja . aber doch nur „Vasenol " erwiderte die Kleine . ^

Der englische Standpimkl..
" v . London, 17. Dez . (Drahtmeldnng nnfere» Berichterstatter «.)

Der Korrespondent der „Times " in Tanger , der feit über dreigig
Jahren in Marokko anfägig ist und das Land feit den Tagen de»
Sultan Abdul Hafis kennt, sandte gestern ein Telegramm ab, in dem
er erklärt :

Di « neu« Politik de» spanischen Marquis Estella, die Stämme
dadurch in Schach zu halten , dag er ihnen zeige , wie fie von ihren
Märkten abgeschnitten weiden könnten, sei die einzig rich¬
tige und würde dazu führen , die Stämme neuerlich zur Vernunft
zu bringen .

Der Rückzug der Spanier sei sehr schwierig gewesen,
sei aber von der spanischen Arme« mit bewunderungswürdiger
Tapferkeit dnrchgeführt worden . Hinter der neuen Linie fei jetzt
nur der Lntjerastamm unruhig . Diejenigen , welche die Verhältnisse
an Ort und Stelle studieren, feien überzeugt, dag da» spanische Ober¬
kommando mit den zur Verfügung stehenden Kräften die Ordnung
aufrecht erhalten könne . Der Korrespondent hält es für wahrschein¬
lich. dag es nicht gelingen werde, mit den Iabalastämmen bald wie¬
der friedliche Beziehungen herzustellen. Sowohl di« Riff» wie die
Iabala » feien unfähig , sich selbst zu regieren .

Dl« Forderungen Abdul Krim » seien unannehmbar .
E« sei aber nicht änsgeschlosten , dag er sich ander « stellen würde , so.
bald er sehe, dag di« Spanier mit den Antjerasstämmen fertig und
sich an die neue Linie halten würden . In London wird von dem
englischen Standpunkt kein Hehl gemacht. Man hält es
Mr möglich , dag die Eitnation in jedem Augenblick kritisch wer¬
den könne, obwohl man glaubt , dag da, nicht der Fall sein werde,
solange Herriot Außenminister bleibt . Herriot persönlich strebe kein «
Ausdehnung der ftanzösifchen Zone an . Auf alle Fälle stellt man
sich auf deu Standpunkt . dag die Angelegenheit noch nicht
aktuell werde.
Ein Eingreise» «nglkschersett» ist nur z» erwarten, wenn dt« Riffküste

bedroht « erden sollt«.
Darum wird , fall» di« Spanier gezwungen wären , ihr« Zone zu
räumen , England auftreten und verlangen , dag di«

ganz« Riffküst« nentralkfiert und unter inteenationak « Garantie
gestellt «oerd«.

Auf di« Ausführungen der ftanzöstschen Presse wird in London er¬
widert , e« sei nicht notwendig , dag Spanien alle Teile seiner Zone
militärisch besetzt halle . Auch dir sranzöfische Zone sei durchaus nicht
überall militärisch besetzt.

Unruhen in Franzvsisch -Marvkko .
TU. Berlin , 17. Dez. (Drahtbericht .) Dl« Morgenblätter mel«

den ans Oran : In der französischen Zone an der spanisch -
marokkanischen Grenze sind Unruhen ausgebrochen. Im Vezzan-Ge-
biet fanden schwere Kämpfe zwischen regulären Truppen und Rebel¬
len statt .

Keine Bedrohung Tangers .
«. D. London, 17 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Exchange Telegraph " meldet , dag das französisch « Augen¬
amt von militättschen Sachverständigen die Mitteilung erhalten
Hab« , dag Tanger durch die Riffs in keiner Weife bedroht
f-t .

Die Campbell-Angelegenheil.
, Besprechung am Freitag im Unterhaus.

vT». London, 17. Dez . (Drahtmeldnng unsere, Berichterstatter *.)
Die Sitzung de« Unterhauses am Freitag wird interessant werden.
Der Premier hat zugestanden, dag an diesem Tage di« Instruk¬
tionen besprochen werden sollen , welche das Kabinett Liacdonalb
dem Generalstaat » anwalt gab . dag keine Strafprozesse poli-
tifcher Ratnr geführt werden sollen , ohne dag das Kabinett vorher
qefvagt würde . Dir gesttig« Versammlung der Abgeordneten der
Ladonr Party unter dem Vorsitz Mardonald « beschäftigte sich
mit dar Angelegenheit . E , handelte sich besonders darum , ander«
Fälle ausfindig zu machen , wo frühere Regierungen ähnliche Instruk¬
tionen gegeben haben sollen . Es wurde nach der Sitzung von einigen
der früheren Minister erklätt . man habe eine ganze Reihe solcher
Fäll « gefunden und werde gut gerüstet in die Sitzung am Freitag
kommen . Hauptsächllch handele es sich darum , ob der Labour Party
erlaubt werden wird , Protokoll « ftüherer Kabinettssitzungen zu ver¬
lesen , welch« geheim sind .

j Die Parker Verhandlungen .
Die Probleme der Schwerindustrie . — Die Schul¬
der französische» Delegierten an de» austauchenden

Schwierigkeiten .
VH . Paris , 17. Dez. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Die Anftagen , welche man in den letzten Tagen an die Mitglieder der
deutschen Abordnung wegen des Handelsvertrages in Paris erhob
und bei maßgebenden Persönlichkeiten im ftanzöstschen Handelsmini¬
sterium wegen des Abschlusses der Verhandlungen stellte , wurden
regelmäßig und übereinstimmend dahin beantwortet , vag man durch¬
aus zufrieden fein könne und

dag die Besprechungen günsttg sortschreiten-
Nichtsdestoweniger fährt die ftanzöstsche Presse fort , beunruhigende
Nachrichten zu veröffentlichen. Heute geben zwei Blätter , welche
Herriot im allgemeinen unterstützen, offen zu , dag der ungünstige
Stand der Dinge ausschließlich auf die französischen Dele¬
gierten zurückzuführen sei. Im Senat sitzen einige sranzöfische
Großindustrielle, die befürchten — was auch in einer Resolution
zum Ausdruck kommt ~r , daß Frankreich in seinen Zolltarifen für
Deutschland Nachlässe gewähren könnte, wodurch di« französische In¬
dustrie einer deutschen Konkurrenz ausgesetzt wäre . „E r e Nou -
veile " spricht heut« von

unerbittlichen Hochschutzzöllnern des Senats ,
denen die Interessen Frankreichs gleichgültig seien , wenn nur ihre
P r t v a t - Interessen befriedigt würden . Diese Kennzeichnung der
„Ere Nouvelle" ist wertvoll und verdient sestgehalten zu werden.
Aber sie erscheint bedeutungslos gegen zwei Artikel, welche heute die
„Iournee Industrielle " veröffentlicht, die seststellt .

dag di« deutschen Sachverständigen di« Interessen Deutschlands in
rlarer und loyaler Weife verteidigten ,

und dag man den Wunsch erkennen könne , dag die Deutschen einen
Abschlag derbeisül -ren wollen. Dagegen müsse man bedauern , dag
man im französischen Handelsministerium mit einer so
sicheren Betonung nichts anzufangen wisse und dag man sich zu Aen-
oerungen habe hinreigen lassen , di« nur dazu bestimmt feien, bei den
Wählern Stimmung zu machen - Selbstverständlich mug die „Iournee
Industtielle "

, nachdem sie die Methode der ftanzöstschen Unterhändler
klärgelegt hat . als das Blatt der Industrie davor warnen , daß nicht
mehr aus Rücksichten auf die Wählerschaft die Interessen der fran¬
zösischen Industrie geopfert werden, denn

Frankreich steh« vor einer schweren kommerziellen Kris«
und die Arbeitslosigkeit werde unvermeidlich sein . Wenn diese an-
wacksten sollt «, so würde sich die öffentliche Meinung gegen die un¬
klugen französischen Unterhändler wenden. Im übri¬
gen wiesen sogar französische Industrielle sehr wichtiger Branchen in
den bisherigen Verhandlungen wiederholt darauf bin, dag mit den
hohen französischen Zollsätzen nichts anzufangen fei und dag gerade
Frankreichs Delegierte deren Herabsetzung fordern müssen . So oft
der Handelsmimster «inwandte , wenn man eine solche Herabsetzung
Deutschland gewähren würde, würde sie auch von den anderen
Staaten verlangt ' werden , wurde ihm regelmäßig erwidert , dag das
nichts ausmachc, denn
mit diesen französischen Zollsätzen sei überhaupt nichts anzufangen .

Die „Iournee Industrielle ^ schliegt ihren zweiten Artikel mit
der Feststellung, der modus vivendi , der mit Deutschland zustande-
kommen soll«, habe sehr wenig Bedeutung . Viel wichtiger würde es
sein , dag eine Anzahl persönlicher Interessen , an welche alle Welt
denkt , miteinander verquickt wiirden . Es liege in der Logik der
Dinge , dag diese Verhandlungen nicht zu Zweien , sondern im Bei¬
sein mehrerer geführt würden — eine heue Anspielung auf den von
der „Jouqnee Industrielle " bereits wiederholt vertretenen Gedanken,
dag ein großer metallurgischer Trust abgeschlossen werden
könnte.

Bei dieser Gelegenheit soll übrigens festgestellt werden - dag alle
Nachrichten in deutschen Zeitungen , als »b di« deutschen Industriel¬
len seit ihrer Abreise aus Paris irgendwelche geheimen Besprechun¬
gen mit den französischen gehabt hätten , durchaus unzutreffend
sind. Die deutschen Delegierten , die seit gestern wiederum in Paris
sind , versicherten Übereinstimmend, dag sie nichts anderes taten , als
die Reichsregierung und ihre Kollegen über den Gang der Pariser
Verhandlungen zu unterrichten . Endlich sei noch angeführt , daß
außer Fritz Thyssen , Klöckner , Bruhn (Generaldirektor v . Krupp) für
die Maschinenindustriellen noch Klotzbach und Grieve in Paris cin-
trafen .

Koefch erstatte! Gericht.
TU Berlin , 17. Dezember. (Drahtbericht .) Der nach Berlin

berufene deutsche Botschafter, Herr von H o e s ch , besuchte gestern den
Reichsangenministe « in Fürstenberg . Er erstattete Bericht

Die Engländerin .
Von

Fritz Müller -Parlenklrohon .
Ich hatte fie abgeholt auf der Dahn . Und nun sagen wir in der

Straßenbahn . Es war «ine Engländerin mit einer lauten Stimme .
Und st« konnte ein wenig deutsch . Und irgend jemand hatte ste an
mich empfohlen. Ich sei ein netter Mensch und würde ihr gernedie Stadt zeigen.

Und nun begann fie zu fragen . Gleich in der Ettagenbahn , um
keine Zeit zu verlieren . Und so laut , dag ich mir verkam , wie ein
Held auf der Bühne , auf den die Heldin vor so und so viel Ohren
»nd Opernguckern immerzu redet.

»Oo, sagen Eie , nie heißt di« Fluß hier ?" fragt « sie
.£ > e i Fluß hier heißt "

, begann ich .
„Oo. man sagt ' der Fluß , nicht d i e Fluß ?"
„Ja . Fluß ist männlichen Geschlechts .

"
„Oo ja . mjtnnlidjen , uas . bitte ?"
„ Geschlechts .

"
„Oo , ja , Geschlechts , aber sagen Sie , na» ist Geschlecht ?"
„ Geschlecht ist - Geschlecht ist —"
Ich fühlte eine dringend gewordene Aufmerksamkeit des ganzen

Trambahnwagens an meinen Lippen hängen .
. .Was wird der Mensch jetzt sagen?" dachte der ganze Tram -

dahnwagen . Und ich lagt « ein wenig unsicher und zögernd:
„Geschlecht ? Geschlecht ist eben — Geschlecht , verstehen Sie ?"
„Oo ja , ich verstehe, uttb sagen Sie , uiviel Geschlecht gibt es in

dentsch . Bitte?*'
„Wir haben drei Geschlechter ."
„O» ja , drei Geschlecht , aber sagen Sie , narnm haben Sie drei

Geschlecht ?"
Hier bemerkle ich , daß mehrere Leute , die sonst immer an dieser

Haltestelle ausgestiegen waren , voll Interesse weiter sitzen blieben.
Ich biß oie Zähne zusammen und sagte:

„Wir haben drei Geschlechter aus grammatisch historischen Ur¬
sachen .

"
„Oo ja . Ursachen , scrr gut . Ursachen , aber sagen Sie , uas hat

zu tun Ursachen mit Geschlecht?"
Ich starrte verständnislos . Teilnehmend sah mich der ganze Wa¬

gen an . Ein Todfeind von mir , der mir gegenüber saß , fing an , mich
mit tielom Mitleid zu betrachten.

„Ich meine"
, begann die Engländerin wieder , „ich habe gemeint,

Ursachen sein Sachen von Uhren , nicht von Geschlecht .
"

Ich sah hilflos den Schaffner cm . Und richtig, dieser wunder¬
volle Mensch griff ein . Ich hatte ihm nicht umsonst so oft ein Fün -
serl gegeben Jetzt lohnte sich

's.
„A solchen« Rederei , a solchen« damische ist überhaupt ver¬

boten in der Strabenbahn "
, sagte er.

Aufmerksam sah die Engländerin jetzt den Schaffner an . Dann
wandte fie sich wieder zu mir :

„Oo sagen Sie . uas meint mit Rederei dieser Mann ?"
»Rederei heigt sprechen"

, schnaufte ich .
»Oo ja, und uas i« u mit sprechen, bitte?"

„Verboten ist esl " brüllte ich mit dem letzten Aufgebot meiner
Stimm «.

„Oo ja , aber warum sein verboten sprechen in dentsch Tramway ,
bitte ?"

„Weil 's einem sonst schlecht wird !" rief , ich verzweifelt , sprang
auf von der Bank und ab vom Wagen . Und noch im Abspringen
hörte ich ihre harte Stimme sich an ein neues Opfer richten:

„Oo, sagen Sie , uarum ist geworden dieser Mann so komisch,
plötzlich .

"

Kantgefettschast .
Der Erziehungsgedanke bei Kant war das Thema

eines VortrcPs , den Professor Dr . E . Hoffmann von der Uni¬
versität Heidelberg aus Einladung der Kantgesellschaft im Aulabau
der hiesigen technischen Hochschule hielt . Der Erziehungsgedanke tritt
in den Alterswcrken Kant scheinbar unvermittelt auf . - Seine geistigen
Voraussetzungen aber gründen tief in dem großartigen Eedanken-
system des Köiiigsberger Philosophen Sie wurzeln zunächst in der
Lehre vom Primat der praktischen Vernunft , in dem Vorrang des
sittlichen Handelns vor dem wissenschaftlichen Erkennen . — Sie wur¬
zeln ferner in Kants Ansicht von der Menschheitskultur : denn die
Geschichte erschöptt sich nicht damit ■ daß sie wie alles Natürliche im
Zusammenhang von Ursache und Wirkung abrollt , sondern in ihr soll
sich eine Idee verwirklichen, die des menschlichen Kultursortschritts
zür Sittlichteit . Für Kant ist Menschheitsgeschichte der Weg zur
Verwirklichung der sittlichen Frrihet . — Sie wurzeln in dem Degrisk
vom Endzweck der Geschichte ' jeder einzelne Mensch hat die Ausgabe,
die Freiheit zu erstreben nnd so die Menschheit über den Zustand der
Natur zu erheben und in die freie Welt der Sittlichkeit zu führen .
So schafft jeder Mensch im Bewußtsein seiner sittlichen Verantwor¬
tung die eiaentlicke Geschichte . Und er kann es, denn er soll . Durch
Erziehung . »er wird der Mensch dahin gebracht, daß er das tut , was
er sott Sv . rmeckt in ihm das Bewußtsein der stttlichen Verant¬
wortung . Lic ist also die Bedingung iür die Menschheitsgeschichte . —
Der Kenner der Kantschen Philosophie entdeckt dabei die große
Schwierigkeit , die Kluft zwischen cinpirischer Pädagogik und
metaphysischem Z "- -'. n überbrücken . Es ist die gleiche Kluft , oie
Kants dulaftisches Weltbild durchzieht : denn der Mensch ist nach
Kant Bürger zweier grundverschiedenen Welten , der des Natur¬
gesetzes (der Kausalität ) und der der sittlichen Freiheit , oder der der
Erscheinung und des ' Dinges an sich. Diese beiden Welten werden
überbrückt durch das Zwischenreich der Acsthetik — darin trifft sich
Kant mit der Schillerschen Philosophie . Das Schöne ist die Freiheit
in der Erscheinung. In der Sphäre des Schönen ist der Biensch n !ch !
gefesselt sondern frei Die Erziehnna des Menschengeschlechtes zur
stttlichen Freiheit führt durch das Reich der Schönen

Wie ein- strengge'ügte Fuge erhabenste, Begriffsmusik tönte der
feinsinnige Vortrag Jedes Wort erklang an seiner ricktiaen Stelle
Vielleicht hat nie wieder der menschliche Geist ein so gründlich durch¬
dachtes und akgerund -tes Gedankensystem ersonnen, wie Kant in
seiner Philosophie . In einer so knapven, übersichtlichen , geistvollen
Zusammenfassung des Kantschen Wettbildes , spürt man aber vielleicht
doppelt stark de» persönlichen Glauben, der in Kant» Persönlichlett

wurzelt . Diesen Glauben kann man nicht lehren . Einen Ungläubig
wird auch Kant niemals überzeugen. vr . R*"°

8. Kammermusikabend des Boigt -Qnartetts . In dankens«^
Weise hatte das Voigt - Quartett (Karlsruher Streichquartt .^
an seinem dritten Kammermusikabend, der in dem -•beftl
Saale der Gesellschaft „Eintracht " stattfand , den badischen
nisten Rudolf Dinkel (Heidelberg ) mit jeinem Erstting ^ ^der „Futfa strotesca “ für Streichquartett an die Spitze de»
gestellt. Diese Kammermusik ist durch ihre Uraufführung i"
men des zweiten Kammermusikfestes in Donaueschmgen (1922) / ^ .
teren Kreisen bekannt geworden . Es stellt ein eindrucksvolles ™
in g-ntoU auf mit aufgelösten Quartenakkorden und Verwendung .
Ganztonleiter , das erregt , rasch, flüchtig hin eilt und bald zur
lösung der Tonalität hinleitet . Das zweite, ruhige Thema
uns weniger empfunden , sondern dem ersten gegenüber angkM
gebaut . Die ganze Anlage der Fuge deutet auf eine liebevolle
ftnlung und Beschäftigung mit den Werken Max Regere hin- ijj
allem wird dies kund aus der Einführung des zweiten Tbemas
aus der Engsührung . Was noch zu lernen ist, wird ihn oas
lehren : Eine Fuge nicht von einem Programm aus , sonder « ' .je
vom Thema aus mit innerer Notwendigkeit zu gestalten. Do»
Werk zerfällt deutlich in zwei Teile . Still und verhalten ziehwl
auf feine Linien gestellte , rein und stark empfundene lyrische
vorüber , der in seiner Fülle von Musik aufhorchen läßt . Uebel " ß
scn Erstling , der in seinem zweiten Teil Zeugnis gibt von
mehr als nur talenimätzigen Begabung , ist Rudolf Dinkel
hinausgewachsen. Das von Universttätsmusikdirektor Dr .
Meinhard Poppen im Frühjahr aufgeführte Orgelwerk , ein
voll Sturm und Drang , ein Psalm für gemischten Chor , OrS®„ <i»

fühlung . Besonders der zweite Teil war durch eine herzliche ^ .flißund edle Tonschönheit emporgetragen . Der anwesende KoM<7 j»
konnte mehrmals erscheinen . Nach dem zweiten Streichqnarte^ itt
D-Sur van Alexander Borodin spielte das Voigt -Quartett
Hinzuziehung des geschätzten Pianisten Theodor Rah >"
( Pzorzheim ) das Klaoierquimett von Christian Sindina
mentvoll und flüssig Sinding schrieb hier gefällige Musik . M
eigenes Leben. Ottomar Voigt , Willy G r a b e r t .Müller und Paul Trautvetter wurden durch . he^ '
Beifall geehrt .

Die Entführung aus dem Serail .

tfe-
rf«

Anlaß zu einer t,
gibt Priska Ä i ch von dem deui' chen Nationaltheater in
die als Blondchen aus Anstellung gastierte Die Eindrücke
zwiespältiger Natur Die Stimm « , die in der Höhe etwas «i*'
mit einiger Mühe behandelt wird , scheint nicht mehr völlig *>^ ,<6
verbrauchte Frische ,u beützen Das Spiel ist gewandt , fiel
vrovinzielle Mätzchen und den gekünstelten Huinor aus dem "
Wir werden weiiere Gäste zu erwarten haben . Infolge Er ^E ^ jt
von Alberi Peters butte Kammersänger Hans Bussard die ^ &
des Pedr' llc» raich übernommen . Er stellt « eine ganz prai&M
statt auf die Bühne . StaatskapellmeisterAlfred Lvrgntz J
hisse KpMhllUia Mit £ic&eaoOes t t — '

jat*
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A»S Baven .
Verbesserung- er Silzüge Freiburg —Ulm—Müuche«.
^ Di« vor dem Krieg mit zwei
2 **« Streck« Freibnrg—Ulm—SRüi
y auch durchlaxsend« Wage«- .

nellfohrenden Zugspmae « be»
, die seinerzeit unter ande»
r—München und tu einem

ifewage» Hiuterzart « —Mm hcrtte, wird bisher mit
i - einen EAzugspo« 884/886 befahren, da» tnide» nur während
7^ Hauptreisezeit , erftmoi» jetzt auch im Winter und in der Nich¬
ts nach Münch« ohne unmittelbaren Anschluß nach München und
■Jj

11 mit Wagendurchlauf zwischen Freiburg und lllm verkehrt. Es
nKjjwi feiten» der Eifenbahrwerwaltung beabfichtigt, dies« wichtige
VstDstverbindung vom nächste » Sommer äb wieder ganz-
M 'S , wenn irgend möglich zu fahren , um die süddeutschen Landes -
cJJ* Baden», Württembergs und Bayerns ohne die Umweg« über
? ^ iigart oder Dodentse« zu verbinden . Dabei ist eine Führung der-
£ vorgesehen , daß in der Richtung Freiburg —München in Freiburg

Arischluh von Schnellzug Italien und Schweiz—Basel—Frank-
Holland und Norddeutschland ausgenommen wird. Damit

»W « «ine geringe Späterlegung de» Zuges 384 verbunden sein.
!r ' der Ankunft in Mm , wo heute «in Aufenthalt von einer Stunde
rJJ) Anschluß an den beschleunigten Personenzug Stuttgart —München

ei» solcher von eindreiviertel Stunden an den Schnellzug v 59
Nmrkfurt—München nötig ist, soll der Eilzng , sofern die bayerische
Afwaltuny zustimmt, als selbständiger durchlaufender Zug bis
Lunchen geführt werden, was ein« entsprechend frühere Ankunft in

lunchen bedeutet (jetzt rund steben Uhr) . In der umgekehrten Rich -
Ns soll der Gegenzug 885 ebenfalls ab München selbständig »et«
Ä t€n und zwar hier unmittelbar als Vorzug zu Schnellzug I) 4

lunchen—Frankfurt , mit dem jetzt in Ulm bet direkt« Anschluß schon^ »«b« ist.
Tagung der badische« Architekten .

, Am Samstag «nd Sonntag fanden sich in Een ge uba ch die
N ' Ichen Architekten zu einer Tagung zusammen, um für das Bau -

1925—28 ein Bauprogramm zu entwerfen , das endlich der Woh-
Agsnot abhelfeu soll. Die Tagung , die Architekt Betzel -Karls -
M leitete, führte zu dem Ergebnis , daß die selbständige Architekten-

^ "dem» einmütig die Wiedereinführung der freien Wirtschaft
/ l

.Bauwesen fordert , damit sich die private Bautätigkeit wieder frei
» lvtigen kann- Eine weitere Forderung ist die Unterstützung der
^ "lustigen in anderer , großzügigerer Weise al » bisher . Hierzu#li)e eine Entschließung folgenden Inhalt « gefaht : -

V& te in Gegenbach zur Bundestaaung des B .D.A. versammelten
glichen Architekten bitten die badische Regierung und die badischen

mdteverwaltungen , dahin zu wirken, datz die Steuern und Ab-
di, bisher dar dringend notwendige Ausleben der privaten

Stätigkeit hemmten, alsbald aufgehoben bezw . ermäßigt werben.
^ Wnderg gilt die» für die Erunderwerbssteuer . die vor dem Krieg

sehr hoch war «nd mindestens wieder auf diesen Satz herab-
° l°«t werden muß.

j, . , besonder» hemmend und verteuernd auf die private Bautätig -
bji ! wirke» die unverhältnismäßig hohen öffentlichen Lasten und Ge -

wie da» Erundbuchamt und das Kataster sowie die Bau -
t.^ eigebühren, ferner die unverantwortlich hohen Hausanschluß-
iJr n für Gas . Wasser und Elektrizität , die lediglich die Selbstkosten

5 dürfen . Die Erträgnisse der Gebäudesondersteuer müssen rest-
^ dem privaten wie dem öffentlichen Wohnungsbau zugeführt wer-
sieu

^ wäre zu begrüßen , wenn die Erträgnisse der Gebäudesonder-
^ ,

?et nicht nur als Bautapital , sonder« auch während der Zeit des
Zinsfußes für Baugelder zur Zahlung der Zinsdifferenz ver-^ lwet wuden.

"

, 2ng. Detlef RSsiger . Aflistent a» der Technisch« Hochschule,
Ejjj hierauf ein« Vortrag über die deutsche Etadteutwicklung und

Richtlinien auf . wie die heutige Erweiterung der Städte , eine
>»<* “ -»e» Aufgaben von Stadt »nd Gemeinden, den modernen

hu77*rungm « tfprechend vorgenommen werden muß. Zur Lösung
wichtigen Frage müssen vcr allem die privat « Architekten und

»enieure zur Mttarbett herangezog« werden.

Pforzheim , 17. Dez . (Sonntags -RücksahrkarteN.) Der hiestge
„^^ hrsverein beschloß, nachdem die 100 Kilometergrenze gefallen
tz

° veretts anderwärts die Eil - und beschleunigten Personenzüge für
, ^ Ntags-Ruckjahrkarten freigegeben sind , solches auch in Pforzheim
^ ?üreben und Auslegung von Karten nach dem Feldberggebiet ,

ntDeilet> Triberg , Hornberg . Schw. Gmünd , Frankfurt . Bingen ,
z,^ .»nach, Neustadt a - H.. Landau . Bergzabern . Offenburg u . a . zu"»ragen.

Kehl, 16. Dez . (Zur Frage de» GaswerNaujes .) Zwischen
tz^ frverwaltiing uno Gaswerk Straßburg wurden seit längerer Zeit
sL ™ rt)>Uvi!gen geführt über den Ankauf des Filial 'Gaswerks in

durch di« Stadtverwaltung . Bürgermeister Dr . Weis hatte
M abend die Mitglieder des Büvgerausschusies einberufen ,
"tte»

^stellen zu können , welches die Stellung der Gemeindeoerord-
dieser Frage ist, und ob eine genügende Mehrheit für di«

W des noch seiner Prüfung durch Sachverständige harren -
li^ ^ oentDagsentwurfes vorhanden ist. Der Vorsitzende machte in

Darlegungen mit den bisherig « Verhandlungen und ihrem
totalu 5 bekannt . Darnach beträgt der Kaufpreis für das Gaswerk
bfj H 800 000 Mark . Davon wären 20 000 Mark sofort anzuzahlen ,

würde gegen 7 Prozent Zins « auf vier Jahre gestundet,
ließt das Gaswerk d « Verkauf nicht ab , ohne ein« Zu'

atz -
tvonach die Stadt Kehl selbst kein Gas produzieren soll ,

dasselbe aus der neuen Kokerei von Straßburg bezieht,
iip. L Lieferiungsvertrag wäre auf 25 Jahre abzu'chli- ßen . Einige

" tle enthaltende Klauseln sollen beide vertragsschließenden
vor Verlusten schützen. Mit 44 gegen 9 Stimmen wurde
vmih längerer Beratung beschloss« , das Gaswerk anzu-

urrd den Lieferungsrertrag vorbehaltlich für Nachprüfung
>»irff^ mbr«rständige abzufchließ « . Heber die Frag «, ob gemischt
v-7^ >ftlilber oder kommunaler Betrieb soll erst später entschieden

Der Dertrags « twurf geht i« t an Sachverständige zur
^ /ung und dann soll in der nächsten Woche in einer ordent-
-bürgevausschußsitznng endgültig darüber abgestimmt werden.

b°r t
* 0t{ (Amt Kehl) . 16. Dez . (Goldene Hochzeit.) Am 6. Dezem-

. merten ' ~ - - - -in aller Stille die Eheleute Michael B a a ß und Mariakkb rj_ — . . — en iuiiuiuci■ <Yorwarth das Fest der goldenen Hochzeit .
15 . Dez . Der Stabtrat hat die Einrichtung einer

. e beschloss « Die Einrichtung samt Zubehör wird ein «
Aufwand von 20 000 Mark verursachen. Der der Stadt nach

Heute
beginnt der Briefträgei in allen
Orten mit dem Einzug des Bezugs¬
geldes für unsere Badische Presse
für den Monat Januar. Wir bitten
unsere veiehn . Postbezieher ,
den Betrag bereit zu legen, damit
in der Zustellung ab 1. Januar,
keine Unterbrechung eintritt.

Selbständiges Vorgehen Badens in der Beloldungsregelung.
20 Prozent Erhöhung - er Bezüge - er unteren Befot - nngsgrnppe «. — Annahme - es Dotationsgefeyes

tm Äaushaltsansschuh .
Der Landtag will während seiner kurz« Tagung im alt« Jahre

mtxn anderen wichtig « vorlag « noch die N« reg«lung der Be >
amteubesoldung vornehmen . Mit dieser Frage beschäftigte
sich der Haushaltsausschuß des Badisch « Landtags in seiner Sitzung
am Dienstag . Im verlaufe der Beratungen legte Finanzmimster
Dr . Köhler nam« s des badisch« Etaatsministeriums dar , daß
es dem Lande Bad « unmöglich sei , die durchaus unsozial« Rege¬
lung der Beamt « bezLge vom November 1924 weiterhin auf Baden
anzuwenden. Er schlage deshalb im Einvernehmen mit dem Kabi¬
nett vor , vom 1 . Januar 1925 an

die Bezüge der Besoldungsgruppen I bis VI nicht wie im Reich
geschehen um 12 sondern um 20 Prozent zu erhöh« ,

während di« übrigen Gruppen entsprechend dem Borgehen des
Reichs ein« zehnprozentige Erhöhung erhalten sollen . Bei die¬
sem Vorschlag rechne das Land Baden bestimmt damit daß der
Reichstag die vom Reichsfinanzministerium angeordnete Vesoldungs-
regelung bald nach seinem Zusammentritt gründlich ändern und
durch « ine sozial« Gestaltung ersetzen werde . Das Besoldungssperr¬
gesetz könne hier überhaupt keine Rolle spielen, weil die November-
regelung de» Reichs jeder gesetzlich« Ermächtigung entbehre.

Der Haushaltausschuß billigte di« Haltung der Ba¬
dischen Regierung und ihr« Schritte in der Beamtenbesoldung . Der

Finanzminister kündigt« an , daß er in den nächst« Tag « ein« Rege¬
lung der Bezüge der badisch« Beamten in der oben angedeutet «
Weise mit Wirkung vom 1. Januar 1925 an herbeiführ« werde.

Das Dotattonsgesetz .
AnMießend hieran kam der Gesetzentwurf über die Aufbesse¬

rung der gering besoldeten Pfarrer aus Staats¬
mitt e l n zur Beratung . Der Haushaltausschuß genehmigte den Ent¬
wurf des Gesetzes , das man bekanntlich Dotationsgesetz nennt . Da
mit Ende dieses Jahres das „Dotationsgesetz" abläuft , ist di« Frag «
entstanden, ob es verlängert werden solle . Der Gesetzentwurf be¬
stimmt in seinem Artikel 1 die für die evangelisch« , katholischen uird
altkatholischen Pfarrer erforderlichen Aufbesserungszuschüsse im drei¬
fachen Betrage des Jahres 1924 . Es sollen somit 900 000 Mark für
di« « angelischen, 1050 000 Mark für die katholischen nud 24 000 Mark
für die altkatholisch« Pfarrer gegeben werden . Das Gesetz soll bis
Ende 1928 einschließlich Geltung haben . Von der Regierung wurde
daraus hingewiesen, daß die Gehälter der Geistlich « augenblicklich
den Besoldungssätzen der Beamtengrupp « VH bis VIH entsprächen.
Das Gesetz könne nicht , wie der Berichterstatter beantragt hatte , bis
1926 befristet werden , da bis dahin noch keine sicheren Grundlagen
in Form neuer Steuerkataster geschaff« wären . Der Staat habe « in
Lebensinleresse am Wirken der Kirche .

Abzug der Beiträge der Landesftuerwehrunterstützungskasie und an¬
derer verbleibende Aufwand von rund 12 M Mark soll aus Wirt -
fchastsnritteln bestritt « ' w« rd« Hierzu soll« Mehreinnahm « des
Rechnuimsjahves 1924 verwendet werden . Der Bürgerausschuß hat
die Vorlage noch zu g« ehmig« . Das Feuerwehrkommando wies in
ernenn Schreib« darauf hin , daß die Frage der Einrichtung einer
Weckerliuie schon seit 19 bis 15 Jahren erörtert werde und daß fie
jetzt zur Lösung gebracht werden müsse, da die Feuerwehr die Der-
antwoMmg für die Fortdauer des gegenwärtig unbefriedigend «
Zustandes ablehn« müsse. Nach einem Voranschlag sollen 16 Feuer¬
melder rmgebrackit werd« . Zur Erstellung eines Beamtenwrhn -
haufes mit 4 Wohnungen erhielt die Gemeinnützige Mieter - und
HandwerkergmoffeNschaftvom badischen Staat ein« Arbeitgeberzu¬
schuß von 8000 Mark , ferner ein Kommunalsonderdarlehen in Höhe
von 8000 Mark . Dieses wurde an die Stadt ausbezahlt zur Weiter -
Mlbe an di« Genosienfchaft . Das Darlehen ist mit 8 Prozent zu v«r'
zins« und zu tilg « — 3 Prozent Zins und 3 Prozent Tilgung —
und bis zum 1 . April 1934 zurückzubezahlen . Für den genannten
Betrag wird von der Gemeinnützigen Handwerker- und Baugenossen¬
schaft hypothekarische Sicherheit bewillgt . Der Bürgerausschuß hat
nachträglich die G« ehmigung zur Aufnahme von 8000 Mark beim
badisch« Staat zu erteil « .

— Freiburg , 16. Dezember. (Hans Thoma -Eedenkfeier.) Am
Dienstag abend farü» im Paulus -Saal hier eine von der Stadt Frei¬
burg in Verbindung mit verschiedenen heimatkundlich« und Kunst¬
vereinen veranstaltete Hans Thoma - Eedenkfeier statt , die
aus all« Schicht « der Bevölkerung sehr gut besucht war . Die
Spitz« der städtischen Behörd« , Vertreter des Staates , der Uni¬
versität . sowie die frühere Eroßherzogin von Baden wohntn der
Feier bei. Nachdem die wuchtigen Klänge von Beethovens Trauer¬
marsch «ms der „Troika " verklungen waren , verlas der Spielleiterde» Freiburger Stadttheater » Paul Smolny d« Dankesbrtef Hans
Thomas an di« Stadt Freiburg au» Anlaß seiner Ern « nung zum
Ehrenbürger der Etgdt . Hierauf ergriff der Schriftsteller Hermann
Sri » Buss « zu einer schlicht« Gedenkrede das Wart . Er zeichnet«d« Menschen Thoma in seiner inzrig« Natürlichkeit und unge¬
künstelt« Frömmigkeit . Herkunft und Werdegang des Künstlers und
bob die charakteristischsten Züge aus seinem Leben hervor . Mit kurzen
Strichen « twarf er ein Bild seines Schaffens , flizzierte Geist und
Seele seiner Kunstwerke und betont « , daß Thomas Kunst auch da , wo
sie nicht von allen verstanden wird , urdeutsch ist . Die Schlußwort«
des Redners berührten den großen Maler als Schriftsteller in sein «
späteren und letzten Lebensjahren . Anschffeßend wurden einig«
Stellen aus Werken Thomas verlesen. Den Abschluß der würdigenund eindrucksvollen Feier bildete das Vorspiel zu d« Meisterfinge«
von Richard Wagner .

Lörrach, 16. Dez . (Selbstmord .) Heute früh 7.00 Uhr stürzte
sich im städtischen Krankenhaus eine 64 Jahre alte Frau aus Lörrach
aus einem Fenster des zweiten Stockwerks auf den Hof hinab und
blieb mit zerschmertterten Gliedern tot liegen . Die Frau hatte sich
vor etwa 14 Tagen einer Operation unterzogen und sah ihrer Ge¬
nesung entgegen. Sie zeigte jedoch in der letzten Zeit des öfteren
Spuren von Schwermut und dürfte die Tat in einem solchen Anfall
begangen haben . Der Mann der Verunglückten befindet sich ebenfalls

im Krankenhaus . Die Frau hatte ihn am Abend vor der Tat noch
besucht .

) ! ( Sihluchser, 16. Dez. (Brand .) Gestern mittag gegen 12 Uhr
brannte ein im Gewann Wüstengraben Gemeinde Blasiwald gelegene»
domänen -ärarisches Pachthaus , in dem die beiden Familien
Wegwart Ferdinand Büche und Holzhauer Emil Modispacher wohn¬
ten , völlig nieder . Das Vieh konnte gerettet werden . Der
Brand istaus unvorsichtiges Hantier « eines Jungen mit offenem
Licht auf dem Bodenraum des Hauses zurückzuführen.

# Donauefching« , 13 . Dez. (Eröffnung einer Landwirtschaft¬
lichen Winterschule.) Im Januar des kommenden Jahre » wird hier
eine Landwirtschaftliche Winterschyle eröffnet werden . Die Anstalts¬
räume werden von der BezirkssparkasseDonaueschingen zur Verfügung
gestellt . Der Unterrichtsplan steht u . a . auch für die Söhne von Hof -
gutsbesitzern des Schwarzwalde » besonders wichtige Unterrichts¬
stunden über Waldwirtschaft vor . Der Unterricht wird von einem
staatlichen höheren Forstbeamt « erteilt . Unter gewiß« Voraus¬
setzungen ist für später die Errichtung einer „Wälderschule" im
Schwarzwald , nam « tlich für den Unterricht über Wald - und Weide¬
wirtschaft, geplant .

( ) Konstanz, 16. Dez . (Eine Automobilfähre über d« Boden¬
see.) Für den gesamten Kraftwagenvevkehr an der Westseite des
Bodenisees bed« tet es eine außerordentliche Einbuße an Zeit , Be¬
triebsstoff und Abnützung, daß durch den Zipfel des Uebsrlinger
Sees der Verkehr stets zu dem weiten Umweg gezwungen ist, wenn
er sich zwifch« d« Richtuim« West-Ost abwickelt . Es soll daher zur
Abkürzung des Weges zwischen Staad bei Konstanz und Meersburg
eine Äutomobilfähre eingerichtet werd« , auf die von Kraftwagen
übergehen und so die kürzeste Wasierentfernung in dieser Richtung
benütz « . Die Fähre echält eine Tragkvuft von vier belad« « Last»
kraftwagm . Die Fähre wird von der Stadt Konstanz eingerichtetund betrieb « , Konstanz richtet auch die Zufahrt an der Schiffslandes¬
stelle Staad her , während die Stadt Meersburg die Kost« für eine
Anleqestell« bet Meersbnrg Lbe« ehm«n soll. An Hemd de« Umfange»des Kraftwagenoerkehrs rechnet man mit Sicherheit «mf «ine Reu -
tabilität der Einrichtung .

Weümachfs -Verkauf !

Otto Fischer
Karlsruhe I. B. vorm . Z . Stüber KalserstraB « 130

Voll ' und Kamelhaardecken
Daunendecken = Steppdecken .

2nas»

l

\
\
\

Gute Altertümer
Müdel . Silber . Lt, « e .Uhren. Miniaturen . Por¬
zellane kaukt ioriwüdr

Altkunfl
Mar Salle .saggg riammnr. 7»,(Eaiö Baiikr ». früh . .Nai-

irritratze 238 . Tel . 1040.

um ) > m

„ . vermitteltRei « a « a & ft «SaiieiitraNe Nr 88.Ltlelon dir . S28N. 2!
Lebknsmillel > Geschäft
mftgr. SauslSÜ-stadl)
Eins.. Stalluna Nkmttelekir. i! >cht, Laden und
4 Zimmer ioi . , . beziehen ,vrei » 84.00g

Anzahlg . 16— 20,000 M.
Lebensmittel - Geschäft
jevr amaevend. gea . eineTau ' Mw . von 8 —4 ^jimioi. für 3500 m zu ver¬
kamen . S841996
,W < Büro Kult

Kai 'erQra ' e 14 h

Schöne Uilla
in Pnllendori xbüne
Loa«. 3 Min . v . v . Bahn.
6 schöne 31mm . mit Bai-
ton . Küche . 2 aroke Man¬
sarden Speicher u . lleller»
rSume . Gemüse, u . 8ter-
aartcn von 14 Ar . koiort
irei und aünstio «u ver.
kauien
Anacboi « erdeten unierNr. RlOOfl an die Ba»

bliche Dress «.

HAUS
mit LedcnsmtttelgesKitlt .
Röhe Karlsnch «. ?«»tr.
aeleaen , an kavitalkräst.
Käufer zu verkauf. An-
»ebote unter Nr . 551251
an die Badtlch « Presse .
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Ahmed Zirwar Pascha Jtalo Balbo. « Präsident Hainisch .— . . . -V - — - - ^ . .» 1̂ 1
Mt neu« ägyptische Minister- Der Generalissimus der fascht- Zur Wiederwahl des Bundes -

Präsident. sttschen Nationalmili -. Präsidenten der österreichischen
Nepublik.

Zum Besuch Chamberlams in Paris .
JL Ehancherlain; 2. Herriot; 3. Briand ; 4. Painleve ; 5. Lonchcur; -

6. Francoisalbert.
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Freiherr von Maltzan. biunstcraloirettor von Schubert Pros . Lauer Scharweiu »,
Oer Nachfolger Medtfelds auf ist als Nachfolger von Maltzans der bekannte Klaviervirtuose , ist

x.™ -- für den Posten des Ctaatssckre » kürzlich in Berlin gestorben-
tärs im Auswärtigen Amt aus-

ersehen worden.

dem Botschafterposten in
Washington .

'

Z. R. III zum ersten Male als „Lo^ Angeles" über Washington .
Das Luftschiff umkreist das Kapitol
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ktromliuienauto der Dixk -Werk«.r
Jur Eröffnung der Berliner Automobtt - AusfteUnng

Neuartiger einachsiger Perfonenanhänqer für Ueberlandauto », acht
Personen fassend.
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Die Weihnachtsgaus .
Auf dem Berliner Viehhof « ntzetroffeu« Gäui» nehmen ei» Bad«

Die Sonneberger Werhnachtspuppen- und Spielwaren-Industrie.
Grotzvater und Enkelkind bei gemeinsamer Arbeit a» Holzspieljachen,Heimarbeit .)
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Die Berliner Aulonwbil-Airsstellung 1924*
Lastwagen « n - Motorräder .

(von anfetem SanbeC&eri^teiftatteT .)
Berlin, 14. Dezember .

Personeimmgenihalle dicht geballte Meiffchemirasien , die
die einzelnen Stände umstehen und besuchen . An der

Erst erbaute « und räumlich noch größeren LAstwagen -Halle ,
^ " Etuch di« Motorräder und ein grosser Teil des Zubehörmaterials
i^ ^ ovacht stnd , nicht ganz so dichte Menschenmassen , aber immer
w

®
!eIe Hunderte von Besuchern. Es ist erstaunlich, wie viel

»Cr die Automobil -Ausstellung nach Berlin gelockt har . Die
0 *" 901 Westen, wo sich di« Ausstellung befindet , gleichen einer
tẑ ^ rawan« , und die Berliner Hotels sind besetzt bis auf das letzte
^ A « Ausstellung selbst ist beschickt von annähernd 1000 Firmen .

Aussteller bringt Gutes , viele auch Neues und technisch
»^ Ertjges . Wollten wir alle ausstellertschen Einzelheiten er-

— der Raum einer ganzen Zeitung würde bei weitem nicht
Ätzen.

führend das Eros des Publikums die Halle der Personenwagen
itn Art . ist der Neubau mit seinen Lastkraftwagen . Aggregaten , mit
t ^^ torrädern mehr der Treffpunkt der Techniker und der Kauf-
^ aerten . Gewiß bietet für das Auge des Besuchers die Per
fi/ ^ ktenschau mehr Reize. Di« Lastwagen-Ausstellung aber , die
tẑ rllung des Zubehör -Materials , di« Schau der Motorräder —

es bietet dem eine skulle von Anregungen , der nicht raffiniert
^ Machte neu« Typen sehen will , sondern technisch industriellen

schritt.
- Die Lastwagen-Ausstellung.

beim Eintritt in di« weite lustige Halle grüßt der Stand
l >^ ^ ler -Akotoren-Werke. Hinter der Barriere steht ein Daimler
^ .̂ en -Lastwagen mit Vierradbremse . Daß Lastkraftwagen mit

geliefert werden , ist eine technische Neuheit , deren
ff L. 0 nicht zu unterschätzen ist . Hochinieresiant ist daher auch

der deutschen Last-Automobiliabrik Akt .-Ges . Daag in
Die Daag zeigen je ein Chassis ihrer drei Standard -

"rit Vierradbremse . Die Daag m-rwendet in weitgehendem
Leichtmetalle: deren Motorgehäuse . Oberteile , de Zulinder

'itsitit * ttus einem Stück in Siluim gegossen . Das ausgestellte
^ Chassis kann mit einem gleichfalls auf dem Daag -Stand

Omnibus -Anhänger , der gleichfalls Vierradbremse besitzt
" werden . Sollte sich der Anhänger einmal losre gen , so

er sich selbsttätig ab . .i-Adrucksvoll präfentiett sich ein Ausstellungswagen der nppl -
. lvette , besten Motor zwischen den Vordersitzen eingebaut ist.

,
-^ansa Lloyd-Werke zeigen u . a . Ausstellungsobjekten einen Rsile -

der etwa dem kalifornischen Tvp entsprechen dürfte , und der ,n
!r -? llaitün Aufmachung und äußerst soliden und bequemen Annen-
r^ tung das Vorbild eines angenehmen Reile -Omnibustes dar -
!ig7. Aei diesem Erpreß -Onnnbus stir den Ueber^andverkchr fallt
u "*ts das langgesttecktc . tiefliegende Omnibus - Chassis auf . dem
llz Ein Anhängoivagen für 12 Personen beigegeben werden kann.

Eere Han ^a -Lloyb-Neubeit finden wir einen elektrischen Kar -
hjg 5 Tonnen Last und den Elektro-Schlepper.

»? ue Zugmaschine. , , . .
«t,,

* D!«r«felder Dürkovp-Werke. die im La>twagenbau be' onders
j^ ngssSh^ siud . haben mehrere ihrer Typen aus ihrem Stand .
N? Einzeln« der Dürkonp-Ausstellungsobiekte zeigt deut 'che Werk-

^ arbett und technl -be Durcharbeitung in Hockckultur.
l- w den leiftungfähgsten deul 'cken Laustauto - ^ abrik^n gehört
l^ Einog in Plauen , die mit ibrem ..Wobnomobil " der Lastwagen-
C ' t» sonders interessantes Ausstellungsobiekt beschert hat . Das
Ŝ vWohnamobil " ist für Unternehmer und Reisende. W unab
^w 0on ciITctt Rtmerbinbtmß-e 'n auf ihre ftafvrten tftre De wüste-
^te ^ Enstände mitnehmen wollen und die gleichzeitig in ihrem
&ij- ®*r Sekretärin in fc>V Maschine diktieren wollen , dos Deföstde-
ip Mittel d-r Zukunft . Gegenüber dem Wohnowobil finden wir

Domaa -Chasiis eines dreiachsigen Bomag -Omnlbusi - s mit
it^ ker dritter Akb'e . Guten Eindruck hinterkäi -t ie^ sn ein Büssing-

Mit Sechszylinder -Motor , sechs Rädern mr 6 Tonn -n N"tzfa,t
äußerlich schön-n und im Innern pollio"' mc>n . amtru -

b.Is,Omnibusi 'n gehört auch ein Zßsitz' ger N A G . Ueiierlgnb-
[*WÖt,s * Platz für 50 Personen gibt Dies Fab '-gest- il bat dr« ,

Eindrncksvoll wirkt auch ein vor dem Ausstellungsstände ge-
5>mt -srkipper bet N . A . G-, dessen Srhassum; und

zeitgemäß sind . , , r
u-i „

11 alle Aussteller zu erwähnen unmöglich, wogen zu guterietzt
( 5,

*^ di« sehenswertesten und außerordentlich so^d konstruierten
N Nutzkraftfabrzevqe und die vermiedenen Avsstellunasoh -

Benz Werk- Gaogenau erwähnt lein, die eind-uck-nosi be-
i ^ vaß di« deutsch« Lastauto -Technik keine A ' -slandskonlmrenz

asten braucht . Am Geo -nteil ihr überlegen ist.
. Die Motorräder .

( t r Südnlügel der neuen Ausstellungshalle von den Lastwagen
i» enthält der Nordflügel die Stand , der Motorräder . Hier ist

'' "fr? .
'5

, wterestant zu beobachten, wie starke Umstellungen in der
^ . " 'vn in letzter Zeit eingctreten sind Es gibt fast ke-ne Ma -
»r,

'tkiend eines Fabrikats , die d- m Modell gleicht das im Var -
l»„ŝ rgestellt wurde Oisensichtl' ch ist die Anlehnvna an eng' istbe

.
' mr . immerhin des deutschen Eigenarten und deutschen De -

. 'st Rechnung getragen worden.
i-ZriAkucksvoll präsentieren sich beim Eintritt in die Halle die
» »Minen der DeutMen Werke. Das Enzylinder V .-Rad hat

leitet aber effektiv bis annähernd 10 PS . Der Rahmen
, räumliches stsackwerk ^ . _ _

dem Stande von D K W . finden wir mehrere neue D K .W -
i dnrunter eins , das durch Anlchrist anaibt daß es die 01 000-
i ^ chrne ist , die die Zschovauer Motoren -Werke von Rasmusien

" haben Bei den D .K .W -Neuichüpfunaen ist die bisher
h ^ .^ relene stsahrradrahmen-Konstruktion verlosten . Ob es aber
^ »^ mtellungsobiekt des so unendlich viel verbreiteten bisherigen

ie ^ ^ liodells ist oder ob es stch um die neuen Tvuen handelt —
i», ausgezeichneten Eindruck und rechtfertigen das Lo -
. ..das kleine Wunder ".

3iSH , und Wanderer beides führende Marken im deut -
'
% ».

' ? lorradbau , mag später einiges gesagt werdeu . D 'e Typen
'< bnll 'ler Beachtung wert . Aeußerst vorteilhaft präsentieren sich
"" B .M W -Maschinen der Bayerischen Motorenwerke in'♦rvn Xü siwuiiwuiwii wi w »« ii «/v »*v . ..
‘ tz

' " ' Di« B .M W . -Ma 'chinen fallen auf durch ibre glatte lform .
wird durch ein Kardangelenk betätigt . Der Tachometer

'Valls eine Neuhett beim Motorenbau , io anaebracht . daß er
auf dem Getriebe wirkt . Origmell ist der Rabmenban

und Holzwarth Maschinen, deren oberes Rabmenrohr durch
* /p 'Mirttanf ersetzt wird . Die Windhof-Krafträder fallen aur

äußerst interestante Reukonsttuktion : durch e-'nen waster-
lg- D Kompressor . Daß ein Motorrad mit Komprestor entsteht,

l ^ // «Ubeit besonderer Art . auf deren Bewährung man gespannt
'!« ^5 - ^ Mögen schließlich als konstruktive Neuerungen aus der
|)t K , lvrnorte nur noch die neuen Allrigbt -Modelle und die All-
E» »^ .''Maschinen erwähnt sein di« in fünf verschiedenen Mo-
iiWfJSt werden , so wie schließlich das Motorrad mit dem litc -
»de^ ^ Enlationsnamen „Tarzan "

. Es ist umsteuerbar , ohne
auf Rechts- und Linkslauf des Motors , lediglich durch

und ohne Leistungsminderung .
amt -Eindruck des ersten Ausstellunqsfatzes in beiden Aus -

tz,,. f§ allen ist der, daß der starke Skeptizismus der Mehrzahl
” Heu » ^ der Wirklichkeit nicht standbält . Es wäre verfrüht ,
.^>e x » Etwas über den Geschäftsgang zu sagen. Schließlich aber
Gst r . tschz Automobil -Ausstellung sa nicht nur reines Verkaufs

Landern eine Kundgebung deutscher Arbeit , deutscher Lei -
wkeit . Und das hat ste unbedingt und einwandfrei erreicht -

S . Doerfchlag . t

Die Automobilausstellung —
ein geschäftlicher Gtanzersoig.

Berlin , 15*
Dezember -

Was waren doch die Autoindustriellen verstimmt darüber , daß
aus verschiedenerlei Gründen die Wuiomobilausstellung r924 in die
Mitte des Dezember verlegt werden mußte. Sie waren pessimistisch
und glaubten , daß kurz vor Weihnächten ersolgbringendes Interesse
für Kraftfahrzeuge und Zubehör kaum zu finden sei. Von der
Stunde an , in der die Tore der Ausstellungshallen dem großen
Publikum geöffnet wurden , verwandelte sich der geschäftliche Pessi¬
mismus der Aussteller ins Gegenteil . Die Nachfrage und der
Kauf von Fahrzeugen war groß , bei einzelnen Firmen so¬
gar sehr groß. Die Stände der Motorfabriken waren stark umlagert
und die Zahl der Maschinen, die auf der Ausstellung zum Verkauf
gelangten , wird schon heute aui mehrere hundert geschätzt. Daß in
der neuen Ausstellungshalle , die auch das Heim der Lastwagen ist,
der Kauf von Lastwagen weniger rege von statten ging als der
Verkauf von Motorräder , ist ganz selbstverständlich. Immerhin
werden auch die Lastwagenfrabriken die wirklich Hochwertiges und
für den Fahrgebrauch Nützliches zeigten, zufrieden fein, denn manch
großes Jndustriswerk hatte seinen Einkäufer in die Halle am Kaiser¬
damm entsandt , damit ei sich dort von den Fortschritten der Technik
überzeugen und den geeigneten Wagen besorgen könnte. In der
Personenwagenhalle herrscht ob des günstigen
Vertan fsgejchästes Frohstimmung . Der Besuch der
ganzen Ausstellung war vom ersten Tag an über alle Erwar¬
tungen groß . Am Sonntag müßten die Ausstellungseingänge
mehrmals polizeilich gesperrt werden, weil die Hallen überfüllt
waren . Die Aussteller hatten angenommen , daß der Sonntag ledig¬
lich „Schiente"

, aber keine Käufer bringen würde. Das Gegenteil
war der Fall . Auch am Sonntag befanden stch unter den 75 000 Aus¬
stellungsbesuchern dieses Tages viele Käufer , und sogar so hoch¬
wertige und mithin auch im Preis hochstehende Fahrzeuge wie May¬
bach . Audi wurden an diesem Volkstage verkauft . Das . Allge¬
meinbedürfnis nach Kraftfahrzeugen trat nie so stark in Erscheinung
wie im Verlause dieser Ausstellung , die von der Mipute ihrer Er¬
öffnung an bis zum Schluß in den Spätabendstundeu stets viele
Tausende von Besuchern in ihren Hallen zählt . Besonders groß sind
die Erfolge jener Firmen die einen guten Namen als Qualitäts¬
fabrikanten besitzen und die trotzdem preiswerte Volkswagen Her¬
stellen . Mehrere hundert Wagen haben die Opelwerke verkauft,
wobei der kleine 4 8i? -Zweisitzer und die neue 41^8-Dreisitzer -Type
die weitaus meistbegehrtesten Objekte waren .

’
Auch Brennabor

hat feinen 6i? 8-Wagen in großer Zahl abgesetzt . Gegen die Neu¬
konstruktionen bisher unbekannter Firmen bestand ein gewisses Miß¬
trauen , das ja nur zu erklärlich, obgleich in manchen Fällen unbe¬
rechtigt ist . Aber auch Kleinwagen hoher Quasttät und demgemäß
nicht billigen Preises , wie z . D Dixi , N .S -U . , Wanderer , wur¬
den mehrfach gekauft. Nicht so zufrieden wie die Kra 'twagenfabriken
scheinen die Karosiiers . obwohl hier die Verkaufserfolge durchaus
unterschiedlich sind.

Der geschäftliche Eefamteindruck der Berliner Autoschau ist
jedenfalls der : großes Bedürfnis nach Kraftfahrzeu¬
gen aller Art . übe , Erwarten großer Umsatz in allen

Objekten , selbst in teuren Luxuswagen , und damit ein ge¬
schäftlicher Erfolg , wre er selbst von Optimisten nicht ver¬
mutet worden war . S . D.

Briefkasten.
(StwfMecn können mir BerUcksichttgung iinven . wenn die laufend« Swo»^ >

menls -Qnittnnz und die Porto -AuSgaben vetgekügi werden .i
410 . L . H ., 1VVÜ: Die Hausordnung vcrvilichtet die Mieter zur T r c p»

penbcleuchtuug wäbrcnd der im Haujc üblichen Berketzrszeit bi»
zum Schluß der Haustüre . Die rvileter haben diese Berpftichtuug ciuzu -
halten, wenn ste sich vor SchadenSanivrüchen bewahren woürn.

417. Rr . IM«: Tie Untermiete bedarf »er Genebmigknug d« S Ver¬
mieters in jedem Mtetsfall. Uebcrschretten der geieblichcu Miete nur nach
Lage des CTinzelfallcs auf Strafbarkeit zu beurtette «, Rückforderung »»
anioruch aus die zuviel gezahlte Miete .

418 . A. 11. : Das Privattestament erscheint ungütttg. da de«
Erblasser nicht mcbr tu der Lage war, seinen Willen eigenhändig nieder¬
zuschreiben. Erbanscchtung im Anwaltsvrozcß.

422 . A . E . W . : 1. Saargebiet glli als Zollgebtct , Zollsätze den»
Hauptzillamt zu erfahren. 2 . Beigabe von Gescheokartikel »
bei normaler Warenabgabc kein unlauterer Wettbewerb und keine Lot¬
terie .

424. 2 . Dt., 21)«. : Die Schadensklage gegen den Autobal »
ter ist begründet , die Hastpflichtverstchcrung kommt nur gegenüber de»
Aiktohalter in Frage. Das Nähere ersabrc » Ste durch Ihren Anwalt.

A . B . Pf. r Dollarkurs am 20. November lSSt war 278.
426. SB ., Lahr: Die Tochter bat gegen den Vater «inen gesetzliche»

Stnsvruch aus eine angemcisene Aussteuer zur Errichtung eine»
Hausstandes, eine berechtigte Weigerung des BatrrS liegt nicht vor . die
elterliche Einwilligung zur Heirat ist nicht erforderlich , da die Tochter voll¬
jährig «ft.

488 . 8 . I . B . : Die BertragSkautton unterliesi nach Sachlage
der vollen Aufwertung nach Umrechnung der geleistete» Zahlungen, ki«
Kriegsanleihe ist zurückzunehmen oder Ersatz nach dem derzeitigen Wert.

Büchersche, « .
Heinrich Feöerer: Pavst «ud 2aiser i« Dorf. Romin . Geheftet

8.30 Jl , Ganzleinen 7 .50 Jt . iGrote' sche Sammlung von Werken , zeit»
geiiöstlichcr Schrtititeller, Band l88i . Berlin . <8 . Grote.

Im Vertag von Leos u . Müller sind erschienen : Die stet»«» Schwaden .Bon Ludwig Aurbachcr . iLicblingsbücher der Jugend Baud l0. j Mtt far¬
bigem Dcckenbild von E . Liebcnaucr und zahlreichen Scherenichnttteu von
Berta Werner und Elisabeth Lörcher. In Halbleinen gebunden ?„80 Mk.

Robinson Crnsoe von Daniel Defoc . Für die Jugend bearbeitet von
Albert Gever . Mit vier Farbtafeln non Leo Bauer und zahlreichen Text-
bildcrn . In Halbleinen gebunden 4.80 Mark.

Kasperls Abenteuer in der Stadt . Ein« lustige Geichichte von Joievbtne
Siebe. Mit farbigem - und Bollbild von Ernst Nutzer und zahlreiche«
Scherenschnitten von Berta Werner. In Halbleinen gebunden 8 Mark.

Geskktiftlkkk « Mstkeklunfie « .
Ein wirklich praktisches Weihnachtsgeschenk ist der n«»»e

Arroclar Gas Jnhalieravvarat . Gegen Schnuvien . Husten . Halsleide».
Asthma von unübertroffener sofortiger Wirkung . Gänzlich neue- Snstem . —*
»stbr Acroclar hat Wunder gewirkt ! In 2 Tage» wurde meine lang»
wierigc Erkältung beseitigt." Biele ähnliche Ieugniste. Aerztltch besten-
empfohlen . Zn haben in den Apotheken. Generaloertrieb: Acroclar-
Bertrteb C. F. Dito Müller, Ehem . techn . Laboratorium. Karlsruhe . 21181.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24 Leiten .

Z LJlJie angenehm ist es
beim (9 inkauf

sich an dem köstlich be¬

lebenden Duft der “4711 ”

zu erquicken . — “4711 ”

schützt vor Uebermüdung

und Abspannung und gibt

rasch geistige Frische und

Aufnahmefähigkeit zurück.

Man bediene sieb indes mir

aer jjes . gesch . *4711” (Blau-

Gold -Etikette ).— Seit 1792

in stets der gleichen , hervor¬

ragenden Güte nach altbe¬

währtem Origina l-Rezept .

ölnisch

Kölnisch Wasser - Seife * *^@ )£Kölnisch Wasser - Badesalz

Wer !) «-Verlag

Reklame
aller Art

Paul Bach
Noknstr . a Teiei 32 *3.

10 |o Rabiilt
bi » Ende Dezember ge¬
währ ich au > moderne
g-üz . mmer iQua itälS -
arbei >i « Uchrnrivrich -
«nnaen iiianirlucki it »
,h»« rgard « robe . B41»57
Sär .naer , Mobeiichret -
» fi <M flaifirollet 7« ibar.

von ln Liier a » m it-70
o . Liter ttabnt )oin>i *t
Gengenvolb nnadeni.
W ' edeivei lain . i' tU oer.
« inderl . Ebcvaar nimmt

« Itter verknust nicht
unter 2 Javren acae»
cutinaliflf Ablinduna an
Ounreintt an Angebote
unter Nr . 2) 1249 an Me
Badticbe Prelle erberen.

Reichhaltige
Auswahl

t» 211871
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Devisen - und Effekfenmarkl .
Berliner BSrsa .

Berlin , 17. Dez .
übertrug |td

e feste Grundstimmung der
gestrigen Nachbörse übertrug sich auf die heutige Börse , wobei das
Geschäft angesichts der bevorstehenden Feiertage keinen erheblichen
Umsang annahm . Das Interesse konzentrierte stch wieder auf den
Montanaktienmarkt und hier insbesondere auf Rhein . Stahl , in
denen schon vorbörslich erhebliche Umsätze zu Stande kamen . Der
Grund für die feste Haltung ist wieder in erster Linie auf Auslands¬
käufe in Verbindung mit den internationalen Verhandlungen der
Eisenindustrie zurückzuiühren . Auch für Harpener hält das Inter¬
esse an , die noch über dem gestrigen Nachbörsekurs eröffnen konnten .

Auf den übrigen Märkten bleibt das Geschäft still , wenn auch
hier eine feste Erundstimmung nicht zu verkennen ist. Namentlich
für Baltimore besteht nach wie vor Interesse .

Am Markt der Auslandsrenten bleibe « Ungar « gesucht
und amheimischenRentenmarkt finden fast nur Umsätze in
Kriegsanleihe statt , die heute , da di « Aussichten für eine Regierung
der Volksparteien stch in den letzten vierundzwanzig Stunden gebest
seit haben , lebhafter gesucht waren und im Kur » anziehe « konnten .
Gegen mittag hörte man Kriegsanleihe mit 0.835. Die übrigen
Renten lagen still . 3,5-proz . Konsol 1 .25, 23er K .-Schatzanweisungeu
2 .175 , Schutzgebiete 6, Zwangsanleihe 98 .7.

Der Geldmarkt bleibt weiter leicht . Tägliches Geld , das
nunmehr zu Jahreszinsen notiert wird , war mit 8—13 Prozent p. a.
angeboten . Monatsgeld mit 11—14 Prozent .

Im internationalen Devisenverkehr bleibt di « Lag « »iemlich un¬
verändert . Am hiesige » Devisenmarkt ist geringer Geschäft .

* Berlin , 17. Dez . (Fnnksprnch.) Echlutz, und NachbSrf«. An
der Nachbörse belebte sich bas Geschäft am Montanaktienmarkt
wieder unter Bevorzugung von Stinneswerte «, die erheblich
anziehen konnten . So gingen Deutsch -Luxemburg bi » 87% , Gelsen »
bcvg bis 92 , Bochumer bis 88. Auch Harpen « , wieder befestigt
126 % , Mannesman » 63 %. Die übrigen Montanwerk « waren ver -
nachläffigt . Phönix 53%. Rhein . Stahl 50 % .

Am Elektromarkt waren wieder Auslandskäuf , in AGG .
zu beobachten , di« auf 12 % stiegen . Auch Siemen » fest 12% . Am
Kolonialmarkt hielt das Interest « für Nvn -Gbinea an . Das
Papier war zu 100 gesucht. Der Einheitskurs wurde repartiert . Auch
lebte das Geschäft in Süds «« wieder auf (01) . Deutsche Erdöl abze -
schwächt 46 . In Schiffahrtswerten zeigte sich einiges Ge¬
schäft . Hapag 25% , Deutsch -Austral 25, Berlür -Karlsruher 110% ,
Löwe 67 % .

Heini Ich e Renten lagen bis zum Echlutz still und ab -
bröckelnd . Kriegsanleihe 0,81 , 23er K . -Echatzamveismrgen 2,02 % ,
Schutzgebiet « 5,75 , 3 % proz . Konsol » 1,225.

Erft « amtliche Retieruuge « vom 17. Dezember . fFnnkfprnch .1 Deutsche
Staatsanleihe » . Deutsche ReichSanleihe 8 Prozent 0.885 , Deutsch« Reichs»
anleitze 4 Prozent 0.V3. Deutsche ReichSanleihe 8 % Prozent 0.805 , Deutsche
ReichSanleihe 8 Prozent 1.84. Prcutz . konsol Anl . 4 Prozent 1.035, Preuh .
konsol Anl . 8 % Prozent 1.28 , Preuh . konsol Anl . 8 Prozent 1.10.

Bauke «. Bank elektr . Werte 7.5, Bank sür vra « 1.7, Barmer Bank¬
verein 1 .5. Handelsgesellschaft 185, Commerz -Privatbank 8.12, DarmftSdter
Bank 12 .12, Deutsche Bank 11.75 . Diskonto -Gesellschaft 18.25 , Dresdner
Bank 8.5 , Leipziger Kreditanstalt 2.9 . Oesterr . Kredit 8 .5, RetchSbank 64 .87.

Äuduftricaktie «. Schultb .-Pabenb . 28.75, Accumulatore » 48 . Adler -
wrrke 2 .6, A. G. f. Anilin 23, Alls . Elektr .- Gefellfch. 10.9, Anglo Guano 11
AugSb .- Nürnbg . 27 .25, Bad . Anilin 27L5. Bergmann 17^ 5. Bertin -Anl
-alter Maschinen 4.25, Berlln -KarlSruher Industrie 107.75 , Berliner Ria -
schtnen 18.87, vtnawerke 8.4, Bochumer Guh 48, Gebr . Böhler 28. BndernS
Eisen 18.12, Cürm . ÄrteSbetm 3S£ 7 Che« . ». Heode« 4. Daimler Motor
8.1, Defsanrr Ga » 38 , Dtlch.-Atl . Telegr . 21.12, Dtsch.-Lnremburg 8428,
Deutsche Erdöl 47ch. Deutsche Kabelwerke 1.87 . Deutsch« « altwerk « 80 .5,
Deutsche Maschinen 7J5, Deutsch. Eilenbandel 5.87 , Dynamit Nobel 10.8.
Elberfclder Farben 24. Elektr . Liefriun , 8L8 . Elektr . Licht «ud Kraft 7.8.Essener Steinkohle » 78.5, Kahlderg . List u. E». 5. Felten « . Guilleaume
81 .75, Gelfenktrch . Bergbau 88 .62, Gcsellsch . sür elektr. Unternehm . 126.5,
Tb . Goldschmidt 18.8, Gothaer Waggon 8.62, Hackethal Draht 2.75, Ham¬
mersen 30 .75 . Hanno ». W««go« 8 .4, Harpener 121 Hartm . Maschtueu 5L7.
Hirsch Kupfer 17L Höchster Farben 24.2, Hoesch Eise» 76 .25 . vohenlohewerk «
kS . Ilse Bergbau 46 .25, C. A. F . Kahlbaum 28 .5, Kalt AschrrSlrben 18.5.
Karlsruher Maschinen 8.24 . Kattowtb Berg 24.75, « löcknerwerke 61 .5.
Köln- Neuesten 78.25 , Köln -Rottwcil 11 .9. Gebr . Körting 6.7, Srantz Loko -
motiv. 8.87 , Lahmayer 12.25 , Laurahütte 6.25, Ltnke-Hofm.-Lauchh. 10.8.
l'» dw. Löwe 66 , C. Lorenz 4.8. Mannesman » 61.5, ManSfeld Aktie 8.9,
Motoren Deutz 21.25 , Oberbedars 12. Obettckl . Caro 10.75. Oberichl. Koks
«4.5 , Orenstrtn a. Kovvel 17Ui . Oftwerke 29 .76, Phöntr Bergbau 82 .87, Pvge
Elektro 1 .87 , Rhein . Braunkohle 40.8, Rheinische Mrtallwaren 8.1. Rhei¬
nische Stahlwerke 50 .5 . Rh .-Wests . Sprengst . 8.8, Rombachcr Hütte 28.6.
RütgerSwerke 18.8, Sachsenwerk 1.75, Sarottt 1 .75, Schetdemandel 18.75.
?>uao Schneider 5 .87 , Schubert -Salzer 8.87 , Dchuckcrt -Elcktr . . 60.75 Siegen
Solingen 2 .25 , Siemen » u. HalSke 70.5, Stettiner Vulkan 13.6, ^ tinneS -
Ricbeck 41 .25, Stöhr Kammgarn 47.6, Leonb. Tiev 8, Verein . Schnhfabr .
k.75 , Vogel Telgr . 2.7. Wefteregeln « » alt 17.75. R . Wolf 8.5, Zellstoff
Waldhof 10.12, Otavt Minen 25.87.

★ Berlin ,17. Dez . (Funkspruch .) I » Frekverkehr der Börse
hörte man : Adler Kohl « 8,5, Alhrecht Meister 6 .65 , Allg . Hochbau
l .05 , Althoff Film 0,68 , Apollowerke —, Bayernwerk 0,85 , Decker
Kohle 5 .87 , Decker Stahl 0,85 , Benz Motor 0,11, Berliner Schmirgel
0,035 . Brandenburger Hvlz 0,11 , Braunkohle Chemie 0,225 , Brown

Boveri 0,9 , Chem . Werke Hahn 0,025 , Dauerwäsche 0 .08, Dt . Chem .
Werk« 0,135 , Dff Holzbearbeitung 1 , Dt . Lastauto 1,95, Dortmunder
Zement 0,135 , Duxer Porzellan 52,5 , Elektro Osmose 0,135, Elite¬
wagen 0,25 , Evaporator 0,4, Fraureuth Porzellan 12,25, Frisier Rotz¬
mann 82, Glückauf Braunkohle 1,65 , Eörlitzer Zentrifuge 0,05 , Grade
Auto 0,035, Grade Motor 0,225 , Grösst rast Franken 5,62 , Hochfrequenz
7, HoHatia 0,75 , Houbenwerke 0,82 , Huttenlocher 0,15 , Indak — , Indu -
stttobeteiligungen 0,575 , Kabel Rheydt 5,62 , Lamberts -Sohn 0,4 , Lind¬
car Auto 0,04, Manoli 0,9 , Martins -Bloch 0,025 , Masch . Geislingen
0,15, Mech . Treibriemen 0,02 , Meurer Spritzmetall 0,075 , Mulden¬
thal 0,015 , Müller Kaffe « 0,8, Nationalfilm — , Nicolai Tabak 0,35,
Nienburg Esten 0,82 , Nivel Zigarette 0,02 . Nordd . Union 0,15 , Oeh -
ringen Berg 20,5 , Oeynhausen —, Olea Mineral — , Oswald Film
0,02, Pinguin Zig . 0,09 , Poser Leder 0,3, Ravenä Stahl 0,85 , Südd .
Schebera 11 , Schedera 2,55 . Jul . Sichel 2,75 , Stahlwerk Oese 0,025 ,
Stahlwerk Krone 0,5, Stock und Kopp 0,045 , Stöwer Motor 9,25,
Terra Film 0,35 , Textil Meyer 0 .1, Thüringer Uhren 0,4, Tiag 0,65 ,

ft«

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 17. Dez . 1924.
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

Telegraphische Auulüug .
14. 12. 24.

Seid I Brief

. . . . . 100 Ikr.
* * * V 100 Kr-• . 100 flnn. Mk.

Amsterdam . 100 0*
Bsenet ^ lrte . 1 Pos*
BrtMel -AntwwVM » « 100 Fr*
Kristiania . 100 Kr*
Kopenhagen
Steekkela -
Heisingfers _ _Italien - » » » » . 100 Lire
Londoe * • • • • • • i Pfund
New-Yerk . . . . . . io .Paria » - » - - - » » 100 Fr,
Schweiz * • • • • • • * 100 Fr.
Spaniel • • • • • • • 100 Pee.Lissabon - - » 100 Eaeute
Jan*« . . • • • • 1 Jea
Rie de laaelre • • • 1 Mllrela
Wien . 100000 Kr.
Prag 100 Kr.
Jugealawlee • • - 100 Dinar
Bndapent ■ • • • ■ 100000 Kr.
Bulgarien » • • • • • 100Leva
Danzig • • • • * • 100 Guldea
Menstantlnepel

m
113 .1

1056
M

AP81 .21
59 .Q319 .88

1 .608
0 .478
5 .907

12.69
6 .25
m
78 .05

16961
1 -624

20 <95
m

ii3 .i _
1059
1813

69 .1?
198_ 1.9»hk2
5 927

1273
6 .27

HM7825
2305

17. 12. 24.
Geld Brief

169 .19

m
11304

1055
1807
1967

pr81 .20
19 -8§

5 .907
12.725
6 .22
6 .70
3 .025
78 05

295

169 .61
1 .625

2077
63 53ifiii
10 .59
18 .11
1972

4 .205m
58 .92
19 .92
1 .612

0 .48
5 -927

12 .765
6 .24
572
3 035
78 25
2 305

Set »
2 .295

* Berlin , 17. Dez . (Fnnkfprnch .) llsancenverlehr an der
liner Börse : London -Kabel 4 .681t, London -Paris 87.57 % , Kabel -
Zürich 5.75, Kabel -Holland 2 .48, London -Holland 11.62 % , London -
Kopenhagen 26 .70, London -Christiania 31.

Türicbsr Devisennotierungen .
Die dent - Devtsennotien

Tetegzapblscb «

2 ü r ick . den 17- Dezember ,
ingen stellen sich wie folgt :
Auszahlungen.

New-Ysrt - •
Londea » » -
Paria • • • •
Brüssel » • •
Hallen • • •
Madrid • • •
Holland
Stockholm
Kristiania -
Kopenhagea
Prag - - -

I«. 11 . J«
E
2/ 8^V,

' ' " 203 50
13925
7300
90 -25
15 61V,

17. 12. 24

2
5 -l6 S„

S«*
208 40
139 .25

78 -25
90 .75
15 65

Deuioohlaad
Wien » »
Budapest - •
Agram • • •
Sofia » » -
Bukarest » •
Warschau - »
Helelngfnra «
KonstanUsepel
Athen .
Buenna-Aif “ •

18-12. 24.
1 -2295

0 .00728°Plm
99 -50
12 -90

280
9 -44

199 -00

17 . 12. 24 .
123

00072 .8
0 0070V .

770
375
255

99 50
12 -95
2 -85
9*/.

199 00

Unnotlerte Wertet
*/it wagenvorbSzelteh

Adler Kall
Apl . . .

Baldur - -
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz - *
Brown Boveri
ContlnentaleHolzverwert
Deutsche Lastauto * - >
Deutsche Petroleum » -
Germania Linoleum • • >
Grlndler Zigarren - * -
Gredkraftwerke WBrttbg ,
Hanta Lloyd .
Heldbarg Verzugs. Aktlei
Inag
Itterkraftwerke • • • • ■
Kabel Rheydt . • • • • .
Kammerkirech • • • • .
Karstadt • *
Knorr *
Krügershall » » - -
Landeswirtschaftsstelio •
Mellland Chem . » -
Meuerer Spritzmetall » •
Meninger Brauerei • • •

la scnetipen annotierten Werten sind
Karisrnbe

Kalßerstr.209

Käufer Verk .B
Mk . pro 1000

220 240
18 20

06 1

55 60
“
4

95
48

8.5 9 -5

16 —
160 175
115

2 3
1 1 .2

4 * 4 »
11 13

16
53 57

0 .4 06
26 29
8 n

06
16 1-9
08 1

380

Wir waren vorMrsUeh ESafor
in Billionen Mk pro

üoiousniuei aplnneret • - 300
Pax, Induet. n. Hdl. A^G.
Petersburger laten . - -
RaeUtter Wagget * » -
Redl & Wleaeuberger - -
Kneeenkaak . . .
Sohuvag
Sichel
Sleman • - - - - - - - -
labakhandel » » . » . .
Teichgräber . . . . . . .
Textil Meyer . . . . . .
Turbo Meterei Stuttgart
Ufa • • • • • • • eew »
Zgekeruraroa Srerit . . *

York.100C

WertbestÄnd . Anlag
5^» Bad. Kohleawert -Anl.6"/o Mannh . Kohlenwt.-Ani .7°J» Sacht . Braunkwt.-Anl
5°/»Rh.-Maln-Don .-Galdanl
9% Neckarwerke GoIdank
5»;0 PreuB . Kaliant. 100 kp
5°/oSäche. Roggw.Anl . Ztr
5% Südd. Feotw.-BankObL
6% Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter
wir stets kulant Käufer und Verkäufe ,

120
0.6

135
04

34

1.6

Baer &Elend

Trierer Walzen 21, Ufa 12,75 , Vera Film 0,12 , Der . Ehem . Zeitz J
Wnttelhcmsen 1,4, Adler Kali 23, Benthe 3 , Halle Kali 23,5, Han^
ver 21,25, Heldburg alte — , Heldburg Vorzug 44,5 , Krügershall ^
Niedersachse -n 6,5 , Ronnenberg — , Steinsörde — , Umimnfootf
Wittekind 6. Kaotzo 1,1 , Sloman Salpeter 11,25, Pomona —, ,
Phosphat 55,5 , Diamond 15,75 , Salitrera 232% , Hstpano El .

"i ?
325 % , do . Span . 6proz . Bond 320 , do . Aktien 1352 % , Api 1,87, ^
Erdöl 47,5 , Dt . Petroleum 16. Ipu — . Petersburger AnternatioM
Bank 2,87, Rustenbank 7,5 .

Frankfurter Börse .
Franlsurl , 17. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Vörsenlage ^

auch heute als recht gut disponiert zu bezeichnen . Obwohl die Zur ^
Haltung noch nrcht ganz überwunden ist und nennenswerte Slnteß “1
gen nicht Vorlagen , eröifnete das Geschäft doch in recht fester HaltU^
Eine Besserung gegen gestern ist auch heute sestzustellen , als AbgE
von Belang heute nicht mehr vorgenommen wurden . .

Das Hauptgeschäft spielte stch wieder auf dem MontanmaN
ab , wo die Erwartung des Zustandekommens einer internationc
Vereinbarung in der Montanindustrie stch weiter recht günstig 1

„wirkte und zu neuen Käufen , an denen auch das Ausland stark
ligt fein soll, in schweren Montanen Veranlastung gab . Die KE
avancen namentlich für Eelsenkirchener und Harpener waren recht
deutend . J

Von der Höherbewegung der Montanwerte konnten auch die ai? !
ren Gebiete etwas profitieren , doch blieben hier größere KaUs ^
schichten aus , so daß die Umsätze zumeist klein dlieben . Lebhaft ^
besonders fest verkehrte auch der Elektromarkt . Dagegen laS^
Ehemiewerte nicht einheitlich . Die Aktien waren ohne 1̂

Bewegung . Schiffahrtsaktien waren leicht gesteigert , A,u 1 j
und Maschinenaktien wenig verändert . Zellstosfpap \>
behaupteten ihren gestrigen Stand . Zuckerwerte neigten .“ '2»
nach oben . Der Kafsamarkt der Jndufttiepapiere lietz gleichst
ziemlich feste Haltung erkennen . . ,Der Anleihemarkt verzeichnete leichte Besserungen .
Geschäftsbelebung war aber damit nicht verbunden . Auslandsr «"-^
lagen etwas lebhafter , besonders Ungarische Renten . Baltimore 1

j
zielten eine weitere bedeutende Kurssteigerung .

Im Freiverkehr war die Stimmung gleichfalls gebestert . - -
1,75, Becker Stahl 0,9 . Becker Kohle 5 .8. Benz 4, Krügershall ^
Petroleum 16, Rastatter Wagon 4 .75, Ufa 13.

Im weiteren Verlauf setzten stch die lebhaften KurssteigertlNS, .
für einzelne Montanwerte fort . Eelfenkirchen stiegen bis auf »*'
Harpener auf 127 E . Auch die allgemeine Stimmung blieb
sichtlich, da man damit rechnet , daß die Regierungskrise einer
gen Entscheidung entgegenreift . . J

Da der Geldmarkt unverändert grötzere Flüffigkeit
konnte die Aufwärtsbewegung der Kurse gefördert werden . Der ^für Tagesgeld stellt sich auf % pro Mille , für Monatsgeld auf ^
bis 12 % Priyent p . a .

Der Devifcnverkehr war heute etwas lebhafter .
englische Pfund erlitt eine leichte Abfchroächung auf 4,68 % — % • " u
Mark wird mit 4.199 in Dollarvarität , der stanzöstfche Franken
87.15 in Pfund - und mit 18.55 in Dollargegenwert gehandelt .

Warenmarkt
-rn -Äl

Produkte und Kolonialwaren .
• Berlin , 17. Dez . (Fnnkspruch .) Produktenbörse . Der ern ^

amertkanischen Hauste entsprechend waren honte vormittag di «
Eetreidepreife merklich höher . Bei Feststellung der Anfangs kurst ^
Mittags fand dies jedoch keine volle Bestätigung . Bielmehr
die Preise für Weizen wie auch für Roggen etwa 2 Mark über •

gestrigen Schlußkursen . Die Unternehmungslust war vorsichtiger .
mangelte auch nicht an manchen Realisationen des inländischest>
kaufs . Trotzdem war die Tendenz durchschnittlich fest.
mühlen waren Käufer für den knapp angebotenen Roggen . .
Weizen . Auslandsofferten waren erhöht . Gerste besonders in 7»'

^ ^
Material gesucht und erneut teurer , sonst fest. Hafer in gutem
und Saathafer begehrt und fest, sonst ruhiger . Mehl hat besost
in Roggemnehl wieder einiges Geschäft , ebenso Weizenmehl , das <*“

ruhig bleibt . .. . >>
Die aniilicheu Rotferuuge « stellen stch (für Getreide unb Orliaatc -

1000 Kilo tonst ie IM Kilo ab Station »: Welzen : Märk . 222—228.
2B7 % —259, Mal 2C7 % —206 % , fest : Roggen : MSrk . 221—225 . Jan . ' ,,
Febr . 24». Mär , 256—249.50, Mal 257—258 % , fest : Sommergerste : ^ ^,1
242—207. Futters «rste 194—208 : Hafer : Märk . 179—191 , Mal 21 » %
218—213%—218 , fest : MalS : loko Berlin 214—218 , fest : Weizens -,
80.60—83.50, fctzr fest : Roggenmcbl 80.56—83.50, febr fest : Welzea' ^
14 .80- 14 76 stetig : Roggenkleie 18.80. fester ; Rav » 4M. fester: Let^ zj!
420—425, stetig : Erbsen , Viktoria 29—32 : Kleine Spctsecrbsen
Futtercrbfcn 19—20 : Peluschken 15—16 : Ackerbohnen 19—20 :
17— 18: Lupinen , blatte 11.00—18 : Lupinen , gelbe 14.50—16 .60 : K nj :
dclla, alte 9—12, neue 16—17; RaoSkuchen 17—17.50 ; Leinkuchen ,'-,

Kartoffel ' U"Trockenfchnidel 0.20—9.40; Torfmelasse 80/70 8.90—9.20 ;
18.70— 19.20 Mark .

Baumwolle . Bremen , Dez. Echlußlur »
American fully middling good colour 28.91 Dollarcents per eng
Pfund .

lii ^

A . - G .Handels - u . Gewerbebank
Ä Besorgung oller bankmäßigen GefchäfleAn- und Verkauf von Wertpapieren

Karlsruhe / Friedrichsplaf) ^
(°> Depot- und Vermögensverwalt ]^

Frankfurter Börse
vom 17. Dezember

Staatspapiere fin Proy.)
5°/o Dt. Relohoanlelhe
4% Dt Relchsanleihe

Dt. Relchtanl .
3°/« Dt. Relohoanlelhs
5°fo Sehatzanwsls . II
4°I» Sehatzanwsls . III
4Sch .Anw . IV- V
4k-“feSch.Anw . VI—IX
4i/,% Soh^ nl. L 4. 24
4“/« Schutzgeb . 08 —11
Sparprämlen-Anlelho
Zwangsanlelbe - - -
4“k PreuB . Consolt •
3Wk PreuB . Contols
3% PreuB . Censola -
4°/» Bad. Anleihe 01
4“Io Bad. Anl . 08 - 14
4% Bad. Anl . v. 1919
3V/ » Bad. Anleihe
3Vs0/« Bad. Anleihe
4*/, Bayr. El senbahn
3> Bayr. Eioenbabi
3h,«/o dlte
3 'Wo 1881 .
iWo dlte kenf. . .

« . 12.
i.810

m
0 .5
0 -42
62
0 .495100
1 .1
1-216

13

1 .2
1 .3
1 .39
3 -25
3 -5

17 . 12.
0 -822

1 .4
233
350

056
0 -430
6100
0435

0 -1
1 -060
1 -215

1 .1

1 .3

13
1 .312V,

345
345

3*/, dlte
Spezlalportugleoeo
3<Wo am. Geld . .
ZolltOrken .
4°1> Uag . Goldreate

Blinken .
Badlache Bank - -
Barmer Bankverein
DarmsUdter Bank
Deutsche Bank - -
Diskonte- Geeelltch .
Dresdener Bank •
Frankt. Metallbank
Mitteid. Kreditbank
Oeatr. Kreditbank-
Rneln . Kreditbank-
Rhein . Hypoth.-Bk.
SBdd . Diskonte ■ •
Weltbank Franlcf . •
Wiener Bankverein
WBrtt . Notenbank ■
Ind .- Papiero
Nerdlf. Lloyd -
Branoroi Elohba

11. 12. 17. 12,

34 .6
1 .4

12
11 .55
16 .25
8 .4

18
1 .80
9 -40
3 -05
6-6
9 -75
0-12
6.2

% 6

34 .1 .4
12.6
11 .7
16 -25

8 -4
184

1 .75
9 -45
305
65

10
& 2

70 -25

25 82k

6^

Adt Gebr .
Adler Kloyor - - •
A. E. G. .
Anglo Guano - - •
Aschaffenb. Zellet
Badenia Weinhelm
Bad. Anilin u. 8 .
Bad. Masch. Dur).
B ergmann Elektro

iogworks - - »
Biel g . Sllb . Braob.
Browo Boveri - • -
Bühring .
keinent Heidelberg
Chem . Griesheim •
Daimler Motoren -
Dt . Eiaenhandel - -
DLGold - u.Silb^Sch.
Dt . Verlag - -
Dlngler .
Dyckerh. ». Widm
Eisenwerk Kalserel .
Elberf. Farben
Elekt Lieferen_ vng •

lektr. Licht e .Kraft
hie. Bad. Wolle *
Emag .
EBIInger Maschinen
Ettlinger Spiaaerel
Fahr Gebr . - -

16. 12. 17, 12.
2 .65 2 .56

2 .6 2 .6
10 .3

i8f
26

0 -96
"
<>.9

27 .9 274
16 .1 16 .1
17 179a

3 .3 335

0 .925 0 -925,
3 .4

24 239
23 -5 23 -75

3 -05
5 .5 5 .5

2S .4 20 .2
31

5 -6 5 .55
3 .45 4
1 -3 155

23 .8 24 -05

7 .5 7 .6
8 8 .3
7 .1 7 .25
0 .31 0 .32

58 .5
Ab 7 .5

Felten & Gulllanrae
Felnmeob. Jetter
Frankf. Pokemy
Fuoht Waggon »
Ganz . Mainz - -
Germania > • -
Goldschm. Th . -
Grltzner Match.
GrOn & Biiflnger
Haid & Neu • -
Hammersen - » •
Hanf Fitten • -
Heddernh. Kupfer
Heidelbq. Federh.
Hirtch Kupfer •
Hoch u. Tief • -
Höchster Färber .
Holzmann Phil. «
Holzverkohlung -
Hydrometer • •
Inag - -
Junghans Gebr . -
Kammgarn Kalserel.
Karlsruher Masch.
Klein Schanzlln - >
Kone . Braun • » -
Knorr Heilbronn- -
Kraust & Co. • • •
Krumm Otto » • -
Lahmever .
Lech Augsburg » <

16. 12 i7 . 12.
30 32

15 -45
6 6
1 .3 1 .3
018 0 .18

12 .75 126
19 -4 19 -25
28 -5 28 -7
15 -5 15 .65
22 -5 22 .5
21 21
16 .75 16 -75

« -75 9 -05
0 -305 0 .31
17 -5 18 . 1

2 -15 2 .15
24 24 -4

4 .9 4 .9
7 .25

6 -3 6 .3
1-2 1 .3

12 -3 12
10 -6 10 -6

3 -45 _ 3 -3
4 .9 5
1 1 .2
36 3 .65
3 .6 3 .5
1 .25 1 .25

12 .3 12 .4
17 .75 17 -8 l!

Lederfabrik Spier -
Linol . Max . • • • ■
Luriw. WalzmShle
Malnkraftw. • • • •
Moguln . . • • • •
Meiallges . • • • ■
Metz Söhne * * - -
Metallwerk Knodt >
Moenus Maschinen
Motoren Deetz - -
Motor Ohorursol -
N. S . U. , • • • «
Oleawerke .
Peters Union . . .

Nähm . Kayse
Reiniger Geb . u. Sch.
Rhein . Elektr. . . .
Rhein . Metall . . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Darmetadt
RQtgerawerke . . .
Schllnck & Ce . . .
Schnell Frankental
Schuckert Nürnberg
Schuh Berneie . .
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlaok ,
Seilindustrie Wolf

_ i Sichel & Co. . . .
>4 fSlemens Halske ,

16. ir 17. \ l .
2 .45 2 .45

45 I49
101 10 .382 a .I16 16.1

1 . 3b 1 .31 . 7 1 -75
2 .2 2-25

20 19 -75
7.4 7-5
1 .5 1-53.15 3 -25
2 .5 2-45
7 .95 7-8
9 8 .8
5 .85 5-62
38 3-75

17.9 186
7.2 [ 7.1

so 62
275 2-62
2 .6 2 .6
! 0 -995
/ -6 7 .6
2.8 2-8

70 70
3 .05 3-01

Südd. Draht . . .
Stoeckioht Gummi
Trlketweb. Besieh .
ThürinoXleferungen
Uhren Furtwängler
Ver. Dt . Oelfabrlken
Ver. Casteier Fass
Voigt 4L Häffner .
Volthom Kabelw. .
Wayst & Freytag
Wenimuth .
Zelltteff Waldbet
Zechookewerke .
Zucker Badische .
Zucker Frankenta!
Zucker Hellbronn .
Zucker Otfsteln .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .-Aktlen.
Bercetlns .
Bochumer Gute .
Buderus .
Dt. Luxemburg . .
Eschwelter Bergw.
Gelsenkirchen . ,
Harpener
Kall Aechertleben
Kali Westeregeln
Mtnneemannw. - ,

16. n . 17. U .

— 0
~

4

10 10 -2
9 -2 2 -2

33 .75 33
4 4 -2

i1 >5 2 -9
2.4 2 -4

10 .2 10 -25
1 .06 1 -05
2 -8 3 .55
4 .45 4 -ü
3 -15 3 .25
3 .5 .35

32
3L 3 .2

6 .3 6 -35
83 -5 84 -5
16 -4 16 -2a
85 -75 85 .25
117 -5 122V.
88 -25 90 -5
118 -5 125
14 -2 13 -75
18 -25 18 -25
60 -5 61 .75

Manefetder . . . .
Oberbedarf . . . .
Oberschi. (Care). .
Phönix .
Rhein . Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw . Hellbronn .
Stmnes Rieb . Ment .
Tellut Bergbau . .
Ver-Ken .- u. Laurah .

Frelv .- Werte
Becker Kohle . . .
Benzmetorcn . . .
Frankt. Handelsbk.
Krügerehali Kali .
Lastauto . • • • •
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe .
5«/o Bad. Heiz . .
5°,o Bad. Kohle . .
Fr. Pfbr. Bk . Gold
Mannh . Kehle . . .
5°/o Heet . Braunk.
5°/o Neckargeld
5°i<> Freute . Kall .
5% Preuse . Roggen
5°i« Rhein-M.-Don .
5°/o Säoht . Braunk.
5°/o Säche . Roggen
5°/o Südd. Festwerte

t « . i2
4

12L
10-6
23 -4
50 -25
29
30 -75
41 -9

| .4£

5 -625
0%l
6-875

4 -625

8
6
°
a7®

>

17.5X
9-8

9-4

56 -7»
if ,

MtMf
lOieeOnetr/l

1878 ,

ptnrich CBaer & LDNne Z^arlsru !
w Ököre *\
& Z '
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«Ä ? >'«b« Ka-

SchilHng
TLUQa durch den
,1™ «ntrissen wor-

21178
r3 *̂ »nmg: Don-'stae mitta * 2 ü.
Streiche Betei -
,
‘un* erwünscht

”*r Vorstand .

Da» tn Daher« 4o Sfttct *
t« EdSstockstbiesten wolle«
wir auch tn idarlsr-ude
etnffihnen . Verve« , die
Wrotfrc daran bade«, i
l»ollen Ikh am Samsiaa,adonidS 8 Nbr tm Re»'
staurant Pleriiveriberaer .
Diirlacherftvafie einiin.
de«. B41S72

Helratsgesuch!
Junger , 2?jSdr . Metzger

« . Wirt, stramme Erschel -
nun«, wünscht sich mtl
tüchtigem, fleißigem und
nettem MSdÄen baldigst
zu verheiraten . Religio «
nicht auSfchlaggedd. Gest.
Angebot« unt. Rr . P1243
au die Badische Presse.

ind-
As-r>
M

' 8tr,tt desonäerer Anreize .
q!/r «m>den. Beknanisn n . Verwandten
s ®, 'raurise Nachricht , daß mein Heuer’ohn B419J4

Karl Egenberger
Buchdrucker

i ^ Jartuem, schwerem Leiden erlöst

tjarlsrtibe. den 18. Deaember 1924
"lorgenstr . 4.
tite trauernden Hinterbliebenen :

I rao Egenberger Witwe .
antUle Baumann , geh Rgenherger

nebst Geschwister.
. Beerdigung findet Donnerstag

ßS 'Jüittag ist « Uhr von der httedbof-wlHilie ans statt

Danksagung.
. , Für die vielen Beweise herz-
*>cher Teilnahme bei dem Schwe¬
in Verluste meines lieben
Mannes, unseres guten Vaters .s*gen wir allen innigsten Dank.

Besonderen Dank der ver -
®nrlichen Direktion und den
zerren Beamten der Ber >in -
Jj .arlsruher Industriewerke für
a*e Kranzniederlegungen und
^ krtne Anteilnahme B41991

Karlsruhe , den 17 - Dez . 1924-
Namens der Hinterbliebenen :

Frau Anna Merkle
nebst Kindern.

* *
->N-

t«4
in

k>-'
if^

Die glückliche Geburt eines
gesunden , kräftigen Jungen
zeigen erfreut an
Fritz Möloth u . Frau

Helene , geb . Müller .
"*Sr°be, 16 Dezember 1924- »41079

Gardinen
rnituren

Ugl. Tüll . . . 14 .50 12.50

„? ®liae mit echten Einsätzen _ ,
w °d Motiven . 83 .80 5152
^ dras echtUrhiu 23 .50 19.— 16Ü2

2 Flügel
t Uuerbehang

11113

fas echtfaibig

Halbstores :
. 9 .25 7.70 552

P «
Tüll

Et
n?? 1*11® mit echten Einsätzen _^ d Motiven . . . 30 . - 27.70 26i2

s Stückwate :
P&Qnstoife . . 2.70 2 so 1 §2
^Oline glrzl !. kariert und

. . . . . 2.50 2 30 l !ü
la dras echtfarbig . . . . 9 .50 625
^Keibengard . . . 1.75 1 .—
r ise Bise Paar . . 1.80

Christ , okrtel
101 — 103

Mittag nur von 7 — 2 Uhr erschlossen .

Außergewöhnlicher

meifnodilS'MmRgiil
ab 9 . Dezember .

INT Aus der Fülle des Gebotenen
einig « Beispiel «

*" ■ H ^ • 1 — I«. Axminster , weltbek. Sacht. Qualität ,
1 eDDlCne Bettvorl. Verb -Stück

* * Mk. 16.75 33.—
Bettvorlagen Zimmerteppiche

130/200 175/230 200/300 250/350 300/400
Mfc 56 _ w _ 120. - 18V— 240.
Desgl . Extra schwere Qualität

\ Bettvorl. Verb .-Stück
Mk.

~
26.— 42.—

. Zimmerteppiche
175/230 200/300 250/350 300/400

Mk. 105.- 155.- 230. 315 .-

Vorwark „Kaschar Viktoria “, Edel -
tournay „Taebris “ und alle sonstiges
führenden Marken zu außergewöhnlich

günstigen Preisen.

W » W» IIII»

Diwandecken
Tischdecken

Mokettdecke , Fabrikat „Claviez“
das Beste vom Besten, 160/300 160/ 180

Mk 115 — 68 —
Mokettdecke mit Seidenglanz , führende

Sächs . Qualität , 150/300 150/180
Mk.

_
63.— 40 -

K elimdecke , Gobelingewebe, erstklassiges
Chemnitzer Fabrikat , 150/300

dazu passende Tischdecken.

vorzüglicheQualität , mit gemuster¬
ter Borde, 140/190 . . . . Mk. 11 .50

Sealskin - Reisedecke, getigert ,
125/150 cm . . Mk. 16.—

Auto Decken , reine Wolle mit
I .edereinfassung . Mk 48. -

Schlafdecken
Reise - und Autodecken

Felle u . Fußtaschen , Gardinen , Stores u . Bettdecken
30128

G„ m.
b. H.

zn äußerst günstigen Preisen

Siegel
Kolscrstra Ile »97 .

Pelzwaren
werde» facvgcmäb ange-
kcrtigt u . nmgearvcttet :
Leivnihftr . S. Gckc Süd -
endstiajsc. B41922

Straßenbahnhaltestelle Linie 1 u . 2

Für Weiliiii achtel * !
Große Auswahl in :

Klemmöbel ^ '?r !
Rancfafisflte Flurgarderoben

Nähtische Chaiselongues
Divans / Kinderbetten

Blumenkrippen .
Gut bürgerliche

Wohnungs -Einrichtungen
Kein Laden , daher billigste Preise -

Zahlungs -Erleichterung .

g*SSheS' und Bettenhaus
Heinrich Karrer

Strickmaschinen
für Haus n. Industrie
liefert sofort £ 1248

Kirf). Wünsch.
Mühlhausen i . Thür .

Das Mittel gegen
Hämorrhoiden
in höchster Vollendung

bringt Heilwirkung und Mastdarm .
pflege in idealen Einklang , wird von
den Aerzten verordnet nnd ist von
tausenden Kranken wegen der schnel¬
len Wirkung als glänzend bewährt

anerkannt .

Verlangen Sie sofort
umsonst

eine Probe „Humidonu
und die ärztliche Aufklärungsschrift
über Entstehung , Wesen , Behandlung
und Beseitigung von Hämorrhoiden .

Schreiben Sie nod » beide , ehe Sie es vergessen an

Dr. A. Nachmann G. m- b. HL
Berlin N. 4, Block 60 Z.

(Der Versend erfolgt durch die Apotheke
znm we lesen Kreuz , Berlin ). A4441

1 Mcnie -AMral
•am UffentoSrme » , D»u»» f 8/4“
800X450X1850mm . preiswert av,ua«ven .
Bernhard Würzburger , G m h. 2 .
21190 Rorletube . Verwtoftratze M .

U. Zedlomodeu-
mofle

Ist erdllltlich in der (Ae.
«chülteslellek« adffrf»«»'örefle , ®rff -tfrffi „nd
t'awwnrot-e

A
Bitte genau auf die Firma zu achten .

te^ i -ahe - HÖ ^

Zwangsversteigerung .
Donnersta ». den 18. Deiember IS24. nach ,

mitiaa» 2 Ud - , werde ich in dem Psandlokiile .
Steinstr . 28 vier, aegen oare Zaiilnna im Ho » .
strrst .ingsweae össenii oerlielaern : 040NNRanch -
tabak «>" .v» und 100 <slr .» OLckchen oeivastti und
ein ivemfen/abrrad . 21184

Karlsruhe , den 16 Dezember 1924
eteäna , AerichiSoollzieber .

WeiOnSderin
emvllebli Ncb tm Anfer-
tigcn von strauen » und
Arbciterb -mden. das S, .
vdn i M au . Rüderes
Roticlkftrastc 16. vart.
links,_ 5841961

Zinn - Gegenstände
ln aroher,2IuSwadl. iowi « 21187

Eedermeier -MSbei
b « > Friedrich Schaaf . me» . MSbel -

-^ / "krei . Schillerstr. 10.

Presto
Is

'sei
bfr *

’ .Baujahr Ende 23 , bereits neu ," k°use . . . « 1982
« am , Rhemsträße 10. Tel . 1333 ,

TEKA LIKÖRE
SpezialItfit :

Alte Frankfurter Tropfen
in allen besseren Geschäften käuflich .

Teka - Likörfabrik Theodor Knopf
Frankfurt a. M gjjse

Vertreter: Fr . Pampol , Karlsruhe
Viktoriastraße 18 . Telefon 5595 .

Einige Tausend

billig m verkanien.
Schneider,

. Dameu- llonlcktion.Ludwigsviatz . 21185

» !ii n verkaslen :
(ürnmmojjüon mitPlatten Bbotoavpa »

eat n Stem ' skov Er , e»
mankino . I BieTiervi «»,
niete Bilcb « , eiege -
ttuhl . Etaeere . Overn .
a as . leeres Puppen ,
iiiuiner . P . -Kliche, P -
Svoetmaaen . Linrer ,
scdauket, vi„ ra 20831

Warhgrafenstr 22.

Km fehlt noch Kuklrol «
die Welhnachts -Geschenk-Packung . Dann kannst Du losgeben, guter Wefc-
nschtsmann, um die Gabentische zu decken . Allen kannst Du sie schenken,
und jeder wird sich über dieses nützliche Geschenk freuen .

Mancher wird erst durch diese Weihnachts -Packung die Annehmlichkeiten
und den wohltuenden Einfluß der mit den Kuklrol -Präparaten gepflegten Füße
auf den ganzen Körper kennenlemen.

Habe keine Angst , daß Deine in diesem Jahre etwas beschränkten Mittel
nicht ausreichen, wenn Du jeden damit beglücken willst.

Die komplette Geschenkpackung enthält 5 Packungen 3 verschiedener,
der Fußpflege dienender Kukirol -Präparate und

f kostet nur S EtefcliMinark .
Wenn die Weihnachts -Packungen, die Ich Dir eingepackt habe, alle sind,

dann kaufe noch recht schnell eine Anzahl bei dem nächsten rührigen
Apotheker oder Drogisten, der diese Packung In seinem Schaufenster sicher
ausgestellt haben wird , um Dir zu zeigen, daß er tüchtig ist und diese von
Zehntausenden gekaufte Geschenk -Packung führt .

Sollte sein Vorrat schon ausverkaüft sein , dann wird er sofort telegraphisch
nachbestellen, damit er Deinen Wünschen trotzdem noch gerecht werden kann .

Du mußt Dich aber mit dem Einkauf beeilen und nicht bis zum letzten
Tage warten, denn diese Packung wird überall sehr stark gekauft und des¬
halb überall sehr knapp werden.

Heute weiß jeder
die Wichtigkeit der Knklrol -Fnßpflege

zu schätzen, und darum gib! es jetzt auch mehr gesunde Füße , als vor etwa
5 Jqhren.

Solltest Du Heber Weihnachtsmann indessen noch jemand treffen , der die
Wichtigkeit der Fußpflege noch nicht erkannt hat, dann veranlasse Ihn , sieb
die Broschüre .Die richtige Fußpflege* zu bestellen. Diese wird nach wie
vor gratis und portofrei geliefert durch die
Kulelrd - Fabrlk CSroS - SaBse bei Magdeburg .
Di« Weihnaehtt -Qeftchenkpaekunf erhalte» Sie bestimmt in den nachstehenden Verkaufsstellen:
Hof * Apetbeke . Kafserstra «* e 2>n ; Droge 1 en* Schwarzwald *DroSerie » dotier,"

•traue 12fc 1 heodor Walz , Kurvcostrasse 7* A4353
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(fiangtlifdier Säd - adl -Kirchracharj

Sonntag , den 21 . Dezemberly 24
abends 7 1/* Nhr

in der
e»a,,elilche > Stattkirche am Marktplatz

Konzert
iiii aiulM mitrZtit

mit » irrende :
tzelrn« Runter De . Hart Srückner

(Sopran ) (Violine)
Theodor Sarner (Grgel)

ver gemiftht» Thor - er JohannisNrche.
Musikalisch« Leitung :

Kapellmeister Heinrich Tasstmir.
Sintrittskarten : ö 1.— Mk . für Nichtmit -
glieder , a 60 Pfa , für Mitglieder und
Programm L. - 0 Psg sind 411 baden in den
Musikalienhandlungen Tafel und Müller ,
« atserstr , sowie in der Papierhandlung
von Eisiele am Äerdervlad und am Etn -
aana der Kirche . 2U68

Badischer
» MM«

Ortsgruppe Karlsruhe

I. Am 18 . Dezember , abends 8 Uhr

Wdnsciitz frier
mit CabenVerlosttisg

im kleinen Festhalletaal . westlich . Eingang .
Eintritt frei / Saalöffnune /̂»8 Uhr
End « 12 Uhr / Kein Weinzwang

Mitgliedskarten vorzeigen

n . Die Schneesdmhabieihmg
tritt am Montap den 22 . D zember , a 'txmds
j *9 Uhr im „ Weissen Berg " (Zimmer des
Billklub ) an , auch ältere Mitglieder sind er¬
wünscht und willkommen . 21179

0110110110110,11,Ol,0,10,10 »

0
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Am Samstag , den 20 . Dezemb ,
abends V,7 Uhr in der Festhalle

Ueihnadits Eefer
mit ausgewähltem Programm .

Unter and . : . . Märchen im Walde ‘
aufgeföhrt von gegen 60 Kindern u . Erw .
Preis für Nichtmitglieder : Mk . 1.20 einschl .

Kiniaßgebühr u . Lustbarkeitssteuer .
Die Galerie ist geöffnet .

Nach Programmb »endigung :

Grosser Weihnachtsball
Siehe auch Plakate . 21182

Oer Vorstand

0

0

0
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0

0
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Museum e . V.
- Karlsruhe , -

Samstag , 20 . Dezember 1084 , 6 Uhr

VTagesordnung :
1 Neuwahl des Präsidenten .
2 Statutenänderung

Zahlreiche Beteiligung der Mitglieder dringend
erwünscht
21206 Der Vorstand .

Jalltas 3 Sinnen“
« ronenftt I ». 21181

Morgen Donnerstag

Schlachttag .
Nertaufe » : Hat «, vier noch aratis einen Ichünen

iMtortf tender ! .
©IntSufer : Danke ich aevr . nur den weltbekannt .

Ewigen Tageskalender
Gou LA». Die » tu »Ufiuübttm . «ttBM196S

Palast Lichtspielß
Herrenstraße 11 Karlsruhe I. B. Telephon 2502

Nur 2 Tage noch !
Heute und morgen Donnerstag : I

Schauspiel in 6 Akten . — In der Hauptrolle :

Lustspiel in 2 Akten mit
Harold Lloyd

in der Hauptrolle . L’liUd

Hären Sie
erit einen

bevor Sie tidt anderweitig
entfclüieJSen.

loptfihrtmo jederzeit ohne Kantzwang.
Odeon - Musik - Haus

Karlsruhe
Telefon 339 . Kaisersfr . 175 ,

ODEON-HOMUIdERCKMWOnm

90HMMKAPCAIWS SALOffSCHR&NM _
OOeOH-MOOCUNÄVÄl ODEON-MOOELLMAKW

sowie Einzelteile
Silber und bester V ersilberung

Emil Peißkohl
Karlsruhe Kalserslraße ö 7

Bestecke

Verkaufsstelle der Württembergischen
Metallwarenfabrik

Geißlingen - Steige und
# a . P . Bruokmann

l

& Söhne ,
Heilbronn

Automobilisten !
Wir übernehmen laulend ;

Das NachscMelfen ÄStäsHStÄ
Die Neuanfertigung ™ -
11 A OmamIaIH aI • ooolftobe and ätirnssboriktor »11«:
AIS OUBZlalllal . K®n*troktlo |«B, Ver*abnan* toi

I* 2*ehwa ‘»*KehAihei ). Kooipiatto Deber-
olangen von Personen « n . Lastkraftwagen aller System *

>ei scnneler Lieferung . Scbwelssen von cer ^ <en©'i 7.y indem A&it

8ADENIA „ fSSlKolliFT LAHEMUlRIi A/NECKAF

ü
t

Weihnachts ■ Verkauf
von Gemälden erster Meister

zu außergewöhnlich billigen Preisen .
Es bietet sich hiermit dem Kunstverständigen eine selten günstige Ge-
legenhei, billigst ein wertvolles Weihnachtsgeschenk zu erwerben.

Sämtliche Gemälde sind mit den Preisen ausgezeichnet .

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten .
Geöffnet von 9—/ Uhr u . l!t3 —7 Uhr .

Galerie HIRSCH / Waldftraße 28
Telephon 434 . 2086b

Ls LS SL L-
ti na tut i? n

Weift * und Rotweine
vorzügliche Tischweine

in teihfässern und in Flaschen
emptiehlt

Gottlob Bauer Inh Karl Seuberf
Weingrosshandlung

Karlsruhe L B„ Goefheslrasse 10
Telegramm - Adr . : Weinbauer . Telefon 2245

Alle Bestellungen werden prompt und franko Haus geliefeit .

kr iDeiQnaigisDBiRerei
verwenden Sie am besten und vorteilhaftesten

TIEJVSEIiS
c$ arantirt r ^ me .

geöc ^ msicliaj

rsiriss Qlaturprobußi i00 ^ 5eLt

f5m $orra $2n& zürn.
5^ atm .BackLnLochea.

Io V2 Pfund- und 1 Pfund-Packungen
Ersetzt teuere Butter , Schmalz etc . u . is ergiebiger u . billiger im Gebrauch .

Erhältlich in den meisten einschlägigen Geschäften , sowie tn
unseren Filialen . Wiederverkäufer wenden sich direkt an :

GEBR. HENSEL / KARLSRUHE
Abt . : Speisefettfabrik . Telefon 71 und 571 . 2100«

Vanillin-
Zucker

ff . Qual . , offen u . in
Vcntcl ä 10 ttr , an Hau¬
sierer u . Wtcdcrvrrk. bill.
Angebote gint. Nr . 31259

ja » die Badiiche Presse -

Konzertzilhern
liih . rM « pTfrfitrhrtipr nnn .a an Notenbtät ^

hi*

Atlordzttbern . verschiedener Sostemc . non Jt lfi -- an . Noten!
Menzcnhaner S' tl'ern . 2>'- und 3 ; . tn reicher Audwovl

Fritz Müller» MusiliLlievhüudlurig
Lat,er - S «ke Wardstr .

$ 4
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Badische Presse2 « » e « de» 1 ».L4

^ rl Spitzweg und das deutsche
lvemul.

. Bon
Fritz von Ostlni.

tuJS* diese» sechs Worten^ lpcken gleich drei Verstöße gegen die Pw-
W *“®» Dogw« der neuen Zeit , di« uns aber nicht abhalten sollen ,

W* sie eia« Lanze zu brechen .
^ ist ersten» dir Liebe zu einem Künstler , der vor hundert Iah -

i, i^ defähr ja wirken begonnen, schon fast vierzig Jahre tot , — uns
Bolle noch immer so lebendig ist , als er nur je bei Leb-

»rwes« . Für einen Künstler, der alles getan hat , was man
«̂ * icht darf , der liebevoll und ausführlich malte , grunddeutsch

nimmer zu erschöpfender Phantasie seine Stoffe erfand , der
schalkhaftem Humor das Gegenständliche seiner Bilder

**m> betonte , und der in rein künstlerischen Fragen nur seinen
folgt« — er hatte keine Disziplin — welches

schmoll « Wort erst kürzlich erfunden worden ist ! Es wäre ja
ttPJ 8 Endlich einmal totzuschlagen, wie man es gegenwärtig selbst
W ”*» Goethe und Schill» , einem Richard Wagner — und einem
^ » Friedrich macht.

dd
'Na . koarmt in dem genannten Titel das Wort Deutsch vor

tjj *** ist verpönt , nachdem wir vier Jahre von einer Welt von
Abschaum der Menschheit erklärt worden sind , und fünf

Kg
* 3ot>re von einem tollgewovdenen Flagellantentum im eige-

ebenfalls als miserabel anerkannt wurden . Das Wort be-
hĵ ^ hauviuismAs , es ist ein Verstoß gegen den Versailler Vertrag

wahgebenden Wünsch« unserer Henker. Und dann das Worr* ' Das heißt spießige Rückständigkeit und öde Sentimentali -
tschaften , für die uns jeder bester« Kaffeehansästhet mit dem

, BL« er" bestrafen wird .
>i,«^ doch, e» Hilst nichts: Carl Spitzweg ist nun einmal der Maler

Gemüts , wie es im vorigen Jahrhundert noch Bürgerrecht
Id, ? Wfew jetzt so unglücklichen Heimat ! Und wie es unendlich
»tzL

°*Duß und unbewußt , heute erst recht wieder ersehnen, als eine
^ die innerlich warm macht und froh. Daß uns die neue
«L A ihren Errungenschaften irgend einen Ersatz dafür gegeben

P 1® mrs auch der leidenschaftlichste Lob» der deutschen Eegen-
tzjs, weismachrn wollen. Gemüt ist nicht Gefühlsduselei und
fl, ! ^ kistrvse Swächlichkert — es ist die Fähigkeit und der Wille ,
hj^

* " rwertes liebenswürdig zu finden , stille Dank-*
>w?ft9en d« Gute und Schöne , woher es auch komme , ist der""» eigene Empfinden zu bejahen , unbeirrt von allem Beffer-

von außen an uns dringt . Zum Bejahen gehört heute
Mut , als zum Verneinen !

gan-en Kunstgeschichte des letzten Säkulun » nimmt unser
tzwag. der llrmünchner , der Hagestolz und Eigenbrödler , eine
llung ein. Kunstgeschichtliche Bewegungen haben ihn nie be-
chn selbst nicht und nicht die zahllosen Freunde seiner Kunst.

kTfts Lvmfn mnge :cyayl nno maji nur tn oen Lslssern oes rtunjr -
M, di» L »lch einer muß denn doch viel zu geben haben, als ein» ,'

. wab« d» ewigen Jugend verliehen ist . Er hatte zwiefach zu
^ h '

^ urch die fein« Güte seiner Arbeit und durch das . was seine
tat , durch sein Gemüt . Durch das Liebenswerte und durch

« eivlU* ®e™t n liebte seine Welt , die übrigens durchaus
Grenzen hatte , et liebte sie auch als weltflüchtig» . alter

-»m, v , -« . den kein Lärm und Glanz des Tages mehr berührte , er
^ kJ * Stillen , die Einsamen , die Wunderlichen , er liebte ab » auch
^ zN «nL schön war . Er gehört zu den nicht allzuvielen Malern ,M den glücklichen Besitzern nicht bloß ihr» malerischen Oua -

** Krenbc machen , sondern auch durch das , was die rein
pd» Beziehungen zwischen dem Schöpf» und dem Genießer
m, Kunstwerkes h -rstellt . Nicht durch das Motiv des Bildes , fon»
r ^den Ton , in dem es vorgelragen ist

Pf.spihweg war der Maler des alten München, des alten Süd -
darf man erweiternd ragen. Dieses alte München war

Nr sich. Ein « große Kleinstadt ohne auffallende Klasteiugs-l»hne .fatales Protzentum und ohne erbittertes Proletariat ,
pleij nte sich gegenseitig. Die Künstler , die noch keine Palazzi
ft gieren Lieblings kind» d» Stadt und mgten sich wohl ein in
!» l« demokratische , wahrhaft demokratische Volkstreiben .
^> ^ ° der König noch gelegentlich auf den Eetreidemarkt . wohin

tons? kamen, und scherttc mit ihnen und kümmerte sich wohl
.die Heirat eines hübschen Mädels aus dem Volke , dem die

^ ,
"»M >lte . Das hieß nicht imm« höchste Kultur , gewiß ! Aber

steckte doch dohint » , etwas , das eben doch nur im

Wüschen auf - er Mauer.
(3 » einem Bild von Mbert Haueisen.)

Mondes Mädchen auf verlasen » Gartenmauer ,
^ me Kummer dir den blauen Kinderblick?
“J‘ s um früh verwelkten Flieder deine Trau »

um ein fernes ungekanntes Glück?
? ^?ußen liegt d» Erde heiße Sommerhülle ,°e,t » Wiesen dunkelgrün gewelltes Tuch .
> *hkst du an die farbigen Indianerspiele ?^ lgumst du von dem schlanken Prinz im Märchenbuch?
^ a»n/e, blonde» Mädchen, himmelblaue Träume ,

zu dem Gott , der Sturm und Sterne baut .» ch in " " ' . . • -
. , im nächsten Frühling blühn die Kirschenbäume,

zur übernächsten Weihnacht bist zu Braut .
Irrr̂ *, ölonde» Mädchen aus der Mauer , lache.
^ Ue Rosen öffnen, dir zum Eruß , den Mund .
u

*"*t deiner Wiese steigt ein bunter Drache,"d im Hof bellt frech hinauf ein Schäferhund.
Moritz Lederer .

Daurhenöeys letzter Brief.
" " d fern der Heimat starb zu Malang auf Java vor sechs

d »
^inem Spätherbsttage der oeutsche Dichter Max Dau -

^ nachdem er das 51. Lebensjahr vollendet hatte . 9(11,9

(fl*

der Sehnsucht nach der Gattin und nach dem Heim im
In dies» Einsamkeit schrieb er die „Erlebnisse

l Reichtum der PhantasieL- te
'-^ und das von einem unerhörten

V
*? d-n '^ ärchenbriefbuch der heiligen Nächte im Javanerlande ",

h.^*Hen ? Niederschrift ihn der Tod ereilte . Wie dieser Vollmcnsch ,
>? i . an 7 ^ ' schen Eeoichten eine ungeheure Leidenschaftlichkeit pul-

seiner Sehnsucht langsam verblutete , zeigen seine tiefergrei -
,

^stebuchblätter und Briefe , die im Verlage von Albert
E'

Jle
“

»Vt * ■ nt{!en in den nächsten Wochen unter dem Titel „Letzte
2% " eil werden, und in denen sich die Darstellungskraft'" fchters , der die Welt mit Maleraugen sah , in ihrer ganzen" ienbart . Das ganze Weh der Trennung von Frau und
uöj , spricht aus seinem letzten L^ iefe . Der Dichter ahnt , daß
-ft das , was ihm am liebsten war , sehen werde. Dieser***• de» wir bi« mit Eeuehmiouna de» Verlags zum Ab»

Schatten der alten Frauentiirme möglich war und vier oder fünf
Jahrhunderte vorher auch schon nicht viel anders gewesen ist.

In ein» kleinen Dichtung, die das AÜe München besingt, lautet
ein Pasius :

„ Wie schön war 's , als „ och der Lpibweg matt «.
In seiner Mansarde am Jakobsvlab ,Der den Seifensiedtr mit Perlen bezahlte,
Um die sie heut ' rairsen , als köstlichen Schab .
Da gab es noch Häuser mit hohem Giebel ,
Mit Trcvven , wie Leitern steil »nd schmal
Und Brunnenböfe , drin allzumal
Am Abend Gekicher war und Geiiebei .
Da gab eS noch Grüben . Türme und Mauern ,
gn eisenklcrrcnder Vorzeit gebaut —
Veraltetes Spielzeug ! Doch schön und traut .
Von Gpheu umwoben und Märchcnschauern .
Und Straften gab es , darin jedes Haus
Mit zierlichem Schmuck unser Staunen weck» t
Das Schnörkelwerk bis zum Dach bedeckte .
Aigürlein und Bilder , barock und kraus ,
tlnö andere Gassen gab 's wiederum — enge,
Von Wagenaerassel verschont und Gedränge ,Drin Handwerksmeister feilten und pochten
Und Lichtlein aus spärlichen Lampendochtcn
Durch Glaskugeln blinkten den balbcn Ta
Wo die Kinderschar auf dem Pflaster lag ,
Tie Schusser zwischen den Steinen rollten ,Die Schusterbuben scherzten und tollten
Und die Alien , geruhsam , unter dem Tor
Hinbämmcrten , bis sich ihr Tag verlor . —
sticht alles war gnt , wie man 's beute will ,
Ab » alles zusammen war ein Idyll .
Die Zeit ging halb so schnell nur wie heule.
Aiebr Menschen gab es und weniger Leute,
„ Und war es enge, so war 's auch warm !
Noch war der Rift zwischen Reich und Arm
So tief nicht gegraben durch Itot »nd Haft —
Und wenn sie sich scharte » ums Mutterfah ,
So saften sie srtedlich um ihren Krug ,
Bräuburschen , Erzcllenzcn und Svieher —
Bescheiden, verständige Lebensgenietzer .
>lnd schlüften den Würztrank Zug um Zug ,Sprachen zusammen , arglos nnd frei —
Und war ihre Weisbeit nicht stets zu loben ,
Sie redeten nicht aneinander vorbei
Wie beute Menschen von drunten und droben .
Die Künste blühten nicht mtnd » , wie jetzt ,
Begeisterung ward nicht als dumm geschätzt.
Und ging die Kunst nach Rubm und Brot —
Seft haben die Jungen und auch die Alte»
Im Sammtrock und SchlaVvbut Treue gehalten
Und schlugen stch nicht nm Phrasen tot !
Ein Hauch von Romantik bat « » verlöre »
Noch hinter den alten gotischen Toren
Das Lebe » durchklungen mit seinem Getön —
Da » war Alt - München und so war 's schön !"

lS . v. O.i .
So war Carl Spitzwegs Welt und Nr ihn blieb sie sv, bis er im

September 1885 starb . Und in dieser Welt wurde er am 4 . Februar
1808 geboren, als Sahn eines wohlhabenden , in der Gemeinde hochan¬
gesehenen Kaufmanns . Ihn zog es früh zur Kunst, aber der Vater
war mißtrauisch gegen den Nimbus , mit dem das damalige München
die Mal » umgab , er bestimmte ihn zu einem „Brotstudium " —
Apotheker mußte der Carl w» den. Er wurde es auch , kam auf
die Universität und zum „Subjekt "

, wir nran die zweite Rcmz-
stufe nach dem Lehrling damals benannte . Alan hat aus seiner Apo -
thek» schaft wohl mit Unrecht Schlüffe auf die Entwicklung von Spitz¬
wegs Wesen gezogen . Mit dem Herzen war er ja wohl nie bei der
Apotheker» , künstlerischer Verkehr war ihm lieb und imch des Vaters
Tode unternahm » eine längere Jtalienreise . Es dauerte wohl noch
ein paar Jahre , bis er ganz zur Kunst übertrat . was erst in feinenb
33 . Lebensjahre geschah. Ein Landanfonthalt nach schwer» Krankheit
führte ihn in die richtgen künstlerischen Kreise. Er sattelte um . Und
da er sich für die Schulbänke der Kunstakademie zu alt fühlte , wurde
er Autodidakt . Man kennt es seinen früheren Arbeiten an . Se sind
wenig» gut . der Witz der Anekdote ging ihm noch vor . Ab» nun
bildete » sich aut Reisen , lernte gute Ausländer kennen, den Zauber
der uralten , wohl» haltenen fränkischen , schwäbischen und südtiroler
Kleinstädte , d» immer seine große Liebe Med und eine Pariser
Reffe, die ihn mit echter Akalerei. mit den Meist» n von Fontain -
e- lean und Delacroix bekannt machte , offenbarte ihm. was Malerei
eigentlich sei . Er war schon längst kein jung» Mann mehr , hatte
die Vierzig überschritten und es ist wahrhaftig Lb» rascheud, daß
dies» spät Berufene , noch später Entwickelte, schließlich in d» freu¬
digen Harbigkeit seiner Kunst, im eigentlichen Malen die meisten von
denen bald hint » sich ließ, die „ früher anfgestanden" waren , und
daß er sich fortentwickelte bis ins bohe Alter Die Münchener Auf¬

druck bringen , war nicht mehr abgesandt worden . Der Tod hatte den
Dicht » unterdeffen ereilt . Man fand ihn im Nachlaß:

Tosari , den 19 . Juli 1918 .
Meine liebe Annie .

Ich habe einen Brief von Dir bekommen im letzten Monat . Auch
eine Depesche kam hi» an , die mir saat , daß Du wohl bist. Dies
ist der einzige Brief , den ich in diesem Jahr bekommen habe . Cs ist
sehr traurig , daß nun die Schiffe nicht mehr gehen. Ich leide so an
der Sehnsucht, von Dir etMs zu hören . Du weißt , für mich ist das
Leben ohne Dich kein Leben. Ich arbeite , ich esse , ich schlafe. Aber
meine Seele ist nicht hier . Die Maschinerie meines Körpers arbeitet
wie im Schlafwandeln .

*
Liebe Geliebte , ich denke jeden Tag morgens , mittags , abends

und auch im Schlaf an Dich . Ich bin Dir immer treu geblieben.
Ich habe nie eine Frau angerührt in den langen Tagen unser» so
schmerzlichen Trennung . Ich finde, daß wir in dem Alter sind, wo
die Liebe eine heilige Sache ist, die nicht geschändet

' werden darf .
Wir haben einander früher viel Liebe gegeben, aber wir haben
einander auch viel Kummer und Traurigkeit bereitet . Jetzt sind wir
so reif , daß wir einander bloß immer Liebe geben müssen , ewige
Liebe, ganz bis zum Tode.

O mein Herz, mein Herz ist so einsam ohne Dich ! — Ist es nicht
das größte Unglück , dieser Krieg , der alle Verbindungen unterbricht ?
Die Post bringt fast keinen Brief von Dir . Auch der Telegraph ist
unsicher . Meine Geduld war immer groß. Aber jetzt tut mir mein
Herz oft weh . Ich bin gezwungen, mich stundenlang aus meinem
Bett auszuruhen . und mein Herz ist dann wie ein Stein so hart .
Nach einigen Stunden erhole ich mich wieder. Aber der Schmerz
wird von Zeit zu Zeit gewaltig . Und dann fühle ich mich fast wie
gestorben. Aber sorge Dich um meinetwillen nicht . Die Liebe zu
Dir und die Sehnsucht nach der Heimat halten mich aufrecht. Ich
will nicht sterben, ohne Dich wiedergesehen zu haben . Ich hoffe , daß
Du Dich stark » hälft . . .

Bücher und Zeitschriften .
Die Briefe des Malers Moritz von Schwind hat Otto Stößl mit

einer prächtigen Vorrede , die sehr geschickt und auffchlußrejch vom
Einzelnen ins Allgemeine leitet , herausgegeben ( Leipzig, Biblio¬
graphisches Institut ) . Er hat außerdem in einem Anhang eine Fülle
von Anmerkungen und Erläuterungen untergebracht und sie in über¬
mäßiger Bescheidenheit leider so klein und winzig gedruckt , daß man
sie am liebsten nicht liest . Aber wenn man auch die Augen schonen
möchte , die Wißbcgierde blättert doch immer wieder da hinten herum
und findet gute Aufschlüsse . Die Briefe selbst sind köstlich und eine
yuellklare Labsal , so unverkünstelt, l >eb , natürlich anschaulich ge¬
scheit und humorvoll . Auch allerlei ärgerliche Tön«, aachdenljame
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fassung von hoher Kunst, welche durch die König Ludwig-Epoche ob'
stand und an Mißverständnissen so reich war berührte ihn nt«. E»
war vielleicht sein Glück, daß der königliche Mäzen den stillen liebens¬
würdigen Mal « klein» Bild » übersah. Eine traurige Herzens¬
geschichte machte ihn bald ein wenig zum Sond » ling , jedenfalls zum
einsamen Menschen . Er suchte die Welt nicht mehr aus und malt»
in sein» hochgelegenem Klause am Jakobsplatz , ein» mehr als be¬
scheidenen Wohnung , bis cm sein spätes Ende . Ein eigenhändig ge¬
schriebenes Verzeichnis verkaufter Bild » schließt in feinem TcK>es »
monat mit der Nummer 480 . Aber wie viele Bild » hat er vertauscht,
verschenkt , vollendet und unvollendet hinterlaffen . Im ganzen find
heute wohl an tausend „Spitzwegs" in der Welt , von denen freilich
nicht alle echt sind !

Er ist kein unglücklicher Mensch gewesen in seine« stzlbftgewShlteM
Stille Materiell « Sorge blieb ihm fremd sein Leben lang — «inen
frühen Mißerfolg , der ihm lange nachging und jenes früh« Herzeleid
überwand n \ in fein« Zurückgezogenheit fand « Behagen , und den
Sonderling spielte « gewiß mit schmunzelndem Vergnügen . Dt«
Stadt hatte ihr Wesen längst verano » t — « ab« lebte in ihrem
ältesten Winkel , d» bis zu seinem Tode so ziemlich noch das alt «
Gesicht trug . Da war « bekannt und beliebt . Auch ein paar be¬
freundete Kunstgenoffen durften ihn besuchen , Moritz v. Schwind zmn
Beispiel , Eduard Grützner, Friedr . Pecht. Sein seelisch Leben ging
im übrigen auf in sein« Kunst, dir ihm nie bloß Üebung einer
großen Fertigkeit war . Schon das Erfinden muß ihm Genuß ge.
wesen sein , das Hervorkramen sein« Erinn » ungsbild « au» der uw«
erschöpflichen Schatzkamm » seines Eedächtniffes, da» Durchtränke»
jed » Arbeit mit jenem Keist, der st« uns heut« iwch ftefc macht . Er
hat keine lieblos gemalte Arbeit jemals fortgegeben. Wa » ihm

zweifelhaft schien , ab» vielleicht auch was ihm zu gut » « für den
Tyrannen Publikum , stellte er weg. Man fand '» in seinem Nachlaß.
Sein Eemüt auszuleben in seiner Kunst, da» war ihm der innere
Zweck allen Schaffens , ob nun ein Käuf» kam »d» nicht . Und darum
spricht er so seltsam eindringlich zu uns , dieser gange , schlichte, wahr»
Mensch . Vielleicht hatte er im Schaffen doch das Gefühl, daß bteM
Kemüt nicht einsam war , weil es zu vielen sprach .

Seinem menschlichen Verlangen nach Verkehr gab er einmal im
Jahre nach — um die Weihnachtszeit . Da kaufte « stch die Tasche«
voll gut» Dinge , wie sie eben um Weihnachten gebacken wurden, und
hatte seine Freude daran , du-rch die Straßen zu wandern und die
Kinder ,zu beschenken, die ihre Näschen an die beleuchteten Scheibe»
der Schaufenster drückten . Bezahlt hat n die Sachen wohl anch mit
Bildern . — Gehört dieser Zug nicht zu ihm! Er war ni« ein Rmbes ».
mal» , ab» er hat di« Kind» lieb gehcrbt . Und auf dies«« still««
Weihnachtsgängen träumte er einem zerbrochenen Tran » nach ans
seine Weise, in seinem Gemüt

Und jetst wieder die Weihnachtszett , wird« di« Fett , tn dm
das alt « , dumm«, deutsche Herz sich nach Lieb« und Wärm « sehnck
und ach so viele , so viele mehr als 'onst. haben heute gefroren»
Fensterscheiben zwischen sich und dem . was sie haben möchte». Da .
in dies« Stimmung , kvmmi doch vielleicht manchem «ine Duchgabe
recht , die ein volles Hundert der schönsten Bild « Carl Spitzweg»
mit begleitenden Texten vereiitt , farbig in der besten Ausstattung ,
wie sie hmcte . nach langen Jahren traurig « „Ersatzwirtschast" mög¬
lich ist. „Aus Carl Spitzweg's Welt " heißt dieses kerndeuffche Pracht¬
werk und « schienen ist es soeben bereits in zwett« Auflage , im Ber¬
lage von Peter Luhn in Barmen und dort auch meisterhaft gedruckt.
Enthaltend : 109 seiner schönsten Bilder mit Porträt «nd Biographie
des Malers , einem Anhang ..Charakterkövfe" sowie mrdindendeni
Text von Freiherrn Fritz v . Ostini (München) . 24k Seiten Groß-
auart , 12 Bilder in Merfarbendruck , 88 Bild « in dreifarbiaeni Druck.
Porträt und nenn Charakterköpfe in dreifarbigem Druck. Diese»
Buch gibt etwas wieder von den besten Schätzen deutsche« Destn » ,
deutscher Vergangenheit — und das bedeutet imm« noch einen
frohen Blick in die Zukunft , eine Mahnung , uns selber tu« M
bleiben und im eigenen Hause die Liebe wieder zn «ntzüindon .

Ein Albrccht-DLrer -Fund . Wie wir dem letzten Hefte der Mit¬
teilungen der Graphischen Künste entnehmen , wurde von dem frühe¬
ren Direktor der Albertina Josef Nieder der erste Zustand des be¬
rühmten Kupferstiches „Adam und Eva " von Albrecht Dürer auf¬
gefunden, der bis heute allen Freunden Dürer 'scher Kunst »» borgen
geblieben war . Derselbe kennzeichnet sich nicht bloß durch eine seltene
Frische des Abdruckes , sondern auch durch eine Diff» enz oben im
Schristtäfelchen, das statt der richtigen Jahrzahl 1504 die Zahl 1204
zeigt, ein Irrtum , der durch ein Versehen des Künstlers bei dem
Verkehrtstechen auf d» Kupferplatte entstanden war . Da Dürer de«
Fehler schon nach dem ersten Abdruck erkannte und sofort korrigierte ,
wie wir an allen nachfolgenden Drucken noch erkennen, so bildet
dies» Stich gleichzeitig ein Unikum, eine Druckseltenheit, di« sich zur¬
zeit im Besitze eines eifrigen Schweizer Dürer -Sammler » befindet .

und bedächtige mischen stch dazwischen . Das Wien » Jugend -Idyll
ist überflattert von Bändern tändelnder Liebe, Lberduftet von begei¬
sterndem Wein und überklungen von Schuberts Melodienftuß . Was
für ein prächtig» Briefe)chreiber ist schon der junge Schwind . Dann
kommen die Mannesjahre mit wechselndem Schauplatz, mit wechseln¬
den Erfahrungen , mit Blicken in Kunst und Zeitgeschichte und , wich¬
tiger als das , mtt Blicken in eine sich klärende , schenkende, aufge¬
schloffene Männerseele , die Herz, Augen und Mund auf dem rechten
Fleck hat . In der Unbekümmertheit seines Urteils , das so ehrlich
und gerade aus seinem natürlichen Empfinden heraus kommt , er¬
innert er manchmal an Gottfried Keller . Da er nicht bloß von Ma¬
lerei , sondern auch von andern schönen Dingen etwas v» steht , ist e»
immer nett , ihm zuzuhören, nicht zuletzt freilich, wenn » von seine«
eigenen Entwürfen und Arbeiten etwas verlautbart . Wa » er ptc
Beispiel aus seinen Karlsruher Jahren erzählt , sangt sehr gut¬
gläubig und vertrauensvoll an , endet aber leider mit Dissonanzen.
Und doch hat er hi» die Fresken in der Knnsthalle gemalt
Hai den Saal der Ersten Kamm» ausgeschmückt und auf die
7 Tugenden privatim noch ebensoviele politische Karrikaturen gezeich¬
net , hier hat er seine Frciu, die Tochter des Majors Sachs , kennen
gelernt und geheiratet ; hi» am Erbgroßherzog (1843 !) seinen größ¬
ten Gönner gefunden. »Der schönste junge Mann , den es gibt voll
Feuer und Gesinnung"

. „Man muß nur waarte kenne !" rief hi» einer
aus „ als er mit 60 Jahren den Zähringer Orden bekam. (S . 160) .
Schließlch schreibt er aber am 23 . März 1844 : „ . . . ich kann mir nur
gratulieren , daß ich von hier wegkomme. Man watet bis an die Knie
in einem zähen Schlamm von Planlosigkeit . Mättherzigkeit und Lü¬
gen.

" Ab» dann , zum Schluß, kommen die wonnigen Briefe an
Mörike, der als Dicbter für den älteren Schwind ungefähr dasselbe
war wie Schubert als Musiker für den jungen Da stecken allerhand
Humore , die man an der Quelle trinken muß, d . h . in den Briefen
selber. Sonst wäre es sehr verlockend , hier noch ein paar Proben
oder Musterkärtlein auszubreitcn . IV. E . O.

Zeit 'chrfft für Musil . Die von Robert Säpimann gegründete
„ Zeitschrift Musik " bringt ein reich ausqestattetes f Sie
ist bestrebt, der heutige» Verwirrung und Zersplitteruno unseres
Musiklebens gegenüber aufbauend zu wirken. Das vorliegende Heft
bringt in gediegener Ausstattung eine Reihe anregender und tief-
schllrfcndcr Aufsätze . So spricht der geistvolle Herausgeber A . Heuß
über „Die Humaniiätsmelodien im Fidelis "

, während sich Martin
Friedland mit den Anschauungen Paul Dellers ausemanderletzi Es
folgen weiter« lehrre ' che und wiffcnschaftlich sundierte Aussätze, sowie
Leiprechiumae» von Musitaliea >uü> Bücher».
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O/e beliebte Zigarette

Dicke

Dicke Dorfschalz

Schloß

3 pfg .

4 Pfg.

5 Pfg.
Die angebotenen Salmi-Zigaretten von
der Grossfirma Hermann Knaebel sind
früherer Herstellung , aber einwandfreie
Ware, nicht zeitgemässer Formate

Zigarettenfabrik Aktiengesellschaft
Frankfurt am Main . mem

Vertreter und Lager : ADOLF ROSSWAG , Karlsruhe , ZKhrlngerstrasse 60 . Telefon 1S74 .

^ fidler - fluiomoßilß
6/24 PS» 9/30 PS» 12/40 PS» 18/60 PS.

•ffeii « aod oMohloMm « Wagt«
ALWIN VATER

30627 Zirkel 32 Tel . 23 »

Briefumschläge

W Hausfrauen !
Ihr mfichtet ganz bedeutend an Gas sparen !
Ihr wünschet einen vollkommenen Ersatz für

den im Betrieb teuren Backofen !
Ihr möchtet auf einfachste and sicherste Art

alles Gebäck zubereiten !
Diese berechtigten Wünsche erfüllt Euch der

wie ein gewöhnlicher Topf aufstellbare

S
Kommt und überzeugt Euch persönlich , wie

man einfach , sparsam und sicher im „ Moderna“«
Backapparat bückt. Besuchet in Euerem eigenen
Interesse das

Eintritt frei Sdi3Q63ASIl Eintritt frei
im Restaurant z. Palmengarten , Herrenstr. 34a

am Donnerstag , 18 . Dez . 1924
am Freitag , 19 . Dez. 1924

von nachmittags 2 Uhr an.
Für jedermann ganz unverbindlich,

jeden Kaufzwang.
Es ladet höflich ein

ohne
« ISO

AliiiiiliiiiiCi . ni .
b . H.

Verkauf durch das Spezialgeschäft
Aluminium „Heros“ , Aium.-Fabnk

î iaie : Karlsruhe . Herrenstrassc 25.

liefert rasch und billig
Badlsdie Presse*'

Dai praktische Weihnachtsgeschenk

p*o ©tanfte 3— 8 » fo. OaS»erbt<m4 _mit 30817

Wllhelm Kögele, Karlsruhe
IHitktrtlret « 62 . Je Ufo« 2072.

hmpfeble mein 2008
reichhaltiges lag/er

in feinen

Solinger Stahiwaren
wie Taschenmesser . Tisch bestecke ,Scheren , Alpaeabeslecke und meine
la Rasiermesser et #. Fabrikation .‘ itliehf . .stlmt le Rasier Utensilien
Heh . Tintelott

Tw, 4182 ■ Biaannesser-nonuchieflersi : »mümit. 43

Es Mint Kd)
von nttinent vorteilhaften Angebot in ezstNasA

Weih - und Wvllwaren
Gebrauch , u machen . 2038b

M. Gürlner^ Werderplatz 35

FQrVereine!
Geschenke zu Verlosungen
Glückshafenlose - Tanzkontroller

»„ ••nfiiti
Pokale Sportfiguren - Diplome

30498

Bernhard Müller, im . ss
Geschenkartikel - Offenbacher Lederwaren

Wunderschön!
Kalt wohin ?
Zum LuSewig!

Er hat Weih , und Rottannen von 1 bis 10
üifter , tttr 2' crcme unb Her schalten, in groberAuswahl, lveoffnet non morgens 8 bis abends
OUltr , im alten M ' lÄraiuven gegeniib . der N ' r >'
lÄa/t »Sitalslsiti " . ^ vu, 18 , >is , ab werden in iKröedel ran» rni > auf dem LuüwiaSpiaL CbrtO-
»Lume verkauft. « 41448
, Watkeuhul » Telr-Hou .3743.

Für die Feiertage
empfehle ich

reines Scliwarzw. Hirschwnsser
reines Bad. Zwetschgenwassep

Weinbrand etc.
Karl Seubert , Branntwein-Grosstiandlinig

Karlsruhe, Kaiserallee 27
Telegramm-Adr . : Edelkirsch. Telefon 4677 21006

Auf Wunsch wird franko Haus geliefert

Die Meisterschaft
von Norddeutschland , sowie drei erste Preise wurden ln dem am
19 . Nov. 1924 in Hamburg stattgefundenen öffentlichen Wettschreiben

auf der Mercedes - “ .
gegen schärfste Konkurrenz überlegen

g e wonnen . «421a

Ein weiterer Beweis für die unübertroffene Qualität, Schnelligkeit
und Leistungsfähigkeit dieser bewährten deutschen Schreibmaschine!

Generalvertretung für Baden und die Pfalz :

Friedmann L Seumer , Mannheim
M 2, 11 Fernsprecher 7159 , 8159 D 1 , 5-6 (Pfälzer-Hof)

Vertreter für Karlsruhe : Karl Hafner . Amallenstr 51 .
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«vss Sie . geint
Erhabene , unterhaltende oder lustige Musik

finden Sie in technisch vollendeter Wiedergabe in un¬
begrenzt reicher Auswahl auf Schallplatten

mit der Schutzmarke

Kataloge and Piaffen erhälf -
fich in unseren offiziellen Ver¬
kaufssf eilen , (kennflieh durch
nebenstehende Schutzmarke } Mt WHHIum » HtR»K

■DEUTSCHE
GRAMMOPHON -

AKTIEN-GES.
BERLIN SW69

Grammophon
Polyphon Platten

Kaiserslraße 176 Ecke ffirschsfraße

Unverbindliche Vorführung aller beliebten Künstlerplatten . Künstler von Weltruf wie : Caruso, Tita Rufo, Schlußnus, Selma Kurz,
Onegin , Claire Dux etc . Große symphonische Aufnahmen der Berliner Staatsoper und dem Philharm. Orchester Berlin.

Die neuesten Tanzschlager , gespielt von Efim Schachmeister und Erik Borcharts.
"HW

Kaiserstrasse
Ecke WaldstrasseMüller »

Schönste
lnacht$geschenk ist eine Mitgliedskarte

Jfolksbuhne
* fQr 7 Vorstellungen ( 2 Opern , 5 Schau¬

spiele ) 21191

11 Mark.
Januar Vorstellung : Faust R.

Geschäftsstelle der Volksbühne ,
V « n,enstraße 74, HK täglich 5—7 Uhr

11 - 1 Uhr ).

Ö* Erneuerung
sse der

1 Ki a der Lose zur

A/rsn. Praß. südd.
Klossenlotteris

'n der Zeit vomu **« usr £,ua vom

Deztir. 1924 bis 2. Jannar 1925
Ablaut d«eer Fri -t erlischt das

s6i»iTtll des Spielen auf das bisher ee-
21184

Rücksicht auf die bevorstehenden
ttunrt c

, en Festtage Lite ich meine verehrte
*®tl ?C^att ihre Lose möglichst früh *

zu erneuern.
i»,, habe noch eine kleine Anzahl lCauf-

ZU(n amtlichen Preise von'
Üg — V» V« V« Lose

aT " 48.- 24 — 12 - R.-M-
eî Sjhen ; manchem dürfte ein solches Los
i . ul *ommenes W eihnachtsgeschenk ae n.
1111 000 Gewinne mit Bier
h 2l Millionen R .-M." tltilWlDn: Eine Million R.-M.
%Werfl vorm. Götz
jj bad . Lotterie -Einnehmer

11 und Waldstr . 38
*lor> 4818 — Postscheckkonto 17808

Wir ersuche» die verehrt . Mitglieder, trat eine» z»
grotze» Andrang tust gahresschlatz z» vermeiden,

)it 8« MM Tür 1124
jetzt jcho » in Miseren Läden gegen Zwanzigmark-Warken
vmzvtansche«. Für die Dividendenberechnnng für 1924
komme » nur diejenigen Marke» in Betracht, die bis ein-
schlietztich 2. Januar 1925 in unteren Läden umgelanscht
find. 21205

nGoideneTranbe ^
Kiismaau «is4iiaiMimtueatiiti «i

Morgen Donnerslag& WAW
Flügel pleios

erster Marken u a.

„FEURICH*4-
JLIPP"-, „KAIM"-,

„KRAUSS “-

iÖEi) BEL- HARMONIUMS
Große Auswahl . Günstige Preise .

Zahlungserleichterung .

Odeon - Musik - Haus
Telefon 339 Kaiserstr . 175

Kleine Anzeigen
naben größten Erfolg in der

„ Badischen Presse “

Kredtte
erhalten‘ ' flfäi_ tolv . Stinten
durch ilfiepietnuf * . s>!n«
acbote nutet F .J . M. 625
an 8t kalt ÜRsfie . Öranl -
fmU « . M . « 4475

Darlehen
in Höhe von 800 M, nea.
mtten ,8Ins aeiucht . Gute
Ji <l»erbstt vorh . Bnaeb .
unter Nr . SI24S an die
Badische Preise erdeten .

8 « kaufen gesucht :
1 Rohrschraubstock,
1 kleine Feldschmiede ,
1 kleiner Ambos.
Offerten unter Nr . 21106
an die Badische Presse
erdeten .

Kl . Herd
auch desett aes . Angebote
unter Sir . $ 1242 an die
Badische Presse.

Sammler !
« ngesteNtenverN-tierung «
Marke » aus der ilntl «.
tionSwtl ( 1922/23 ) ju
kanten , cb . zu tauschen
gesucht . Ana . unter Nr .
81196 an dir Bad . Presse.

Harmoniums ,
Klaviere und Violinen ,wenn auch nicht mehr
spielbar , zu laufen aes .
Angebote unt . Nr . G1257
an die Badische Presse.

» ei « «»

Tasel-Service
«ür 6 oder 12 Personen
»« »enlen aesncht . « »-
aebot « unter Nr . 21199
an die . Bad Press « .
Herren-Fahrrad

gebr., sedoch gut erhalt . ,von Privat z u kaufe «
gesucht . Angebote unt .
Nr . £11266 an die Ba¬
dische Press«,_

Graftes Büfett
reich auSaestattet , ver¬
schließbar. s. Restaurants
geeignet , wegen Platz¬
mangel z . verl . Restdcnz-
» utomat ._ » 41963' Grobe , alte

Kommode
Bücher und Etastre
billig zu verkaufen. Bor -
holzftr . 32, 1. St . 21198

6MttlDf (til
gut erhalten , zu kaufe »
aeiucht . Anaed unt Nr .

1168 an die » Bad Pr . '

Eleganter
Herrenzimmer

Schlafzimmer , prima , m.
Ovalspicgel , Schrcibttsch-
sluyl (Leder) , Ehatselon -
gue, Woynz. °Btld , neue
Matratze . 25 Jt , Kredenz
eich., SO Jt , Waschkom -
mode, mod ., etch., btll.
bet Schuster, Mobelge-
schäft , Ludwig -Wilhelm .
straft« 18. _ 21188

(Privat ) , fast neu, billigst
verkäuflich. Zu ersragcn
unter Nr . » 41974 an die
Badische Pre sse.

Schönes
Oelgrmälve

zu verk . Km Laven,
.« attcr allee 47. I . » 41976

Passend«
Weihnachts -Geschenke

feine Waschkommode mit
iarmor u . Spieaelaus «

satz, besserer Licaestuhl.
Ehatselonaue AuSzieh»
tts» . Stühle . s«br seiner
weifteS Kinderstühlchen
( Leder) verslellbar mit
Tischchen . Schülervuli .
schöne Büeder-Etaacre .
schöne Sa >ndnäbmaschlne
mit Tsich , Kleider und
Schirmständer . Klavier .
VE . Swyelei . besserer
Schrank, Tische . Kommode
alle? billig zu verkaufe» .
Lehmann . KrieaSstr 64 .
Kart. Pcrki» . B41973

Korbmöbel
(Garnitur ) bereits neu .
zu verk . Borftolzktr. 50 .
3. StoCk. links . B41977
2 schöne , polierte

Betten
mit Rost. 1 Wasch -Kom-
mode, i weift. , Itüriger
Schrank, 1 Gritzner Näh¬
maschine billig zu verks .
St. Maier , Markgrafen -
»ratze 16. S1218

Klub-Garnitur
Gobelinbezug , neu , prim
gearbeitet , 480 Jt , Sessel,
neu , 120 Jt . Müller , « ä-
kilieustrafte 2. B41V93

Nähli 'ch
non. drei «wert z« der.
bansen. Klael . Amalien ,
strafte 22. IV . B41955

enorm billig . Abzahlung .
18909 8tSmarikftr . 7S. 1il .

Bereit « neuer , gedeckt«
Sasherd

ethnachtj .
;ei«n ., Hill. ». Wf . Loch.‘

. 11. IV . I.

| Auto -Fuhlack
grotz . Lammsellfutter . » e- l
der-Besatz, Schrclb- Ma>!al< SethnachtSgesch. ge-
schtne (Erika ) , neu. Da - ' * *
mensahrrad , w . gef . , zu
verkauf, « aiserstratze 247 .
3. Stock . _ » 41954

nerstr .

Schulranzen
Aktenmappe «

lehr preiswert . >9241
Lederwarenaeschäft

Dischiuarr . vorm . »Isttor.
Vronenstr . 15 .

Pianos
inch T - Uzadl» . « 41995
8 . Kunz . Kronenftr 10

Tafelklavier
gut erhalten , für 120 Jt
zu verkaufen. Angebote
unt . 2) 1246 an die Ba -
difche Press« erbeten . _ÄNörd-Zither , billig zu
verkauf : Herrenstratze 8,
ikrei». B41960

1 Fagott ,
1 Spieluhr

Mil 60 Platten billig zu
verkauf. : Groftmann , So -
ftenstr. 38 , 1 . B41795

Alle 1. Geige
mit Boaen , 11verkaufen .Geranicnftr . 13,1. 1.

Da » Inftr kann am
Mittwoch und Samtztaa
nachmtttaa von 2 Ul>r
ab bestlhligl werd . 21114

Zetft-Feldstecher,
wie neu, zu vkf. : Lamm
strafte 3 , 1 Tr B41959

Aagd-Flinte
12fer, mit Sabnen . sofort
zu veckaus- n . Angebote
imter Nr . B41967 an die
Badische Prelle erbeten .

Schulranzen
(Leder) für Knaben und
Mädchen, per St . M 7.50
obuugebcn: Markgrafen -
strafte 22 . 20820

Schulranzen
Schuttaschen ß
AklenmlVpen

«n arsher Auswahl

KoffechW Lämmle
51 Kronenftr . 51

IV ähmnscliine
gut erhalt ., btll. zu ver¬
kaufen: Rüppurrerstr . SS.
parterr e . _ » 41938

Singer SUthmafchtnr.
Salonfpiegel , Waschttsch ,
verk . billig Laiserstr . 6b.b^ TIock._ » 42001
Motorrad

Schiller«! . 28 . >. » £193»

Ski
echt Norweger Nenn-Ski,
Hlckoy-Holz, Huitfeldt .
Vindä . , m . zugeh. Barn.
buSstockcn , ebenso lenkb .
Rodelschlitten, 4Sitz . , fas,neu . bretSW . zu verkau¬fen : Baumeisterstrabe h2 .2 . Stock , rechlS . » 4193-4

Ziltftfalim , « »polst .,mt » nett u . seh » ftact .btai « m « «cfaufsn .öertenft ». 25 ( Xan »<
sch« »»). » 41991)

Schaukelpferd,
1 Sinder -NShmaschtne, 1
Schmettrrlingsammlg ., 1
Mantel , 1 grotz ., cinge-
rabintes Kunstblatt mit
Glas zu vkf . Näh . Wil-
helmstr . 27. II . ©41941
> Puppenküche, 1 gr . Herd,
KochktsteiHctnzelmännch.)
Klnderbank , 1 Sparherd ,
zu verk . Sosienftr . 181 a,
3 . Stock , links . » 41981

Eisenbahn
m . Aubch ., j . vkf . Zäh
rtngcrft . I7b . III . » 41989
Eine schwere guterhalt .

Rundstab -Maschine
im Aufirage btll . zu ver¬
laus . : St. Bastian , DraiS -
strafte 18. « 41975

Bandsäge
gebr. siir 190 .% , u verk .
Zu erfr . u . Nr . B4197I
in der^ Babtschcn Prelle .
Gebr . Dreiloch -Herd

preiSw . abzugeb . Kaiser
strafte 113 , II , l . » 41997

» 41984

2,5 PS - Motorrad
mit 2 « äuge». 8eerla «k.~ uo» lnna . zu »erkaufen

stktoriastr . l . » 4128t
St . « öbler .

Neue?
Herrenfahrrad

umständebalber btllta «
verk. Zu erir . Schützen-
strafte 14^ 11 ._ » 4196?

Damen » u . Herrenrad
billig zu verk . Wtnter -
ftra fte 23, t̂ Hos ._ » 41987

Bre »»äbor -« tnd -Svört «
wag ., 15 M. 2sl . » a».
kvchcr mit Tisch , 14 Jt ,
MärMn -Baukast. . Nr . 2.
10 Jt , gr . Puv » . -Schau-
lel, Krahuen , 4 Jt ., Serie
wundcrschdne Südame¬
rika-Schmetterlinge , 15
Jt , zu verkauf. Becker ,
Atrkel 30 , 3 . St . » 41999

Pelzgarnttur
Seal Bisam , tadellos er¬
halten , billig abzugeben.
Moillcstr . 153. 2 . St ..
Ecke Hardtst r . 21195
Ei » schwarzer
Damen-Pelzkrage»

(fluchS) u . 1 Pelzhut . f .
billig zu vkf. : Softcnstr -
Nr . 128 . III . _ » 41940
Mod ..^ wen1a getraaeneS

billig zu verkaufen . Gr .
44 biS 46. Weinbreuner -
stratze 10._ » 41968

Zugendlrches « leid,rot Popeline , » . bla« «»
Mantel , f . mittl . Figur ,
billig zu vkf. : Luifenstr .Nr . 36 . 11 . » 41917

{M ^ iimM
Hündin , umständehalber
los zu verkaufen. Ana .
unter Nr . » 41966 an die
Badische Prelle erbeten .

Dvbermann ' Md »
Zucht - Sramnibaum . Ist,
Z alt . geeignet al « Ge-
braiichSviind, preiSw . zu
verks . Adresse zu erfrag ,
unt . Nr . » 41958 tu der
» adischcn Presse.

Dampf - Waschanstalt t
Karlsruhe Eiflingen

Telefon 2101 Telefon 61

Durlach
Hauptstrasse 16.

Annahmestellen :

Kreuzstrasse 7
Sofienstrasse 13
Yorkstrasse 17

6279a



CfcHe I2L 3t*. Kl« . BöSffüjf « ffHt Mktttvodtz » Ken 17 . Dezember 1922 .

WU3 der Landeshauptstadt. I Sinter - SN Kulissen - es Weihnachtsmannes .
Karlsruhe , 17. Dezember 1924.

OeffenUiche Auskunstsstellen für den Winlerfporl-
verkehr nach dem Schwarzwald .

Wie alljährlich , jo dürfte auch der Schwarzwald in diesem Win¬ter wieder das Ziel zahlreicher Sportler und Erholungssuchender bil¬
den. Der Badische Bcrlehrsverba .td macht deshalb auf die an den
größeren Plätzen bestehenden Auskunftsstellen besonders aufmerksam.Alle Auskünfte über Eisenbahn - oder Kraftwagenfahrpläne , Be-
förderungsmöglichkeiten mit Schlitten , Schneehöhe , sportliche Ber -
anstaktmigen, Aufenthaltsverhältnisse und Hotelpreise werden kosten¬los erteilt . Desgleichen find bei diesen AuÄunftsstellen die Schriften
mt Hotel,ührer des Badischen Verkehrsverbandes und der einzelnen
Wintersportplätze nud Winterkurorte erhältlich , die über alles für
den Schwarzwaldbesucher Wissenswerte erschöpfende Angaben ent¬
halten . Als wichtigste Auskunstsstellen kommen in «frage in Mann¬
heim der Verkehrsverein , in Heidelberg das städtische Verkehrsamt ,in Karlsruhe der Berkehrsverein , Auskunftsstelle gegenüber dem
Hauptbahichof, die Landesauskunftsstelle des Badischen Verkehrsver¬bandes Kaiferstraße 148 , Eingang Lammstraße , das Reisebüro Kaiser¬
straße 188 und das Lloydreifebüro Kaiserstraße 183 , in Bruchsal das
städtische Derkehrsbüro , in Pforzheim der Derkehrsverein und das
Reisebüro Schauenburg u . Eo ., Bahnhofstraße 26 , in Baden -Baden
das städtische Verkehrsamt und Lloydreisebiiro Langguth , in Ofsen-
burg das neu errichtete Auskunftsbüro des Verkehrsvereins . Von die¬
sen Auskunftsstellen wird auch jeweils zuverlässige Auskunft erhält¬
lich sein, an welchen Tagen die nur bei günstigen Schneeverhältnissen«crgesehenen Sportsonderzüge verkehren.

Etwas vom WeihnachtsUed. Untrennbar von jeder sfeier dieses
schönsten der christlichen Feste, ist das Weihnachtslied , das schon von
früheren Zeiten an es begleitete . Die größten Tonkünstler haben
das ihrige dazu getan , das Fest durch ihre Kunst mit erhöhtem Glanz
zu versehen- Da ist der große Meister Joh . Sebastian Bach mit
seinem Weihnachtsoratorium , vor allem aber mit seinem einer alten
Weibnachtsweise entnommenen „Vom Himmel hoch da komm ich
her " . Auch der ' Heidelberger Musiker Philipp Wol 'rum schuf z B.das alte Lied neu „Joseph , lieber Joseph mein , hilf mir wiegenmein Kindclein "

. Eines der schönsten verdankt seinen Ursprung dem
schwäbischen Kinderireund Christoph von Schmidt — es ist das wohl¬bekannte „Ihr Kindcrlein kommet , o kommet doch all , zur Krippe
herkommet in Bethlehems Stall "

. Und schließlich das , ohne das wir
uns heute kaum noch Weihnachten denken können , „Stille Nacht,heilige Nacht" , das der katholische Pfarrer Josef Mohr vor über
hundert Jahren dichtete und dem der Lehrer Franz Gruber die
schlichte, zu Herzen gehende Melodie gab , die unvergänglich iein
wird , wo auch immer Deutsche Weihnachten feiern.Pr . Des Ribelungen -F lins II. Teil . Das gewaltige Filmepos ,das dem deutschen Volke zugeeignet ist, findet jetzt mit der Vor¬
führung des zweiten Teiles in den Badischen Lichtspielen
seinen Abschluß . Besonders unserer Schuljugend hat die Leitung der
Badischen Lichtspiele eine rechte Weihnachtsfreude bereitet . Täglich
besuchen die hiesigen und auswärtigen Schufen die Vorstellungen,
sodatz die Darstellung dieses deutschen Heldenliedes im Film den
weitesten Kreisen vermittelt wird . Dies kann nicht dankbar genuganerkannt werden. Mit Siegfrieds Ermordung durch den grimmen
Hagen endete die Tragödie der Burgunden auf der Königsburg in
Worms , die jetzt im Verlauf der Handlung durch die Rache Kriem-
hilds ihren Äusklang findet . Rüdiger wirbt für den Hunnenkönig
Etzel um die Hand der verwitweten Kriemhild ; nachdem ihr Rüdigerden Treueid auf die Schärfe seines Schwertes geschworen , nimmt sicdie Werbung «nt. Das ist der Augenblick , da Hagen, der treue Vasall
Königs Günther vom Burgundenland , den Nibelungenhort im Rheinversenkt, damit aus keinem Eelde nicht Waffen gegen die Burgunden
geschmiedet werden können . Kühl ist der Abschied Kriemhilds von der
alten Mutter Ute und ihren Brüdern , herzlich ihr Abschied von dem
Volke. Rüdiger geleitet seine neue Herrin ins Hunnenreich. ImWinter brachen sie von Worms au st a' s es Frühling wurde , betritt
K̂riemhild die Schwelle des Palastes von König Etzel . Ist es ein
Men '

ch , ein Tier ? Narben haben sein Gesicht verunstaltet , vom
kahlen Schädel hängt ihm wie ein Pfcrdescbweif ein Haarschorll herab
Demütig beugt er sich vor der lichten Schönheit dieses Weibes , das
sein- Gemahlin wird , als auch er ihr Treue schwört . Während er
vor Rom Krieg ührt , schenkt Kriemhild ihm einen Sohn In tollem
Ritt sprengen die Hunnen in die Heimat zurück. Etzel , außer sich vorE olz und Freude , will sein -m Weibe einen Wunsch gewähren Und
sie bittet : d>e Brüder aus Worms sollen geladen werden D 'w Bur -
gunden trellen ein und feiern in Etzels Burg mit den Hunnen das
Sonnenwendfest . Die Tragödie ist auf ihrem Höhepunkt anaelangt
Kriemhild stachelt die Hunnen auf , den toten Siegfried zu rächen und
seinen Mörder zu töten Von einem Pfeil durchbohrt schreit Dank¬
wart den Verrat der Hunnen in den Königssaal , gerade als Etzels
Sohn dem Volke gezeigt wurde Hagen tötet das Kind Der ^ arnof
entbrennt , grausig » nd wild . In der brennenden Burg , währendde- Svielmann Volker sein letztes L -ed singt, finden die Nibelungen
ibr Ende . Alle sind ge

'allen , nur Hagen lebt noch : treu bat er
Günthers Leben bis zum äußersten verteid -gt Da bring ' Dietrich
von Bern den gefesselten Hagen der Königin : mit Siegfrieds
Schwert Batmung vollendet sie ihr Rachewerk. Der alte Hildb-and
tö et Kriemhild ' sterbend bricht sie zusammen » nd streut die Erde ,die einst Siegfrieds Dlnt getrunken, auf die Wunden des Tronjers .
— Das ist der Inhalt der Tragödie von Kriemhilds Rache , imposantim Aufbau , erschütternd in d -r dramatischen Steigerung Margarete
Schön als Kriemhilld , stilisierte S ' arre in Miene und Haltung ,wirkt wohl zu unwahr : man glaubt ihr nicht ihr Tun Sie zeigt eine
Maske , wo sie Ausdruck zu geben hätte , sie bleibt Schatten , wo sie
Persönlichkeit sein müßte . Königlich ist allein ihre Erscheinung Aus¬
gezeichnet ist K l e i n - R o g g e als Etzel . S ch l e t t o als Hagen.
Loos als Günther , G o e tz k e als Volker und A l b e r t i als Dietrich
von Bern , die ihren Heldengestalten in Maske und Sviel das
Charak 'eristi ' che auldrücken . Die Szene mit der brennenden .Königs¬
burg hinterläßt gewaltigen Eindruck Besondere Anerkennung ver¬
dient wieder die Musikkapelle der Polizeimusiker unter Leitung von
Obermusikmeister Hcisig die im trefflichen Zusammenspiel mit
der Handlung auf der Leinwand musikalische Effekte größten Siils
hervoruft . Man sollte nicht versäumen , wenn auch nur aus film-
techniichem Jntsresie , sich diese Schövfung anzusehen.

tj Brandschaden. Gestern abend gegen 6 Uhr wollte in einem
Hause in der A m al i enstraße ein Kaufmann eine Karbidlampein Ordnung bringen , wobei er aus einer Flasche , in der er Wasser
vermutete , versehentlich Benzin in die brennende Karbidlampe goß .Es entstand eine große Stichflamme , durch die ein Warenregal in
Brand geriet . Durch die herbeigcriifcnc städtische Feuerwache wurde
der Brand nach kurzer Tätigkeit gelöscht .

8 Festgenommen wurden : eine Kellnerin von hier wegen Ab¬
treibung , ein Schlosier von hier wegen Sittlichkeitsvcrbrechens , ein

Der Schleier des Geheimnisvollen breitet sich in den Dor-
weihnachtswochen über die emsige Geschäftigkeit, mit der die Men¬
schen ihre Vorbereitungen treffen . Es ist die Zeit der Heimlich¬keiten nud Ueberraschungen ; ste bildete von jeher die

önste Vorfreude , ohne die sich besonders die Kinder ein richtiges
ihnachtsfest gar nicht denken konnten. Diese Wochen der Er¬

wartung machte ihr Herz für alles Gute und Schöne emp .änglich.
Und in der kleinsten Gabe , mit der sie Eltern und Geschwister erfreuen
wollten und die oft aus den wenigen Spargroschen entstand , lag der
rührendste Ausdruck der kindlichen Liebe und Anhänglichkeit. Auch
die Erwachsenen konnten sich diesem Unaussprechlichen, das durch die
Adventszeit webte, nicht entziehen. Auch sie fühlten , daß aus dem
Kinderparadtes der Illusionen eine Kraft sttömte, die auf das trübe
Alltagsgemüt erquickend wirkte . Der gute Glauben der Kinderwclr
an das Weihnachtsfest, und alles , was damit verbunden ist, an
Weihnachtsmann und Christkind, zauberte die Poesie der alten
deutschen Weihnachtsseltgkeit hervor . In gegenseitigem
Verstehen fanden sich die Menschen unter dem Lichterglanze der grü¬
nen Weihnachtstanne zusammen, dem Symbol des Friedens .

Und so ist es auch heute noch. Trotz aller Nüchternheit der Gegen¬
wart und seelischen Qual bedeutet die Vorfreude auf das Weih¬
nachtsfest ein festliches Erlebnis . Auch heute freut man sich auf das
Fest, nicht nur um Geschenke zu empfangen sondern um welche zu
geben.

Aber seit wir ein armes Volk geworden sind , hat die deutsche
Weihnachtsfreude zwei erbitterte Feinde , welche die
Unbefangenheit der Freude stören:

Die Not und das Alter .
Der Gedanke, daß am heiligen Abend , wenn die Christglocken

über die Lande die Botschaft von dem Frieden auf Erden in die
ärmste Hütte tragen , mit feuchten Augen die gebrechlichen Alten in
ihrer einsamen Kammer sitzen und keinen Beweis der menschlichen
Nächstenliebe erfahren haben , der Gedanke, daß im Elend kümmerlich
ausgewachsene Kinder vergebens ihre abaemagerten Hände der We 'h-
nachtsfreude entgegensttecken und sehnsüchtig nach Ehristkindchens
Kommen Ausschau halten , kann auch bei denen keine frohe Weih¬
nachtsstimmung auftommen lasten, die am reichen Gabentisch stehen
und in den Kerzenschein des Tannenbaums blicken .

Weihnachten ist dos Fest der Liebe ! Darum ist der
tie ste Sinn der deutschen Weihnacht der . überall da die Not zu lin¬
dern , wo ste am größten ist . ein wenig Weihnachtssreude zu bereiten
und den Aermsten unserer Volksgenossen zu zeigen, daß sie in ihrer
Armut nicht vergessen sind . Sie alle sollen fühlen , daß der
Zauber der Weihnacht auch kür ste lebt , daß Weihnachten nicht ein
Vorrecht der besitzenden Klasten ist.

Und Weihnachten ist das Fest d e i . Kinder .
Denken wir an unsere eigene Kindheit zurück, als treue Eltern¬

liebe uns dieses Fest zu dem schönsten machte , das auch keine Ent¬
täuschung und Bitternis im Leben in unserer Erinnerung trüben
kremte , als wir in wonnigen Erwartungen die Tage bis zur Be¬
scherung zählten und dann mit leuchtenden Aguen vor den vielen
Herrlichkeiten stairden, die uns nun gehören sollten, dann fühlen wir

Vorweihnachisfreude. — Weihnachten - er Armen. — In Ehriftktndteins Reich beim Badischen
Frauenverein. — Jur Weihnachtsbescherung der armen Kinder in der Festhalle.

auch heute , wie unsagbar traurig es ist, wenn ein ÄtnbergetntH *
diesem Abend nichts von dem Zauber spüren darf , well Armut "
Not , Krankheit und Sorge die Poesie verscheuchen .

Geschäftige Hände sind am Werk, auch in diesem Jahre
armen Kindern der Stadt Karlsruhe eine Weihnachtsfreude z«
reiten . Christkindchen selbst führte uns in das geheimnisvolle “
in der Stephanienstraße , wo seine treuen Helferinnen

vom Badischen Frauenverein
seit Wochen die Schätze sammeln, die am nächsten Montag die # 1*?
überraschen sollen . Uns wurde sogar erlaubt , daß wir verraten
fen, was war geschaut haben . AberChri stkindchen machte so IM® .
Augen, als es uns die großen Körbe voll Aepfel und Apfelsinen ,
vielen Meter Stoff für warme Kleider . Wäsche , Schreibhefte,
Süßigkeiten and viele andere Herrlichkeiten zeigte, daß es si« *
nicht recht zu freuen schien. Auf unsere Frage , was denn sein v
bedrückte , hat uns dann das Christkind verraten , daß noch so O '. ,
arme Kinder in Karlsruhe sind , die auch darauf warten , de- ,
zu Weihnachten beschert werden und di« leer ausg -hen müßten . ®
nicht noch schnell die Gaben zufließen. Denn die Not unserer
ist in unserer Stadt größer' als man abnt . In vielen Fa^ '.̂

ifijwo der Baker feiner Arbeit nicht nochgehen kann , wo die
krank darnied -rliegt , werden die armseligen Groschen für dringest ^
Dinge gebraucht, als den Kindern eine harmlose Freude zu bett ' .
In vielen , vielen Familien wird auch in diesem Jahre kein Ed"
bäum brennen . Viele müsten darben und hungern . .

Darum ergeht nochmals der Ruf an alle , die von ihrem ^
fluß ein wenig entbehren können:

Vergeht die armen Kinder nicht!
Gebt und gebt reichlich , damit das Christkind in vielen Fan>^

die No' ei» wenig lindern und den Kindern eine kleine Freud«^reiten kann D-nkt daran , daß euch der Dank aus leuchtenden K>^
äugen entgegenstrablt . wenn die Armen am Weibnachtsabend
in Empfang nehmen dürfen , was ihnen allein gehört -

Außer vielen hiesigen aroßen Firmen , die in hochherziger
beträchtliche Spenden beisteuerten , haben auch die Dadis " .'
Lichtsviele 2606 Karten für . den Märchenfilm „Rumpetstil .®! .
zur Verfügung gestellt . Wieviele Kinder mögen da zum ersten
vor dem Wunder der Kunst staunen , von dem sie bisher nnr

Die Möglichkeiten. sich an diesem großen Liebeswerk z®
teiligen , sind unerschöpflich

Ze mehr gegeben wird , desto mehr Kinder können
berücksichtigt werden ! (

Mit fiebernder Spannung schauen die Kinder der Bescher »
^in der Fe st Halle entgegen . Sie soll auch in diesem Iah " ^

Abglanz des Festes der Liebe werden und eine Ergänzung
städtischen Fürsorge für die arme Bevölkerung der Stadt Karls-
darstellen . Im gemeinsamen Zusammenwirken aller Kreise, dck
der Lage sind , ihr Scherflein beizusteuern, sollte es auch in dm
Jahre möglich fein, recht viele arme Kinder in der Festhalle
einer kleinen Werhnachtsfreude ju überraschen.

Lumpensammler von Eisenach wegen Notzuchtsversuch, ein Taglöhner
von hier , der nachts einen Schreiner nach Hause begleitete und ihm da¬
bei seinen Geldbeutel mit 18 M entwendete , ein Kaufmann aus Nürn¬
berg, der von der Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen Betrugs steck¬
brieflich verfolgt wurde , einTaglöhner vonWindcn und ein Arbeiter von
Wallbach, die zum Strafvollzug ge

'ucht wurden , 3 Personen wegen
Vergehens gegen die Bestimmungen der Gewerbeordnung und 8
Personen wegen Bettels .c Aus dem ivrreinslevcn .

a. Karlsruher Männerturnvereiv . Führende Männer aller Ge¬
biete haben der Welt Zeugnis von der Unermüdlichkeit deutschen
Schaffens und Borwärtsstrebens gegeben. Wie jenen Männern , die
das Erbe des Grasen Zeppelin zu unge . hnter Vervollkommnung
führten , so gelang es den Förderern der deutschen Turnsachc in rast¬
losem Vorwärtsstreben im Geiste Jahns durch umfasiende Neuerungen
in d :r Art der Körperbetättgung das Werk des Altmeisters auszu¬
bauen . Um die Wege und Ziele dieser neuen Turn -
schulung zu veranchaulichen , veranstaltete der Karlsruher
Männerturnverein am vergangenen Montag einen Turn -
abend im Konzerthaus . Ein sinnvoller Prolog führte in die Leit¬
gedanken des Abends ein . Unter musikalischer Begleitung begann
eine Abteilung älterer Knaben die Turn 'olge mit „Widerstands
Lbungen mit dem Springieil "

. Daran schloß sich die Uebung älterer
Mädchen „Der Küchcnltnhl als Turngerät "

. Beide Uebungen ver¬
anschaulichten, wie bestimmte Muske ' n auch bet Zuhilfenahme ein¬
facher Geräte gründlich durchgebildet werden können. Das
„Schreiten . Knieen und Stehen auf den Schwebestangen" der Jugend
tnrnerinnen bot anmutige Bewegungen im Takte der M» '- '
Strennme und kraftvolle Haltungsübungen der Jugendturner sorg¬
ten . In sinnvoller Verbindung mit den Tanzwcisen der Musik boten
die Turnerinnen Keulenübungen , Gewandtheit und Anmut verbin
dend. „Straskvng und Lockerung "

, eine von Jugendinrner 'mnen
ausgellibrte llebung , veranschaulichte den gefunden Wechsel dieser
Mnskelb -tätsgungen . Die „Gymnastik" der Voftstnrner stellte eine
Reihe von Bewegungen in dm Vordergrund , die besonders dazu
geeignet sind den gesamten Körper zu pflegen und auf der Höhe der
Leistungsfähigkeit zu erhalten . Der gl- i<be Sinn etwa , übertragen
an * die seelische und körperliche Veranlagung der hcranwachs-nden
weiblichen Jugend , log einem Reigenspiet der Juaendinrnerinnen
zugrunde. Schoubewemmgen der Turner schl -ll-n die llebungsiotge .
R - iche Beifgllsbezmgungen des nahezu vollbesetzten Hauses — das
Reigensviel der Mädchen mußte wiederholt werden — bew ' eien die
Anteilnahme eines aroßen Kreises von Turnern und Turnfteunden
an der volksgeiundenden Sache. t

\ Bor anzeigen der Veransta lter , |
) ( Kaffee Bauer . Auf das heutige Soiidcrkonzert, dessen Programm

eine Reihe gern gehörter Stücke enthält, sei nochmals aufmerksam ge¬
macht. Klengels Konzertino für Cello wird als Solo - Einlage »um Vor¬
trag kommen . «Steve die Anzeige. )

H Im Kaffee des Westens iindet heute Mittivoch 8 % Uhr der 5. Koni -
vonisteu- Abend mit verstärktem Orchester statt . «Siebe Anzeige.)

— Der Gesangverein Badeuia veranstaltet am kommenden Samstag
in der Jestkmlle eine Weihnachtsfeier mit retchhaltigem Programm. Eine

Hauotnirmmer dürfte daö Theaterstück : »Märchen im Walde" wcrd «"^
ein gegen 00 Kinder und Erwachsene Mitwirken , » nd daS leinen ' J

Eindruck auf die Zuhörer nicht verfehlen wird. Nach Beendig » » «
Programms findet grober Weihnachtsball statt . iSiehe auch Anzeige -^

) ( Badilchcr Schivar.iwa ' doerein. Die hiesige Ortsgruovc des
Schwarwal ' Vereins veranstaitet am Donnerstag . 18 . Dezember. ^
Weihnachtsfeier mit Gabenverlosnng im kleinen FestbaU'
Beginn abends 8 Uhr. «Siede Anzeige.)

Ausrna
Sterbefalle .

den Ltcknhesbiirstern .
10 . Dezember: Arnold Degen . Witwer , 80 Iehrc ?

Taglohner : Jdg N i c d i n g e r , ledig, 58 Jahre alt , oone Berni : |f
rief) Durban , Ehemann , 57 Jahre alt . Etsenbahn- Oberingeiitel" -^Dezcinber: Alois !)( e n n , l5 Läge alt . Vater Alois !>!cnn,
tlo 'cf Riegel , Witwer , 78 Zahle alt . Malchinenarbcirer: Regina J jr
itnger , 41 Iah e alt/ Eheirau von Karl Daviiager , Schneider:
rina Keil 40 Jahre alt , «Lbcirau von Wilhelm Kell. Parkettbodew *
Marie R ü b c l . 87 Jahre alt , Ehefrau von Joic ! Rührt ,
aibeitcr : Luise H a u ck, 41 Jahre all , Ehefrau von Jakob Hauck . VJii
orbeitcr: Theresia Barth . 78 Jahre alt . Ehefrau von Ono t
Steuereinnehmer a. D . 12 . Dezember: Williclm Ulrich , Ehema» "^
Jahre alt , Glaser : Maximilian B r a n n a t b. Ehemann , 5i) -labt' /Steiiihauermcister : Einst M e r k l c , Ehemann . 48 Jahr alt , Kau«® 2
Anna F l e i g . 48 Jahre alt . Ehefrau von Karl Fleig , Haiidelsve>'6 U
Elisabeth Hält «, 24 Jahre alt , Eoesrau von Joses Hätti. Aavrtkarv ' ^
Üabettc I a r o l t m e k, SU Jahre alt , Ehcsiau von Joses Jarollinek,^ jjl
tungSgehilsc: Lntle Becker , 30 Jahrr alt , Ehefrau von Kvnrad AA
Postschassncr . 13 . Descinvcr : Irmgard Hochdörser . IS %aae alt ,
Josef Hochiörser . Lackier ; Kranz Braunger . Ehemann . 88 Ja »tt ^
ibrmach .r : Max Hertel , Ehemann , 48 Jahre alt , Althändier: ^

W c i n m a n n . 20 Jahre alt , Ehefrau von Philtvo Weinmann. ^wirt : llarolina Seck , icdtg , 38 Jahre alt , Ztmmermädchen: KM
(VUllrich , ledig, 43 Jahre alt , Näherin : Kriedrich Levinger

>7 Jahre alt , vrakt . Arzt. 14 . Dezember: Bruno T l ö st t n g e r . ". ,)alt . Ehemann , Gmnnasial-Obeilehrer a . D . : Wilhelm Wieder t' u
Ehemann. 45 Jahre alt , Laborc toriumsdiciier : Klara S c e a e r. 23 s/j»
alt , Ehefrau von Wilhcli» Seeger , Eiscudrehcr: Rosa Schelli ®
31 Jahre alt , Handarbeitslehrerin : Luise E o ch, ledig, 87 Jadck „z
Vorsteherin der Biktoriaschule a. D . : Maria I o o S . 6l Jahre all . G1* t
von Josef Ivos . Lüerbahnwärtcr ; Johann Müller , Ebeman -

j-^Jahre alt , Obcrrechnungsrat a . D . : Luie K u d s e l d. 44 Jahre all f
Frau von Gustav Kuhscld . «8asarbeitcr : Karoline W et h . 80 Jabt-
Ehefrau von Oskar Weist . Kinanzalststent. v

alte »Ittiitnurftinl * keitea und llaatanüfleliUfe ,wie Mitesser , Finnen, Blütchen, Hautröte , Pickel, Pusteln u. » w.zu vertreiben , besteht in täglichen Waschungen mit der echtes
y ^ jcî assfcrQ -Temduoefel .- 'i 'eiJFe

von Uergmann & Co ., RadebeuL Überall erhältiidk

Reines unverfälschtes Naturprodukt „
seit 40 Jahren sind Fays echte Sodener Mineral -Posttü ^ ŝ

• • e= a gestell ' a» s echtem Sodsner Quellsalz tu Veidinvung n) it iJ/glF
Zuckerrasstnade . Bei Husten und Heiserkeit vorzüglich

Weschäftlirtfr Mitteilunqvn &
Der Stadtauslage unserer heutigen Ausgabe liegt eine PretSlî »

Firma Steiner G . m . b . H „ vormals Adolf Stctncr . Weingresthaw
Karlsruhe , Karlstraste 22, bei, auf den an dieser Stelle besonder-

^^
gewiesen wird.

G . m b . H .

Kohlen - Gross- und Kleinhandlung
KARLSRUHE

Kaiserstrasse 23t / Fernruf 4855 und 4856 . 20903

Prompte Lieferung frei Haus in jedem Quantum .

Rnhr-Essnusskohlen h.™*™,
ruchl russend , aus unserer Zeche „Oberhausen "

Ruhr-Anthracitnusskohlen !LD
„T

aus unsrer Zeche „Ludwig“

Rnhr'Brechkoks "T/Sr und
aus unseren Zechen „Neumühl“ und „Rheinpreussen“

Braunkohlen-Briketts ,Brennholz

LUMINlUjJ
Zwei Damen kauhen

miniumtöpfe ein- . f{i(
Die eine die fiel tücnt ' *

llftf
Die andre die

„NOalum“,
Die sparte sich den -1'
Die kaufte bei ^
Nürnberg

KiMMle«werden ra«h
angekertigt in « „ ,bet JBaMUb **
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^ v - Einkauf WL ^ ^ ^ -^ a uenaaneht l
Metall- und Kinderbetten in hundertfacher Auswahl .

Messingbetten . Holzbetten . Kindcr-Ho ' zbetten . Deckbetten . Kissen Bettfedern . Daunen .
Matratzen mit Seegras -, Woll -, Kapok-, Roßhaar - Füllung . Daunen - Steppdecken .
Steppdecken , Wolldecken .

— ~ Weißlack - Möbel : Schränke , Kommoden etc.

Daunen

Karlsruhe BettenfiezialMaus Suchödi
21172

v> : sersn 164. ?■■■ üaupiposi.

iwmn
« « vfiedlt

frische

l Tt. 18 Via

wst .l . 7S .« >

KalK-
Lier

l St . I ^ Psg
Ll . SS » -

Bucherer !
Filialen :
v -istad«
Humboldlstr. 22 1'Senutflftr . 10
NudoUftr. 1
Turl . Allee 80

N ' « .,,« »»
inaetfti2l |

Durlache , str 56
Sftonenftr . 10 I

. ^arfi\rafenf!.4t >!
£ Vürgerilr . 0
| 3üölfadf

' Schiitzenitr. 37
. JQcftnoDI
2- ^aelheftr 28
j Uhiandstr. 21
" Sonnt «,
, »0« | _ « ubr

■*j aeöriitet.
21208 |

t *wwa «

Tür Weifjnadjlen/

7}erren - 7) emben
ausgesucht vornehme 'Muster

Hub. Tjugo Die(rid)
Cc6e Xaiser - und Tjeirenstraße .

llf ■% ! tm OroQCTle, Kurvenslr 17
€mmm BadenIa,Kalserslr245

Alle Backartikel
erstklassig . Beine GewOrz « aller Sorten

Christbaumschmuck
Kugeln , Lamet *a Schnee usw .

Chrlstbaumliohter
Speii & MtÄt : Reine Wachekerzen, CereeüwStearin-, Harafttniierzcaen.

ZuGelchenkengeeignet
Malaaa von Mk . 1>0 »u Samos, ’s Portwein,Madeira , unaarisch’r Krankenwein .Cognac . Arrao, Rum echt Kammern .rach. H'mbeer -aeiat. Kamraerwel htand, Aabach uralt , Scherer,Wlnke .hauaen , Sc atlaoit erg, Dujardin eic .

Liköre / Punsch -Essenzen
erste Fabitkate

Rot - u. We ’ Bwmne von 80 Pfennig an.Bordeaux — Seat

Parfümerien , eiet ttelWii
Seifen I. Welhnachi - nacknnir . Parüims, Luxus¬

seifen, Modeparfüma Kopf« aarer . Haute , emo,Kiiniachwaaaer, Lavende.waase. , Kämme,Bürsten.

Zum Hausputz
Parkett - u . Linoleumputzöl „Sauber “
reinie *schnei u mit geringer MU ^e . p,Ltr .604
Terpentin-Parkefwachs , eigenes Fabrika ' , das
Bes » . ParkettwlLhae, prima , p r Kg l . -ill ,
8p ntua -FuBbonen c< „ lieber Nacht trocken !*
Parkei ach ubber , Parketlücner . 21171

elf a l - Badenia .Kalserstr. 24 5
Hw CSiJh Drogerie , Kurvenslr,17

Suche meine ichöne

mit iämtl . Zubehör ln
»er Südstadt aeaen eine8 Zl -nmer -Wohnuno tnSud - oder Mittelstadt,utauschen. Umzug u- Ber -
gütun , gewährt .

Off. unt . Nr . 2107 an
» >e . Badische Prelle ".

Gesucht 2 —3 helle li .fe

für » ftrostoedo . Elektr . Sieht Bedingung .
Angebote nutet Nr 30889 an die . Bad .

Prelle " erbeten .

Eut miA. Zimmer
an ruh . Herrn sos . od . 1 .~ an . zu beim . Bern

, Klubsessel
F .

'
^ tfcionpuc zu üertf .

Erbprinz -"

. .. y 1I
*

m . i

26. 21143

Büroräume
in zentraler Lage, sofort ljardstr . K, II , l. D41088
zu vermieten . Angebote
unter Nr . M1262 an die
Badische Presse ._

Wegen Wegzug.
Schöne 5 Zimmer und

Küche ( Südstadt ) , sofort
beziehbar , gcg . Umzugs-
Vergütung u . Vordring -
lichrcitSkarte. Angebote u.Nr . H1258 an die Bad .
Prelle erbeten .

Zimmer
vermieten Sie am
fet n litten durch
eine kleine Anzeige
ui der Bad . Prefje .

Schön . , groß . Balkon -
Wohn - u. Schlaf -Zimmer
m . 2 Bett , abzugeb . West -
stabt. Zu erfrag , u . Nr .
« 41921 in d . Bad . Pi .
Möbliert . Zimmer nebst

Ofen u. eleltr . Licht auf
1. Januar zu vermieten :
Waidhornstiatze 62 , bet
Weber . _ B41919
Behaglich möbl ., heizb.

Zimmer
in gutem Hause ( Well
stadt) . evcntl . Wohnztm

Gesuch !
4 ' 5 ?! !I!RI' - MM8
in gute , Lage von tein -
arbitdetem , ttnderioiem
Ebevaar . Anarvoteunt
Nr .61275 an die „ Ba -
di che Prelle ' erbeten .

2—4 Ztmmerwobnuno
geaen Uebernabme der
A . öh- l oder hoben Hau »
zuschuft aeiucht. Anac»
unter Nr . Oti85 an dir
Badische ^vrclle^ erbeten .

Möbl Zimmer
mögl . mit sch. Eingang
per sofort od . spötcr v.
Herr » zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . J1155
an die Badische Presse.

Möbl . Zimmer
gesucht , aus 1 . bezw. 15.
Januar 1925 . Angebote
unter Nr . 211269 an die
Badische Presse . _ _

Einfach möblierter
Zimmer

werden ralch und ' ander anaeierttat in »er
OriteUerei <*,r Rad . Pre **e

mer -Mitbenutzung , clcktr . ^ stst . od . Mtthlburg
Licht , abzugeb . Angeboteunter Nr . 911238 an die Duckst. Ana . unt . O12d4
Badische Presse. i^n ^bte Badische Preise .
Schön möbl . hcizbl" 8 >m > 2>üng . Maiin . tn guter

mer m . et . Licht , an nur Stellung , sucht
bcss. Herrn sos. zu verm . mobl . .JlMMCrKrcuzstr. 23. 111 . B41980 Mansarde . Angeb.Gut mobl. Zimmer unter Nr . 581271 an die
für sos. zu Venn. Kreuz - Badische Presse . _strafte 25,1 Tr . h . B41986 ! ^ unaes bess linder !Wiiliclmstr . 16, 2 . St ., Ehepaar ' sucht auf . sofortschon möbliertes cy

Zimmer 2 unmöblierte
mit 1 od . 2 Betten , fof. oMUltCt
zu verm . Zu erfrag , im m . KNchenvcn . Ang . unt .Laden daselbst. B41992 Sir. L1261 a . d . Bad . Pr .

Offene Stellen

'Hersteller ;*J . K ron ,München

Preis
50 PI

1 , ®eriut«fsfirnif
kür Bürvbedorf v . ersterl
Jirmo « o .tt «t>t . Ollen ,
unter Nr . S1268 an dir
. Badiich « Prelle " erdet . I

Für _
frischduftende , gesunde und zarte Haut .

Zum sofortig . Eintritt von hiesiger Sirma « ia !><

junger Mann
nicht » der 20 Javr ? att , mit guter HcmdickrM und
möglichst auch rbederrickuna der Lchretdmamnne .

Änaebvte mit Vcberislau , u MehdhSfWtcnni
unter Nr . 21 ^02 an ote . ^ adiiche Presse erdeten

Hallo !
Für einen RtelrnvolfSiiblager

wird tüchtigem Herrn die

evtl , iür ganz Baden (de,w > der
Allclnvrrkaus m -t Loaerdoitung
über « eben . Jürtevrgnt . » Bei dir na
wird oaravt ' eri .Nötiges Koviioi zur
Loge hoiinug Mk 1500 . - bt« Mt .

3000 .— . Meldung - rbetcn M tt-
woch nachm, tag Schlotz-

Hotet . bei Herr »
M. Pelzer .

Manulatturwaron » «nd « uSNe „ rrn >aren -
Geicttüt » iu .vt tük mögl . loiort unter Augaoc von
Ncterenzen

Reisende
zum Betuch von Privotfundtchaft in Stadt und
Laad , welche neretts m >t E taig gereist find ^Ollert erb . unt . Sir . 3) 1254 an die B , Prelle

Sßlcnintoatengriiiiiniiliins
lucht tüchttaett . branchetnttdtgett

Rettenden
der in « artsrube und ltmnrbnn #
bestens etnaeiithit ist und gut « Erietsr

nachiucisen lunn .
Nur Herren . die an intrnllvrS . ziel»
bewull -eS Arbeiten aewödni und besten-
mvtobien find , veiieve » Angebote mit

Zcug » Sab' chiitten unter iit . 20748 an
die . Bodi 'che Prelle " etnzuretchcn .

Z » m tviuriigen Eint ' itt wtro von vie 'wer
Eitenbandtnng ein MO » er ofrob - und K !rtoc >sen»
brauche durchaus bewanderter Herr im Atter
ovn 22— 25 Jahren aiS

Reisender
, n . ffachieuie m nachweiSb . erfolge TStiakett n . eitt

Lchrling mit listzercr Schiilbi»u« z gefudit
An - ebotr nntrr / . 7n8 >2118a an die -ttad Prell «

MiekivPke «- il. MErk
such! Werkmeisler

für bald o "er ipätcr . Gelernter Buchbinder
liOiÄUut. Anaevote mit ' eugnikabsidrnten
Votjnonipriirt ». unt . 1M205 an tue

und
Bad PreOe " .

Cellist

eihnachtsgeschäst
und

m

Saöifche presse
find eng miteinander verbnnSen. Der erfahrene Geschäftsmann,
Ser mit dem Weihnachtsgeschäft zufcieöen fein will, inseriert
üeswegen in - er öaöischen presse» - ie in einer regelmäßigen nn-
stän - igen Exemplaren für
Auslage von Tt * Jede Ausgabe
erscheint und als weitaus größte Zeitung öa - ens in fast je- ee
Karlsruher Zamilie regelmäßig gelesen wir- nn- auch bei - er
kaufkräftigen LanSbevölkerung außeror - enllich stark verbreitet ist.

Eine gleich wirkungsvolle und billige Reklame,
wie fle durch Insertion in - er Sa - ischen presse erreicht wir- ,
ist auf keinem anderen Wege möglich. * «

Wenn der Kaufmann ruht,
arbeiten seine Inserate!

sucht in Kino od . Kaffee
Betätigung . Angebote « .
Ar . 1181247 an die B».®ettKfct (in |an verschiedenen PiLven : -

z . Vertrieb "rstkl . LauS - f
Hatt-Toiletterrfciien . alt

Zkraulein
21 Jabre alt , bisher in,
etteristd-n Geicbdlt tätig ,
in Stenoaravbie u. Ma.
fchjnenichreibe » bewan¬
dert . lucht vallende Stelle,
würde ev . a«ch volontier .
Anacb . unter Nr . XII 9
an die Badische Prelle .

Fräulein
| 21 Jabre , in Büro - undFräulein

cingcs. Märien an Selbst- 21 Jabre alt . bisher im ' HauShaltungSarbeit . gutVerbraucher acaen Hove elterlichen Geschäft tätig , lbewandert , sucht per bald
Provision gesucht . Ana . i» Stenographie u . SDla- ;eine Stellung , tn der ihrunter Nr . Ai251 an die schincnschreiben , sowie im Gclcgcnb. geboten wird ,
iSadiscb - Prelle erbeten. Verkauf bewandert , sucht schriftliche sowie HauS-

hallende Stelle , würde ev . haltungsarbeiten zu ver-
auch volontier . Angebote r̂ichten. Gesl. Angeboteunter Nr . X1119 an die lcrbcten unter Nr . N12S?
Badische Presse erbeten , jan die Badische Press«.

Üblerer
f . gut . WeihnachtSschlager
gef . , gr . Verd . . Gerftner ,
Getbelftraste 14. B42000

vorerst aushilfsweise
euller dem Hauie aus
Grollst ick sof . ««ittch ».

W . Kitzir
« malienstr 2 .. Lel . 1219

Im Verkehr mit dem
Publikum durchaus ge¬
wandte , junge

Verllsukerm
gitte Erscheinung , mit
angenehmen Umgangs¬
formen zum
1 . Januar 1925

gesucht . Off . m . Licht¬
bild . Acuan .-Abschr . und
GchaltSanspr . unter Nr .
21161 an die Badische
Presse .

Jurist
Dr. iur .. 2b Jabre , mit beiden EtaotSeromina unt
mehriähriger praktticher räiiglett , guten Zens -
nissen und Nekerenzen sucht Haupt- oder neben¬
amtliche Tätigkeit alS

Syndikus
IM Handel oder Industrie .

Gefälliae Angebote unter Nr . 111270 an die
Bed ' iche frettr " rrdeien

«eifere Am
25—30 Jabre alt . für !
vornehme seriöse Rei c .
tättafeft aes . bei vollem ^Einkommen . Ana . mit .Bild » nt Nr . Ei255 an . Lagerdisponeut .

Tüchtig. Kaufmann
juchl

iür den badischen u . wuritemberg . SchwarzwalS

erjttliiMe Iscrtretunflcn.
Ia . Referenzen und Zeugnisse vorbonden . Gell .Angebote unter F. 2 F . 4016 an Rudolf iiteaae ,Frankfurt am Main, etllc ' en A4476

Sanitäre, elektr. Anlag., Heizungen.
Kaufmann , techn . gebildet, in ersten Häusern alS

die Badische Prelle erb .
Anständiger

Mädchen
v . Lande in klein. Haus¬
halt auf 1 . Jan . gesucht .
Vorzustcll . m . Zeugnissen
nachm, v . 2—4 Ubr . Zu
erfrag , bei Geropp , Sta -
belstratze 8. B41983

TUchtiqeS

daS schon gedient u . auie
Zeugnisse hat . auf loiori
oder 1. Januar geistcht ^
2120 , « rioaaitr . 17« . 1

Abrechnunas Beamter , Einkäulcr
Zt . Vertreter , sucht stch tn gceig -tätia gewesen , z .

netc Posttion
ZU verändern .

Angebaic um . Ar . £ 1241 an die Badiswc Presse,

Argentinien oder Südsee .
Junger Landwirt , 22 Jabre , sucht auf grober

Plantage oder Siedlung Stellung . Beste Zeug¬
nisse vorhandeu . Llngcdote unter Nr . N1159 an
die Badische Presse .

Tüchtiger
Kompressorschlosser

28 Jabre alt . sucht eine Stelle sofort oder auch
später , - alS Heizer oder Maschinist. Angebot«
unter Nr . 0401a an die Badische Pressk.

|
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Seelenleben und Psyryoanalyse .
Seit Beendigung de» Weltkriege» hört « an sehr »st di« Ansicht

vertrete », jeder JdMismu » , jedes Streben »ach Höherem sei aus
der Welt verschwunden, und « er Stnnenlust , Wohlleben und Habgier
beherrsche die Menschen .

Pruft « an dies« Frage « vorurteilslos , ohne sich seine» Blick
dnvch diese oberflächliche Betrachtung trüben zu lasten, so beobachtet
« an zwar, daß jeder einzelne im Kampfe ums Dasein viel harter
um die Rotwendigkeite« de» Leben, zu ringen hat als in frühere«
Zeilen , « an kommt aber gleichzeitig zu der Erkenntnis , daß eine
ungeheulc« Sehnsucht durch die ganze Welt zieht, sich über die
materielle » Bedürfnisse des Lebens z» erbeben und sich wieder dem
Erfühle « und tun Erforschen des Seelischen hinzngeben.

Wen« auch di« Menschheit manchen Irrweg geht und häufig aus
Mangel an wahren Führern den okkulten Wissenschaften und zahl¬
reichen Sekte» zum Opfer fällt , so ist gerade der kolostale Aufschwung
diese, ei» untrüglicher Beweis dafür , daß die Menschheit erfüllt ist
von einer starken, lebendigen Sehnsucht nach Idealismus und nach
Befriedigung ihrer feefischen Bedürfnisse

Aus diesem Verlangen , sich von dem Materialismus zu befreien
und sich zu einer höheren Lebensauffastnng durchzuringen, ist auch
da» außerordentlich starke Interesse zu erklären , welches in den letzten
Jahrzehnten sowohl von der Wissenschaft wie ans Men Schichten
des Bolkes der Psychoanalyse Freuds , d . h . der Tiefen¬
erforschung des Seelenleben », entgegengebracht wird .

Daß gerade dieser Zweig der modernen Psychologie die Gemüter
so lebhaft bewegt , hat seine« Grund darin , daß er nicht nur die
theoretische Wissenschaft außerordentlich bereichert hat und uns in
da» tiefste Seelenleben hineinführt , sondern daß er jeden einzelnen
seine Seele erleben läßt und ihm die tieflten Getzeimniste feines
Innenlebens zur Erkenntnis bringt .

Vor der Einführug der psychoanalytischen Behandlungsmethode
hatte man dir Vorstellung , daß die nervösen Leiden gar keine Krank-
In-it seien, sondern auf Mangel cm Willenskraft , Energielosigkeit.
Unerzogenhert oder Verstellung beruhten , und daß st« durch Gewalt¬
matzregeln, wie Anschreien , Schlagen , medizinische Schreckmethoden ,
oder durch lleberredung und Appellierung an Ehrgefühl urcd Willenr -
? ! , st gehellt werden könnten.

Wer nur ein klein wenig Verständnis und Mitgefühl für die
Not und Qualen dieser Patienten hat , die mit Aufbietung all ihrer
Kräfte selbst versuchen , aus ihren Angst- und Depressionszuständen
hevausznkommen, der wird nachempfinden können, wie maßlos die
Leide» der Kranken durch das falsche Verhalten der Angehörigen
gesteigert werden, und daß hier noch andere Kräfte tätig sein müssen
ols Willensschwäche, Mangel an Einsicht und Unerzogenheit.

Es ist «in« absolute Notwendigkeit für jeden, der sich mit dieser
Sehre und Behandlungsmethode beschäftigen will, sei es als Arzt
und Gelehrter , um dir Analyse kennen zu lernen , sei es als Pattent ,
um seine Gesundheit wiederzugewinnen , datz er die Psychoanlayje
nicht theoretisch aus Büchern erlernt , sondern datz er sich selbst analy¬
sieren lägt und im harten Kampfe mit sich selbst ein klares und
m .chrheitsgetreues Bild seiner eigenen Persönlichkett zu erhalten' urH . In der Analyse gibt es keine Schminke, keine Schöntuerei und
i :n Verheimlichung, und rückhaltlos und unbekümmert muh ave »

-gedeckt und ausgesprochen werden , gleichgültig, ob es dem Arzt
dem Patienten unangenehm oder angenehm ist.

Der Grundgedanke, auf iwm das ganze Gebäude der Pfycho-
o alnse anfgebaut ist, und der auch di« Hauptrolle in der Behand¬
lung spielt, ist di« Erkenntnis des Unbewntzten in unserem Seelen¬
leben . Freud versteht darunter die Summe der Darstellungen , Er -
lebniste und Trieb «, di« au» irgendeinenl affektbetonten peinlichen
Grund » au» dem Bewußtsein verdrängt worden find und sich dadurch
km Bewrchtstt» irgendwie störend bemerkbar mache« .

All unser Denke«, Fühle» , Wollen spielt fich nach nnserer bis¬
herige* Vorstellung t» Mietern Bewußtsein ab . und unser bewußtes
Ich fetzt fich zutamme« au» der Dumm« aller einzelnen seelischen
Element «, die fich in unserem Bewußtsein bemerkbar machen und
von einer Oberinstanz , Geist oder Seele genannt , psammengesaßt
»nd geleitet werde« Die, Gesamtbewußtsein muß man dann weiter
einteile » in das Bewußtsein im engeren Sinne , man könnte es auch
„OberLewußlsein" nennen , und da» „Unterbewußtsein "

. Das erste
sind diefenigen psychischen Elemente , die einem in einem bestinimten
Augenblicke gegenwärtig sind , das Unterbewußtsein ist die Summe
all derjenigen Vorstellungen und Gefühle , die in unserem Geiste
»erborgen ruhen , aber jÄerzeit als Erinnerungen und manifeste
Vorstellungen in das Oberbewußifein übergeführt werden können.

Das Gcfamtbewutztfein kann man vergleichen mit einer Tele¬
phonzentrale , In welcher die Telephonanschlüsse das Unterbeinußtsein
mit seiner ungeheuren Maste von Erinnerungsbildern , Gedanken,
Begriffen , Urteilen und Gefühlen darstcllen , während das Ober-
bewußflein die Stelle des Telephonrräuleins vertritt , welches
ununterbrochen von der Außenwelt Befehle empfängt , Verbindungen

Mein AdLer.
Von

Georg Holland.
Ain Abend trat Samfedin in meine Stube , langte in sein « weite

LhÄattasche . holte ein zitronengelbes Wesen heraus und stellte es
auf die Tischdecke ; es sah aus , als ob er einen Kegel aufsetzte. —

„Da , Hairedin , hast Du einen Adler : wie Du stehst, ist er noch
aanz jung, ist eben aus dem Nest gefallen . Schlachte ihn und laß ihn
Dir schmecken, ich schenke ihn Dir !" —

Ich entsetzte mich. „Samfedin , wie kann nian denn einen Adle:
essen? Ißt Du vielleicht Adler?"

„Ich nicht , Hairedin . ich nicht : Dil aber hast vor meinen Augen
Ichon Auerhähn« . BipShühner, Hasen und alles mögliche unreine
Viehzeug geftcsteu. Warum solltest Du nicht auch an dem Adler
Genuß finden.

" —
Niemals hätte inan Samfedin den Unterschied zwischen Adler

«nd Auerhahn klar machen können : für ihn als Baschkur war alles
Wik > mit Ausnahme der Bcrgziegen unrein und ekelhaft : er jagt«
«s nur der Federn und Felle wegen. —

.Tin willst also mein EeschM nicht amiehmen . Hairedin, " sprach
Samsedin nach einigen Minuten des Schweigens : „nun gut , so wirf
ihn auf den Hof . daß ihn die Hunde zerreißen : Allah sei mit Dir .

" —
Urib Lxleidigt verließ er meine Hütte . —

Als ich allein war , sah ich mir meinen Mer näher an . Was
war das für ein Vieh ? Unbeweglich. wie aus Holz, hatte er die
ganze Zeit über auf demselben Fleck gestanden: regte sich auch jetzt
nicht . —

Aus dem wie von Motten zerfressenen, fast kahlen Schädel starr¬
ten mich zwei stahlblaue gefühllose Glasaugen an . Augen , die einem
Nero oder Ealigula gehören konnten.

Vorsichtig strich ich dem Tier über die daunendicken knochigen
Beine , über den flaumigen , faustgroßen Balg .

Da begann der Adler langsam und automatisch den Schnabel
aus- und zuzuklappen: mif und zu . Wie ein Maul wirkte dieser
Schnabel und jedesmal , wenn er ihn aufklappte , war es, als ob
der Kopf in zwei Hälften riß . Dabei starrten mich die Augen fort¬
während hart und fordernd an . —

Ich empfand einen Widerwillen gegen diese Augen, gegen den
ganzen Vogel . Ich überlegte , ob es nicht am besten wäre , Samsedins
Rat zu be-olgen und ihn Len Hofhunden vcrzmverfen . . . Wer dann
kam das Mitleid mit feiner jugendlichen Unbeholienheit . und ich
beschloß, ihn großzuziehen.

So wurde er mein Stubengenosse ; auf einem Brett in einer
Zimmerecke hatte er feinen Platz : dort stand er den ganzen Tag über
wie eine Holzpuppe : unbeteiligt , unbeweglich bis auf den Schnabel,
den «r unaufhörlich auf - und zuklappte — genau wie am ersten
Abend . —

Ich fütterte ihn mit Mäusen : täglich fing ich zwanzig, dreißig
Stück, m verjchMMdm J» fernen Manl. wie ln Mer Mühle.

herzustellen, «nd welche» sofort, blitzartig, sogar «och schneller «nd
richtiger als da» Telephonfräulein die einzelnen Vorstellungen der
verschiedenen Sinnesgebieie und die Gefühl« und Gedanken mitein¬
ander in Verbindung bringt .

Kehren wir jetzt zu der Entdeckung Freuds zurück, datz es in
unserem Seelenleben etwas Unbewußtes gibt , so müssen wir also
drei Abteile in unserem Seelenleben unterscheiden: Erstens das
Bewußtsein , d. h . da» zu einer bestimmte» Zeit Gegenwärtige ,
zweitens das Unterbewußt fein , welches jederzeit bewußt ge¬
macht werden kann, und drittens das Unbewußte , d. h . psychische
Elemente , die auf gewöhnliche Weise, ohne die psychoanalytische
Methode uns nicht bewußt gemacht werden können, und deren
Existenz und Wirkung wir in keiner Weise ahnen .

Die Aufgabe der Psychoanalyse ist es dccher, die zahlreichen
unbewußten seelischen Vorgänge , die wegen ihrer Unbewußtheit und
ihres starken Affektes in jedem Menschen mehr oder weniger schwer
Störung verursachen, dem Bewußtsein zugänglich zu machen und
dadurch der nachträglichen Abreaktion zuzuführen.

Dr . M . H .

Personalverim -erungen im Reichsheer.
Mit dem 31 . Dezember 1924 scheide?« aus : Der General der

Infanterie von B e r e n d t . Oberbefehlshaber der Gruppe I , und
der General der Infanterie Ritter von M ö h l , Oberbefehlshaber der
Gruppe II.

Mit dem 1 . Januar 1925 werden ernannt : Der Generalleutnant
Reinhardt , Kommandeur der 5. Division zum Oberbefehlshaber
der Gruppe 2 , Generalleutnant von L o ft b e r g, Kommandeur der
6 . Division, zum Oberbefehlshaber der Gruppe 1 , Generalleutnant
von Haffe , Kommandeur der 2. Kavalleriedivision , zum Komman¬
deur der 5. Division, Generalleutnant Freiherr von Ledebur ,
Jnfanterieführer 2, zum Kommandeur der 8. Division, der General¬
major von K a y f e r, Kommandeur der Kavallerieschule zum Kom¬
mandeur der zweiten Kavalleriedivision .

Bei dieser Gelegenheit sei über die Standorte der oberen Kom-
/ nandostcllen der Reichswehr folgendes in Erinnerung gebracht:
Eruppenkommando 1 Berlin , Gruppenkommando 2 Gaffel , 1.
Division Königsberg , 2 . Division Stettin , 3. Division Ber¬
lin , 4. Division Dresden , 5. Division Stuttgart , 6 . Division
Münster , 7. Division München . 1 . Kav .-Div . Frankfurt a.
Oder, 2. Kav . -Div . Breslau , O. Kav .-Div . Cassel . Kavallerie¬
schule : Hannover .

Ernennungen - Versetzungen- Zuruhesetzungea
usw. der MnMäßigen Beamten .

Ministerium de« Innern .
V Eruauutz AnskllttSoberarzt UIIÜ stellvertretenden Direktor bet der Heil-
nnd Pflcpeaustolt bei .etonstanz Tr . T li u m m zum Direktor dieser An¬
stalt , RnstaltSarzt Dr . Arthur Schreck bet der Heil- und Pflegcanstalt
IUcnau zum Anltaltdoverarzt. Prakt. Arzt Tr . Ernst N o ü l in Miillhetm
zum Bczirköarzt daselbst. Lüetnbauinsvektor Tümmler beiin Weiubau-
tnstitut Freiönrg zum Sfteinbauinsvektor . Gendarmerieoberwachtmeister
Karl WeinüKrtner in B««chcn zum Gcndarmertekommtssür .

Planmäkig angestellt : Pfleger Wilhelm S e i f r i c - bei der Heil - -und
Pflegcanstalt Jllcnau . Pfleger Georg F i n z e r und Georg Johann Losch
bet der Heit - und Pflcgeanstalt Wieotoch. Pfleger Aug . S ch in t d t fl bei
der Heil- Mid Pslegeanstalt bei Konstanz . Pflegerin Anna Malzncr und
Rosa Panter bei der Heil- und Pflegcanstalt Ennnendingcn.

In de« einftwetltqcn Ruhestand verseht : Vcrwgltungsobertnsvektor
Wilhelm Reff beim Bezirksamt Karlsruhe auf Ansuchen.

Versetzt: Berwaltuugöobcrsekretär Rudolf Joos bet« Bertrksamt
Konstanz zu jenem in Ttockach .

Gerichtsreitrrng .
Karlsruhe , 16. Dez . Vor dem Schöffengericht stand der

28 Jahre alte ledige Kaufmann Eduard Link ans Durlach , wohn¬
haft in Rastatt , wegen Vergehen gegen da « Republik -
fchutzgefetz . Er war im Oktober v . I . von der damals zuständi¬
gen Etraflaminer freigesprochen worden. Die Staatsanwaltschaft
hatte Revision eingelegt , worauf das Reichsgericht das freifprechende
Urteil aufhob und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das in
seinen Befugnissen inzwischen erweiterte Schöffengericht zurückoer¬
wies . Link, der einmal wegen unberechtigten Tragens des E . K . I .
und II . Kl . einen Strafbefehl erhielt und sich zuweilen als früherer
Fliegero -fizier und vermögender Gutsbesitzer usw . aufspielte , hatte
sich im Frühjahr 1923 in München in die nationalsozialistijche Ar¬
beiterpartei aufnehmen lassen und war dann nach Rastatt zurückge-
kehrt, wo er sich nun für die genannte Organisation betätigt haben
soll, obwohl dieselbe in Baden verboten war . Der Angeklagte machte
nach seinen Angaben in kurzer Zeit verschiedene politische Wand¬
lungen durch . Er erkürte zunächst Demokrat , dann Volksparteiler
und Deuischnationaler gewesen und schließlich bei den Völkischen
bezw . den Nationalsozialisten gelandet zu sein . Link hielt sich kurze
Zeit auch in Wiesbaden auf und geriet in den Verdacht, dort mit

den Franzosen konspiriert zu haben - Das gegen ihn eingeleitete iS**
fahren mußte mangels Beweisen eingestellt werden. In der heutig«»
Verhandlung gab der Angeklagte zu, aus Wiesbaden Briefe untf*
Deckadresse erhalten zu haben , deren Inhalt er jetzt allerdings <*1*
Mist bezeichnet . Zur Verlesung kam sodann ein Brief des Angeklag¬
ten an Staatsrat Marum vom Oktober v . worin er de »
badischen Regierung sein « Spltzeldienste über die
Nationalsozialistische Partei anbot . Er warf dao«
mit Schwindeleien nur so «m sich, brachte stch selbst in den höchste*
Tönen in Empfehlung und verlangte als Gegenleistung u . e
einen Dispositionsfonds von S Millionen Mat '
und Einstellung als Leutnant in die badische Pöl¬
ze i. Eine Antwort hat Link natürlich nicht erhalten .

Die angestellten Erforschungen ergaben , daß es stch bei dem »v
geklagten um bare Aufschneiderei handelte . Für die Natw»
nalsozialistische Partei selbst gewirkt p haben , wurde von Link be»
stritten . Die Polizei in Rastatt war schon vor dem Brief an Staats »
rat Marum auf ihn aufmerksam geworden . Der als Zeuge erschienen
Vertreter der Polizeibehörde machte Mitteilung von verschiedene»
Vernehmungen des Link, die darauf schließen ließen , daß Link p *"
eingeweiht schien, aber mit großer Vorsicht zu behandeln war .

Der Staatsanwalt bezeichnete in seinem Plaidoyer de*
Angeklagten trotz seiner 27 Jahre als „Früchtchen", der stch weder ?
ernster Arbeit noch zu einer ernsten Lebensauffassung bequemen ®,D‘
Er fei der Nationalsozialistischen Partei beigetreien . nicht , weil er
ihre Ziele fördern , sondern weil er stch als gemeiner Spitzet
betätigen wollte . Der Brief an Staatsrat Marum sei nicht'
anderes als eine niederträchtige Hochstapelei gewesen.
Der Angeklagte müsse freigesprochen werden , aber «ns Gründen , dr«
aus seiner Unehrenhastigkeit zu erklären seien.

Das Gericht kam nach kurzer Beratung pr Freisprechung -
wobei es sich der Anschauung des Staatsanwalts durchaus anschlos-
Der Vorsitzende gab dem „Vaterlandsretter " «och den gutgemeinte»
Rat mit auf den Weg , sich künftig still »nd r»hig p verhakte* *»*
die Hände von der Politik zu lassen .

— Karlsruhe 16. Dezember. Die Falschnng « i « er Prt »
Naturkunde im Zusammenhang mit Betrug , sowie Unter *
s ch l a g u n g in zwei Fällen brachten einen 23jähn « n Reisend«»
aus Durlach vor da» Schöffengericht. Er hatte seinem Brotgeber , ein«
Tabcckfirma, eine Warenbestellung vorgetäuscht und die erfch« ' "*
delten Zigaretten zu seinem Nutzen verkauft . Außerdem liefert « **
eingezogene Gelder für genannte Firma , sowie für eine Versicherung ^
acsellschaft nicht ab . Das Urteil lautet « unter Zubilligung mildernd»
Umstände auf 2 Monate Gefängnis . Dem Angeklagte» wurde | »8*f*
gehalten , daß er in einer gewissen Notlage handelte . Aill»ererfr>®
fiel straferschwerend der grobe Vertrauensmitzbranch in» Gewicht-
Ein Bild erschreckender sittlicher Verkommenheit bot di« Derh<m^
lung gegen den 36 Jahre alten verheirateten Taglöhner Frieds
Er am er aus Durlach, der wegen Sittlichkeilsverbrechen » bernw
mit 6 Monaten vorbestraft ist . Er hat fich während der letzte« Jan ?
des öfteren an seiner minderjährigen Stieftochter vergangen . 2V«®»
der Angeklagte von Zuchthaus verschont blieb , so hatte die» sein«»
Grund in krankhafter Veranlagung , sowie in seinen soziale* »>?
wohnlichen Verhältnissen . Das Urteil lautet « auf 2 Jahr « G «
f ä n g n i s und 4 Jahre Ehrverlust . „
Wettcrnachrichtendienst der badischen Landeswetterwart « Karlsreb ^
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Mtzzemein « Witter ungskl verficht . Der Tlefdruckausläulfer
den britischen Inseln ist nordwärts abgezogen und die gegeu, ^VKil atiuiu/tn IlSülUlUUiV » UHU VI« jl<U

Festland vokdringsndeu warmen Lustmasse» habe» keine«
liche» Einfluß auf di« Witterung Mitteleuropa , gewonnen.
Süddoutschland find nur erhebliche Niederschläge gefalle« . Ueb« ^
Eben« lagern Nebel und nieder« Molkenschichtrn, während im
schwarzwald und auf der Baar meist heiteres Wetter bei leichl«?
Frost herrscht . — Da eine neue Störung zunächst nicht beoorfteht, » p
las teils heitere , teils neblig« , trockene Wetter fortdauern . .

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , 18. Dezember:
dauer der trockenen , in der Ebe meist nebligen , im Hochschwarzroou'

meist heiteren Witterung , Temperatur wenig verändert .
Wasserstand dev Rheins :

Schusterinsel, 17. Dezember, morgens 8 Uhr : 40 cm, gef. 10 ÖB‘
Kehl, 17. Dezember, morgen« 6 Uhr : 164 ew , gef . 3 em -
Maxau , 17 . DeMmber, morgens 6 Uhr : 322 cm , gest. 2 cm-
Mannheim , 17. Dezember, morgens 6 Uhr : 209 ew , gef . 1 «®\

Ms der Adler größer wurde und Tein Gefieder bereits blank und
braun schimmerte , kam zufällig meine Wirtin ins Zimmer und sah ihn .

„Aber Hairedin , was hast Du denn da kür einen Schweineiohn
rn

^
Deiner Jsba ? Hunde nimmst Du zu Dir . eineu scheußlichen Igel

hast Du gehabt . Sußliki und alles mögliche Geziefer: nun gar noch
dielen „Vogel Greif !" — Nein , man merkt, daß Du kein Mujelman -
bift : laß es heraus , dieses dreckige Biest , es wird Dir noch die Augen
aus-hackcn." -

Und weil ich iowiejo keine sonderliche Freude an meinen: Adler
empfand , er auch drirchaus nicht mehr hilflos war und ichon flügge,
brachte ich ihn auf den Hof .

Unter der Hofbevölkerung entstand eine kleine Aufregung : die
Gäule zischten und schnatterten , der Hahn krähte aus Leibeskräiten
und sammelte seine Hennen und diese wieder ihre Küken um sich . Nur
die jungen Ziegen vermuteten einen neuen Spielkameraden und
sprangen ihn an . Aber der Adler zeigte den Hofbewohnern nicht das
geringste Entgegenkommen. Hühner und töänse beobachtete er nicht
und den zudringlichen kleinxp Ziegen fauchte er entgegen, indem er
mit seinen halb ausgebreiteten Schwingen den Sand peitschte . Dann
zog er sich , heiser kreißhend. in einen abgelegenen Hofwinkel prück.
Etwas Abweisendes, Feindseliges lag in leinen Bewegungen . Es
fehlte nur noch , daß er bei jedem seiner hochmütigen Schritt « aus -
spie und „Pöbclzeug" jagte . —

Er flog übrigens nicht fort , sondern Mhrte in seinem Winkel das
Leben eines Einsiedlers . - - —

So gut es ging , ernährte ich meinen Adler . Aber die Mäuse
wurden schließlich knapp , und Fleisch gab es nur wenig , denn es war
Sommer , und das ganze Vieh weilte im „Tambun "

, im Weidelager .
In meiner Not jagte ich herrenlose Katzen und Hunde und warf

sie dem Amler vor : er schleppt« die Kadaver in seine Ecke und ver,
speiste sie , indem er sie in ekelhafter Weile zerfleischte . —

Oft sah ich , wie Marfuga , d>e den „Vogel Greif" nicht leiden
mochte , ihn mit einem Stock scheuchte. —

„Hairedin , was soll dieser Schweinesohn auf unserem Hof ? Ist
es vielleicht eine Gans ? Willst Du ihn etwa schlachten und räuchern
lassen, he?" —

Und wenn ich ih rauseinanderzusetzen versucht« , daß ich dies hilf¬
lose Amlerküken nicht hatte vernichten mögen , daß er mir leid getan
hätte , schüttelte sie mißbilligend den Kopf. „Ach , Hairedin . sprich keine
Dummheiten , wie kann man mit einem Vieh Mitleid haben ? Wenn
der „Vogel Greif" das Aaas auf dem Anger frift , ist er nützlich , aber
so. aus dem Hof ? Marum ihn noch lange füttern , wenn man
ihn nicht essen kann. —"

An einem Morgen rief mich meine Marfuga : „He ! Hairedin !
Komm heraus und sieh, was Dein Biest . Dein Adler , anaertchtet yar .

"

Ich kam und sah : in seiner Ecke hockte der Raubvogel und hatte
eine große Gans gepackt. Mit kalter Sachlichkeit hackte er ihr erst
die Augen aus : öffnete ihr mit Schnabelhiehen den Leib und ver¬
suchte, dem noch lebenden Tier die Gedärme herauspzerren . Da
fielen Marfuga und ich mit Knüppeln über den Adler her und trieben
ihn von seiner Deute . Wütend kreischend rauschte er empor und ent»
ichwLlld, Ätzer am Abentz jqb W wieder in fewex Ecke. —

„Was machen wir nur mit diesem Biest, Hairedin ".
Rlrrfuga , „er geht nicht weg , er wird uns arm machen : er ist mat «
böser Scheitan " . , ^

Wir entschlossen uns , ihn zu vergiften . Als Sabarian , MarfM >"
Bruder , das nächste Mal in die Stadt fuhr , brachte er uns Gift nn
Rattengift war es : wir mengten es unter Fleifchftücke und
dem Adler ein : er fraß es bereitwillig . — Allein am folgenden
war er lebendiger denn je und griff sich ein« Pute . —

Marfuga war verzweifelt .
„Hairedin , Hairedin , was Haft Du gemacht. Dies Lud«

nicht , es ist «in schädliches Biest , den ganzen Hof frißt e» " *»
und wir werden im Winter hungern .

" t.
Wir beratschlagten und verfielen auf das graulam « Rezept

dem sich die Bafchkurs ihrer überflüssigen Hunde entledigen : nam ^
dem Adler ein mit Nadeln gespicktes Stück Fleisch vorpwerftn -
Er fraß das Nadelfleischgierig und arglos : aber er dacht« nicht dar»

zu sterben, oder auch nur krank zu werden . —
An diesem Abend hielten wir in Marfugas Stube Kriegs ^

„Schlacht ihn"
, rief die alte Siesa , und alle die anderen Weiberri ^

„Schlacht ihn !" — Aber das war leichter gesagt als getan .
Adler war inzwischen ein gewaltiger Bursche geworden : und ^
man ihm mit der Axt oder einem Messer zu Leib« iling. konm ^
überdies lortfliegen . Erschießen wäre gut gewesen, aber bi« ^
fürs , die Gewehre besaßen , lebten im Zeltlager , fern vom

Da sagte Marfuga : „Wir wollen diesen Teufel erwürgen -
alles schrie : „Ja . erwürgt muß er werden .

" . -wnt
Und sofort schritten wir zur Tat . Ich machte ein Lasso ,

es in Barschkurdistan braucht, um die Pferde p fangen.
Bastseil und schlang es , wie bei einer Peitsche an einen

Dann gingen Marfuga und ich auf den im weiße " ^
liegenden Hof hinaus . Der Adler , der Beute witterte , raw ^
seiner Ecke kreischend auf uns zugehüpft. Schnell warf l« ' ^ !-kcheU
Strick über den Kopf und drehte den Stock , daß der Hals z
Stock und Strick eingeklemmt wurde .

'
— «rü

Kaum merkte der Zldler, daß er gefangen war , da begann
seinen schweren Flügeln den Boden zu peitschen . ^'

„Gib her . gib her , Hairedin ! Gib mir den Stock !"

fuga aufgeregt . „Du mußt den Schweinesohn bei den « einen
sonst reißt er sich los .

" f1*
Hastig ergriff Marfuga das Lasso und drehte : Ip * l , Abei

den wirbelnden Vogel noch halten , fast hätte er stch freigewaw - ^
im letzten Augenblick gelang es mir , seine Fänge zu E ^ ffuga
Und nun zog ich aus Leibeskräften nach Unten , wayren-o *

nach vorne zerrte . txmuierfiX*
In mir krampst« sich etwas , als ich den um sein Leven raw « a1$

Vogel festhielt : aber ich gedachte der ausgewickelten
Gänse und ließ nicht los . —

Der Hals reckte sich : matter wurden die Schlage der ™

Flügel .
Und dqnu starb der Adler .
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Jetzt ersehe ich auch de« Grmld , weshalb Da Dich nicht daaernd
^ "lich bindea wolltest. Wa» ich für weibliche Unbffkäadigkett
?^ t, war die treueste and liebevollste Besorgnis um mich, der ich

^
^ istischer Selbstsucht den Verlust mein« Fähigkeiten betrauerte .
Aber nun , wo ich weist , dast Dein Denken und Mhlen immer

r ,t gehört hat und immer mir gehören wird , da packt mich eine
^ ur, unsinnige Hoffnung. Auch in unserer Zeit geschehen noch
Wunder . Ich will warten aas das Wunder , will warten auf Dich,
J ! Du eines Tags kommst, am mir allein für immer z» gehören.

Da den Weg , wirst Du den Mut sind» ?
* . Ich liebe Dich unaussprechllch. Dich , Dich allein i» «Le

Ltuda a « Sanders ,
. »Du, areta Lieber, Deinen Brief habe ich wie ein Lerjchmach.
^ 7°er durstig getrunken. Wie sehr Lin ich oerstrickt i« Deinen Fa .

«' wie fest gefangen in Deinem Retz ! Ls ist «in Retz von stammend
Eeide. — Aber Wunder geschehen nicht mehr in dieser realen

Und ich habe so sehr darvm gebettelt . — Jetzt , wo die Sonne
* , Horizont versanken ist. weih ich erst , wie fest und sehnsüchtig

E>erz di« Hoffnung trug und liebkoste , suhle ich , wie tief der
hatten ist, d« alle» verschlingt. Mein Bewußtsein ist »oll von

*n*> ®®tt aDew> wa» um Dich weht, doch meine Hände sind
geworden, den» all , Möglichkeiten sind entglitten , mit denen

i>» r
^ " 8« fpieltea und schmeichelten . Die letzte Erfüllung , der

«lud . Ans klang, sie sollte« nicht sein . — Ich war gern bei Dir ,
^ war sehr glücklich, mnspült von Deiner großen Mite «nd Deinem

men Verständnis . Ich habe Dich sehr lieb . Do weiht , wie
Wh ^ solche Dinge eingestehe, Latz ich darüber lieb« hinweg-
^ und lache. — Ich möchte Dir sagen, daß meine Sehnsucht bei

Dir « blich et»mal stillstand, « ein« u»a«»löschlich» Sehnsncht nach
Glklck «ad Schöicheit de» Loben». Ich liebe da« Glück am der
Liebe »ad di« Lieb« am de» Glück» willen. Den« mein» Sehnsucht
ist unersättlich . Lud » ms so manche» Greigni» tu » et« Leben
trat , «i« mar » Erfüllung , stets find ) etu Staunen über ist« An.
prlängNchkekt zurück, niemals Reue oder Schmerz. And immer
kehrte dir Sehnsucht wieder, nach Schönerem, Vollkommenerem. Sie
bleibt wohl unsterblich in mir . — Alles ander » gleitet vorüber,
es ist «Ms Eigentliche» nein da . Schmerzlich greift nur« noch
mir . will « ich halt » . Ich habe so sehr viel Mitleid , ich tröste, ich
streichle — und bin dabei schon weit fort , losgelöst, fremd, sehn»
süchtig . Abgründe tun sich auf — Fernsicht» — Möglichkeit»
lltü » während mau noch meine Hände hält , bin ich plötzlich ein¬
sam« den« je . — Da» ist mein Schmerz, von dem niemand etwas
weih» den niemand mir , d« Heiter » ewig Frohgelaunten , zu»
traut . — In Deiner Nähe war ich zum ersten Maie im Leben wunsch¬
los and ganz still. Ich hatte das , was ich mein innerliche» Heimat»
gefiihl nenn«, eine harmonische Verbindung der tiefsten seelischen
Begriffe , da» Auslösen ein« grenzenlosen Beruhigung . — Diese
warme Verbindung wird Üb« Raum and Zeit bleib» — und Dir ,
meine» Liebsten, danke ich da«. Und ich empfinde jetzt erst in
ganz« Tragweite , wie maßlos «infam ich hin . Die» alle» sag« ich
Dir ernst and ehrlich» lege mein « Arme fest nm Dein» Hals , sehe
Derne Äug» and fühle Deine Nabe . Und bin in Deinem Bann
und doch mein eigen« frei« Herr . Ich habe Dich lieb , mein Lieb»
st« , ich sag« e» Dir hundertmal , ich habe Dich lieb , denn Du . bist
frei» ganz frei von mir . Ich liebe Dich , wie den schönsten Teil meine»
Leben», und all « gut» Geister soll» Dich mir schütz» Du — das
große Wund « meines Daseins .

"

Funke n tele ^gra mi i des Kreuzers Form idadil «
(chiffriert) .

A» Chdf der Admiralität in LherLauag.
Ab König Oscar -Bucht, Opgrün -Iand , den 18. August. 10 Uhr vorm.

Soeben flog gesamtes 28. Fluszsuggchchwader nach Stova Thule
in Richtung Platinia ab . 10 000 Kilogramm PS .-Bomben find an
Bord . Sie genüg» , um alle dortigen Anlaq» dem Erdboden gleich
M machen , falls mov »ms Widerstand leistet. Da Gegner nach über¬
mittelt «« Siachrickten der Admiralität über nur 4 Kampfflieger ver¬
fügt , wird Urtiere dreifache Ueberlegenheit leicht« Arbeit schaffen, vor¬
ausgesetzt, daß alle Flugzeuge gut am Ziel atttonvm» Wetterlage
meist ausgesprochenes Hoch auf , so daß mit Stürmen oder orößerem

Unwetttr nicht >u rechnen ist. KamMeschwad« hat Befehl , zunächst
in 8000 Met « Höhe oder bei trüb »« Wetter an Grenze der Sichd
bartott g» kreuz» Zeit sich nicht» Verdächtige», dann schreitet «in»
der Flugzeuge zur Landung Greif » die feindlich» Flieger a». j«
werden sie vernichtet. Bomb» soll» nnr zur An-wendung komm»
wenn von der Grd« auf Geschmad « gefeuert wird, da in «rcherem Jl »>
teresse Schonung der Gebäude liegt . Rach Einnahme von Platinia
fällt Rest Rova Thule» uns von selb« zu, da wir ja die Geldquelle
in d« Hand hoben . — Bei Abgang diele» Te-legram-me» eingelavfen «
Funüspruch d» Geschwaders meldet Errvichung der Rordspitze Grün¬
land«. All» wohl . Wett « klar , Frankreich« Sieg gewiß. In etwa
zwei S tunde« wird FmÄeuverbinfanig weg» unzureichend« Größe
der FLtgzeugstwtiomm obbrechen."

Kommandant de, WugzengmutterfchU» Formvwstlg

Offen«» Faerckeutelegramm de » Eiffellur «
1b . August S Uhr nachm

Lj -

„Drn« wist«« an d« OstMst» von Grönland befindlich» Dkng»
»«aggeschwad« «rhiett heute morgen den Auftrag , pastoärts wach d«
n» « riptmden» deutich -rasstfchen Kolon« Rova -Thnt « g» fahr» ‘
Vor ranz« Zeit wurden dort dir Insass» eine» frich»lich landend»
französisch» Flugzeuges bvuttü vergewaltigt und nach BchchÜaynahme
ihr«» Fahrzeuge» mit Gewalt nach Rußland verbracht . Wahrschein¬
lich landen bereit » in diesem Augenblick 12 nufer« best» Kamps»
stieg« tu dem Ort PÜottuta . Sollte ihn» wieder etn unfreundlich«
Empfang bereitet werden , so wkss» st« sich ihr« Haut zu wehre» .
Da wir ab« nicht daran zweifeln , daß die Behörde« von Platinia
in gestutder Erkenntni « ihr« Machttofigkekt, oft» friedlich« Lüstmg
vorzieh» werden, fo erklärt dir französische Regierung schon jetzt, daß
sie nicht etwa di« Absicht hat , da» dortige Privateigentum anzutasten,
obgleich sie dem Völkerrecht nach dazu berechtigt wäre . Frankreich
hat de« sogenannten Staat Rova Thule nicht anerkannt . Somit P
jene» Land noch herrenlos . Gs gelt» dort keinerlei Vorschrift»
ad« Gesetze. Wir wären also völlig berechtigt, «Ce Sühne für di«
einem unserer Flieg « angetan « Dergowaktigong, dos dortige Unter¬
nehme« einfach mtt Bchchkag zu beileg» Da Frankreich ab« stet»
der Stimm « des Fried » , und der Milde Gehör schenkt, so werbe«
wir uns damit begnüg» , das Gebiet von Nova Thule vorWufig z»
besehe« , um diejenigen Sanktion » zu verlangen , di« der Würde «ad
d« © >» «nf« e» ruhmvollen Landes entsprechen .

"

(Fortsetzung folgt -) ' ' "1

Flügel
mkr preiswert! tggts

Zimmermann . ut1900 . -
Uebel &Lechleiter » 2 400 .-
Jbach . » . . » 2600 .-
Scheei . . . . 2700 .-
Schledmayer . w 2900 .-
Steinway & Sona „ 3600 .-

Alleln-Verksirf in Karlsruhe :

R. IKaurer
KaiserstraOe 176
Eckhaus HtrschstraBs

£8-9t:

In öejonders mifoarc>raaKf4er £ &wft£aJf;
fiünjifmfc ^cr Au/rnachuuH .^

^ neuem S&rmak, &&

54 OBERST 5H
^ rMc Wei^nue^bstZaöe 6cr / C5^

^ für den deutschen Rauerer :M

^üttbettenleber Mel werven oretswer >
anotfettiat in der
Druckerei der ^Bod .Vrekle"

""«nmnmittiniiDniBiinmtniHniimituiiflinuiimiraiimmminiiimtiii

f//rf///f/j7//s//////f/?

U
w//mw/ ,

Das schönst «
^ eihnachts - Geschenk

ist «In
handgetriebener elektrischer

Sa movar
|. Fabrikat der

arlsruher Kunstgewerbl . Werkstätten0 F . Otto Müller G . m. b. H .
Generalvertrieli:

Kunstgewerbehaus
C . F. Otto Müller

Kaiserstrafle 138 _
Karlsruhe i . B . 1
jjuiuuminmDiuiniuuuiiiuiiuiumtuuuianmnauiuiaB

Juwelier Widmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 114 .

JnweleD , Gold - viid Silberwaren
Reiche Auswahl in Beslecken .

Eigene Werkstätte für Neuarbeiten , sowie Reparaturen .
Ankauf von altem Qold , Silber und Steinen . 20sw>

3
^Spezialitäten :!

Original
Kirschwasser

t Zw atschwasser ,
kCherry Brandys

' Schneiderin
au» Berlin , auch für WWNw ««*» Mäntel

10 fr nimmt s » A » „ « den an .
6 . glimma . ZäbrlnacrNrahe 10S . tl. » 4141)6

& Kerrenhüle
H . Äorl , Serreustr . IS,

Amformen
noch « 4192«

bi» Wetbnachten .

Inf Wentncher
»ew«bre Ich in der Zelt vom >« .—S«. De».

10 °
1„ Nachlaß

vor ‘i, Luvend. Öerttet emvkbte ich
Alvck-a0 »er-Refte Mtr. v. 80 Pf» , an.
SchLeze» lens » « eite da» Meter von

t . lU vlS l .»v m ldovp - Uorettl re .
K . F . Sender . Korlsruhe -Mhlbm -g

:>1I,,inltrntz » «0.

^ rivat-8 rsrmsrsi
Zuckerberg -SchloB
Kappeirodeck i. bad . Schwarzwald
— : - 4 - — — ■

Achim« MWDWM Seidel
füt SMeleiPcrfäufcr , Hanllerer und Betlom *oe-
idinftc urtflcilmt » roher 8>erdlcnlt , mit ,« -
’iliihen , du ich den Berrried meinest .vaustlmlt - irc -
t' ranchüanlkclst . ->i> , u stniutnt « forberl . rfi • .

Cflertg « n . 2ir . gUI):! an die . tln &Odie l - rofif

Erhältlich In allen Spezialgeschäften
und Feinkosthandlungen .

6418a

Maudo me 7.— . Gi¬
tarre M . — , Älallne tO.~-,
Mando >« 2U.—. g . -3llüer
IS . - . Laut» 42.- . B4177L
« Su. äftbitnactft *. &3aJ

Sslon -GrommoplionHerrenrad , neu , i'tllM
otMuarbcn . Auch teil *
»adliiog . $*419x6
Sckltll. Snianannto » 7.

« adeeinrichtnna « ,'
->lalchto >letto ». ew .
» <i «011 tu de » , «luefübr ».
Mild . Winterban «»,
Zührloaerltr . SL 29149

Wiederverkimfer
besuchen Sie meine StuSstcliuna in kiinsliciischcn
Holz -Spiclwaren , sowie seiner Porzellini-Puvpcn,
s . I. welenl

tt <
Lharakler -, Sitz- und Bleh-Badtztz,

gekietdel und ungeNeidet . Prachtvoll« Reubetten
in modernster Kleidung und mit Stlmme . Sämt.
li» e Einzelteile. Serie « und Eiuzelsiacke sofort
greifbar, m iedcr Grdtze. B41927
P . Best. Reichsstraße 12. am AlbtaNiahnhof .

Tel . Z829, Karlsruhe i . B .

Qemn-tyäfcfje
Perkel -Headea . .
Zeftrheatdee . . .
Weiße Oberhemden
SchlafanzUge . . .
Nachthemden . . .
Sportkraßen . . .
Eckeakragen . . .
Stekumlegtragen . .

. toh 522 •»
. tob 4 >25 “ *
. ron 952 ««*

▼on 9 — ■“
▼on 10 — " >

25 ^
eon 122 »o

. m 1 ^0 an
Strickbinder . 1 .50 0 .95 0 .70 50 «!
Selbstbinder , HaJb -Selde

2 50 2 00 1 .25 95 *
Selbstbinder , reine Seide

8 .00 7 .75 5.40 »* _
Hosenträger . . 4 .00 3 .00 2.50 1 ^
Sockenhalter . . . . 2 50 1.00 112
XerwalbsUer 0.90 0.45 0.32 22 4 '

Socken 8 Wolle 1 .35 1 . 15 0 .80 tzA p
Socken reine Wolle 4 . 15 3 .60 2 50 122
Skais Kragen - mo.

schöner . 5.00 435 2 .50 ■_

Unterwäsche *008*
in Baumwolle, Macco und reine Wolle

Jäger 's Unterwäsche

CHRIST. OERTEL
Kaiserstraßo 101— 103.

Ueber Mittag nur v . 1 —2 U . geschlossen-

Prima holst. Schmkeriwursl
Cerveialwurji u. Salami
nersendet zu Mk t .M sranko von 9 Pid . « n . Fl2k»8
Äemnch Schmitz, Wursls . . Llmstzorn -Holstein).

OeZen Lchnupken und Katarrh
ntehts besseres als

In Wen Apotheken . a )3Ü
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Privat- lk

Tanz
fcehr-Institut

VcHlrathl
Lndwtffsplatx JS , 11. |
BiglunrawKant |
Bhualaaterrlehl

Anmeldang. Mendt . J

Restaurant

Btumenfels
Tftfflioh die beliebten20951

Sdiliwsew-
Sdirammsln .
Grammophone

werden fachgemäß bet
schnellster Bedien, reha-
riert. Marlgrafenstr. 6 ,
z . Stock , rtzchts . B41W3

Nr. 10»
Verlangte Ber -

schwlegenbeit »« -
geNchert . Bitte in
de « nächste « Innen
« ittaaS ILUbrvor -
zmsprechea . 21208

■ :cnrfnrrai
Veste SapitalSanIaire !
Such« i. erstki . Jndustr .-
Objektauf */» - »1,3 . teil l e
3 beim 4% Monaiszins
10,000 uni) 30 000 Ml»
a . 1. Hopotdek lOrunSIch-
Bitef .»
Astermanm. KrieaSstr. 86.

AB . » leine Anlagen
»eher,eit erdet . B41758

Darlche» wr « Monate
gesucht. Gute Sicherheit,
dünktliibe .stinsiabluna
4—5 Bro». dionatl. Ang.
unter Sir. 21236 an die
Badische Drcste erdeten .

(Zanr bssoncisi'Z preiswerte und praktische

Spie/waren 1
Kindernähmasohinen 1 QR

in Karton Stock* . X .öD
Puppen -Zimm .-Einr . _ _ _

in Karton . . . . WliSLK .UV»
Bilderbaukasten

(Kubnsse) . . . . 1.M 1.28 0.85 U.4D
Holzbankasten » « o « o .25
W erkzeugkasten i* 0 .75
Eisenbahnen «. Anziehen

■alt Schienen . . . 8.96 2.25 1 .00

Mundharmonikas _
0.70 0.« U .dO

Aufziehartikel 1 * 0.90 o .55
Christbaumschmuck
■ohr billig — Verkauf Im Liohtbof

Eiadergrammophon
mit 1 Platte 5 .00

Bijouterie
Zigaretten -Etui « cPo

'
no 2 .75

Herr .-XJhrketteY %
cal S 0 .95

Mod . Colliers SSä “ SS . ^Markasit . . . . 3 .50 2.60 1.90
Mod . Blusennadeln _ _ _

Platinln mit Perlen oder Steinen U .OV

Sonntag , 21 . Deibr .
ist unser Hau« von
1 bis 6 Uhr nachm .

geöffnet .

Haushaliwaren 5

Brotkasten «« Dekor a . 4 9b
Fleischmaschinen . . 5.25
Wandkaffeemühlen

Vt Pfund mit Dekor , . . . . 4 .85

6 Kaffeelöffel " "Lm "^ 4 50
Elektr . Bügeleisen

mit Zuleitung . 9 .25
Brotsehneidmaschin .

Alexaaderwerk . 8 .25

Brotkörbe mit Dekor . . 0 .95
Salon kohlenk asten

mit Dekor . 4 .75

Blumengrippen ja» 0 14 .75
Kaffeeservice

9-teilig mit hübsch . Dekor . . . 5 .95

Speiseservice
mit Blumendekor , 23-t«Ulg . . 24 .50

Kuchenteller bu&\ "lt 0 .95
Frühstücksservice

5-teilig , für 2 Personen . . . . 2 . 50

Obstteller «dt Dekor St . 0 ;40
Teekannen «ross, Steingut . 1 .75
Klaviersessel öd' vSr 15.00

Decken und Gardinen
Wolldecke K c. n

ötf ! 8S 8 .80
Wolldecke Lt/ '7 °L 14 .75
Kamelhaar 22 .25
Kamelhaar & K « .» 68 .00
Tuchtischdecken mw 8 .50

Sofakissen Sä Ä 3 .90
Satin -Kissengarnitur . „ _n

(Sitz u . Rttcken) l . Korbmöb . 7 .25 O .OU

Kapok prima Qualität, Pftrad 1 .95
Tüll - u . Madrasgarnituren
JBettdepken Etamin l. reich. Ausw.

Benutzen Sie bei Einkäufen In mehreren Abtei¬
lungen ein Sammeibucn , Sie sparen dadurch Zeit

und Mline .

Galanteriewaren
Butterdosen ai*. m, Nie** 0 .95
AscherFigur . 0 .95
Confektschale m Fnfli.® 1-20
Eier -Service siekei . . 150
Tischbesen n>Schaufel A Kn

Nickel . 4 .50

echt Messing . - '
- 5 .50

Bauch -Tisch ßfehe mit _ A
Mess ngplatte , 85 cm 14 .50

Leuchter if r
t
2e
Mes8i“' 285 1.50

Echte Messingschale ARn
und Aufsütze . . 10.50 8.50

Lederwaren
Damentaschen gr. kohon . rrtc

form Ia Volleder, Krokodilpres « . 4 « / Ö

Besuchstaschen gr. Form.
Ia * Volleder, verschiedene Färb » c qa
und Pressungen . . 6 .50

Besnchstaschen redend« . __
Formen Ja Leder batik n. Kroko l *-oö

Kindertaschen reizende n a _
Formen . . . . 1 .90 1.50 0.95 U . OO

Brieftaschen i& Leder , .°o 1 .95
Reise -Necessaire 7.5» 6 .50

Kaufen Sie in den Vor¬
mittagsstunden , Sie
werden schneller u.
sorgfältiger bedient I

Pf». 25 P'a.

*11 *8
Geschülle

Maronen

»nn « flaufinoiÄ
sucht sich mit bi»
vorerstLM Mark _
SÄ " Ä
unter Nr . « 1263 an
Badische P ress«._ —

auf erstklassige»
wesen wird per soson

iv-isovo A
au, 1. Hypothek
nehmen gesucht. Ä-.
schristen «nt . Nr . Z64>
an die BadischePrkNL

150 « Mark !

liauna an bcstebE "
G "sch« t . gesucht.
mittler verbeten. ®c

a„Ang. unt. Nr. £ 1253 0
die Bad . Dresse etf>e‘l3t
Beamter <Geh .«« l.

sucht gegen Sicherheit .
entsprechenden ZinS , ° '
4L Jahr ein Darlehen

250 Mark .
Angebote n. Nr.
an die Badische PE

100 Mark .
kurzfristig , geg . »ob - E ,u. gute Sicherh . »» l«>L
gesucht. Ang. unt. &V{
an die « adtsch« Prcll ^

Wir empfehlen unseren Mitgliedem vorzugsweise ^

ff. Fava -Tafelreis zu 44 A ungarische weiße
Perldohnen zu 28 4 , neue Linsen in verschied.

Sorten zu 42 ^ und KV 4 ,
schöne gelbe DiKloriaerbsen ,

prima Weizengrieß zu 26 4 , sowie ftanzösisch.
Äariwelzengrietz .

große Auswahl in Gemüse - Konserven
erster Fabriken.

Neue vollsafiige Orangen.
Schöne Weihnachisgefchenk - Kartons , enth.

dio. Oelker -Fadrkiraie , per Karton 2.SV.
Neu eingeführt: Nestlers Kindermehl ,
ff . gefüiiie Waffeln , '/. Pfund 4V 4

Auszugsmehl 00 in Säckchen ä 10 Pfd. zu 2.90

Aus eigener Bäckerei
empfehlen wir :

Feinste Kerzlebkuchen per St . 8. 12 u . 18 4
Prima Srhnilllebkuehen per Stück 8 4
Feinste Butter -Etz, Pfeffernüsse und
Discuil -Keks , hochfeines Früchlebrol

zu 25 und SV 4
Anfertigung feinster Backwaren auf Bestellung,

wie Kefenkrünze , Gugelhopf » Streusel¬
kuchen, grotze Brezeln .

Ausfühmng unter Verwendung von Ia Materialien

Verlobungs-, Vermählungs - u. Dankkarlen
werden rasch und sauber an gefertigt in der

Drnekcrei der «Badischen Presse “

Nor noch bis Weihnachten
dauert mein Reklame - Verkauf. 21177

Veersäumn Sie nicht die Gelegfcpheit zum billigen
Einkauf von Anzügen , Mänteln , Lodonioopen ,
Ilosen etc. Alles m nur guter Qualitätsware
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

adisclie KSeiderzenf rale
Zirkel SO Karlsruhe ielepiion 41c0

gegenüber der Badischen Presse .
Sonntags geöffnet. Sonntags geöffnet.

DIE GROSSE MODE
DER DAMENFRISUR

ist heute die

DAUERWELLE
deshalb sollte eS keine Dame versäumen , Ihr Haar in
Dauerwellen ieaen zu lasten . Eine ichönc und doner-
haue Welle erhalten Sie >n inlaenden striseuraeschststen:
«tranii Bickel , Tomen - und Hcrrenfriieur . Adlerstiave ,
Otto Schwörer , Damen - und Herrenfri 'eur, <m allen
Bahnhof, « lkons Hindrrberger , Damen - .und Sen en -
irii - ur , am Ludioigspiatz, BNIKelm Bckmidt . Damen -
» nd Herren ' eiieur , Herrciistraste, neben Palastlino .
Gnstn » Wirsing , Damen - und Herrenfriseur , Äais. r-
vastaue . Hermann Nnber . Damen - und Herrenirüeur .
Ecke Kriegs - und Bunsenürast - . An « . Brrk, Damen - u .

-Herrenfriseur , Aorkftr - 19. 29599

AE3RIMAN

HAMBURG - AEiERIECA LINES
UNITED AMERICAN LINES

( HARRIMAN I. INE )

NaS

zolit

CUBA — MEXICO , WESTINDIEN
AFfllSCÄ , OSTASIEN USW .
Billige Beförderung , vorzüglidie Verpflegung .
Unterbringung in Kammern in allen Klassen ,

Etwa wöSentdSe Aßfafirten von
HflMSURC IvjaeM NEW VOC 32Z

Auskünfte undDrudisaden dureß
« QNDULL - QV4 LKILLQ LINSE
~

HAMBURQ , A ! stcrdamm23
und deren Vertreter ini

K
'AßLSi ^ Ug-SE , E. P. Dicke ,

Kaiserstr . 215 . bei der Hauptpost . Telefon 767.
RASTATT , Otto Pflaum , Poslstrasse 10.

Generalagentur für den Freistaat Baden :
Reisebüro H . Bansen , B.-Baden . am Leopoldspiatz .

Telefon 149 1392.\
kMiuuw.tj eua» /xi .wmi mmra

Zenanisabschriften .
Lichtbilder sind für ic -
den Stellungsfnchenden

Weri-
Objekle .

Wir bitten deswegen ,
alles Uewerbunasmaie -
rlalzurück uaeben .sobaid
cs nicht mehr benöiigi
wird.

„Badische Presse
"

« «zeigen - Abteilnng .

NS
jegheber Art liefern in hochelegant » ,
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co.
Möbelhaus < Karlsruhe
HerrenstraBe23 , aegenüber der Reiehebark

Franko -Llelerun «. SllfL

Jflakulatur - Papler ,
,ute 'auvere Leitungen als Einwickei »Pf ?zg«

aeetanel ,u baden -n der
Urnpberel der .. Bnrti . chen

Verkaufe ein größeres Quanlu ^

trockene, saubereWare , für Gloler . Echrritrt.t .^ ,
Zimmerleute , in Waggon » oder Kudren. »»»

K . Mall , Baugeschäfl »
6428a SSllingen b . Karlsruhe .

sparen Geld
wenn Sie ihre

1 Treppe hoch , kaufen
denn die hohen Laden - u . Personalspesen ,
welche bei uns durch Etatjentjeschäft sowie

Selbstbedienung nicht in Frage kommen ,
verb . lligen den Einkauf . 21209
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